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Der Beſchluß der Sozial demokratiſchen Partei.
Wien, 19. Juli. Die Sozialdemokratiſche Partei hat für geſtern

nacht 12 Uhr die Beendigung des Generalſtreiks verfügt. Man er
wartet, daß der Poſt und Eiſenbahnverkehr ſofort in vollem Um
fange einſetzen wird.

Die Regierung erklärte ſich mit der Bildung einer Spezialſchutz
warhe durch die Wiener Gemeinde einverſtanden, h jedoch die Be
dingung, daß die neue Gemeindeſchutzwache nach 10 Tagen wieder
aufgelöſt werde. Des weiteren ſoll das Parlament ſobald wie möglich
einbernfen werden, um eine ausſührliche Unterſuchung der blutigen
Vorgänge der vergangenen Woche vorzunehmen.

Heute herrſcht ſowohl in Wien als auch in den übrigen Bundes
ländern vollkommene Ruhe

Die Arbeit wiederauf genommen.
Wien, 19. Juli. Der Abbruch des Verkehrsſtreiks iſt, den

Weiſungen der Sozialdemokratiſchen Partei und der Gewerkſchafts
kommiſſion entſprechend, um Mitternacht in vollem Umfange durch
geführt worden. Die Arbeitsaufnahme vollzog ſich überall glatt. Nach

den bisherigen Meldungen ergaben ſich nur in Tirol Schwierig
keiten, wo die Eiſenbahner auf einigen Bahnhöfen den Dienſtantritt
verweigerten, weil die Landesregierung dieſe Stationen von Militär
und Gendarmerie hatte beſetzen laſſen. Es iſt aber anzunehmen, daß
dieſe Verfügung nicht von langer Dauer iſt.

Die Morgenblätter geben über die Vorgänge, die zur Aufhebung
des Verkehrſtreikes führten, aus Wien folgende Darſtellung

Bundeskanzler Seipel empfing am Montag mittag eine Abord
nung der Sozialdemokratiſchen Partei die ihm die Entſchließung der
Verkrauensmännerkonfernz vom Sonntag zur Kenntnis brachte. Dr.
Seipel gab u. a. der Auffaſſung Ausdruck, daß es ausſchließlich dem
Parlament zuſtehe, Vorkehrungen und Unterſuchungen zu beſchließen.
Die Sozialdemokraten müßten daher dort ihre Anträge ſtellen. Feier
lich proteſtierte er dagegen, daß die Poligei und ihre Organe als die
Schuldigen hingeſtellt werden, um ſchließlich zu betonen, zunächſt
müßte der Verkehrsſtreik vollſtändig abgebrochen werden, um dem
Nationalrat die Möglichkeit zu geben, daß er in voller Freiheit zu

mmentreten könne. Er fügte noch hinzu, daß er ſie an den Mini
ſterrat weiterleiten werde.
nahmen auch der Nationalrat Tomſchik, der Vorſihende der Gewert
ſchaftskommiſſion an dieſer Beſprechung teil. Gleich nach der Rück
kehr der Abordnung traten der Parteivorſtand und die Gewerk-
ſchaftskommiſſion zuſammen, um den Bericht ihrer Führer entgegen
zunehmen. Nach einer kurzen Unterbrechung wurde dieſe Sitzunnachmittags weitergeführt Es wurde die Situation in Oſterreich
geprüft und die Gefahren wurden erwogen,
wärtigen Zuſtand der Republik und der Demokratie drohen.
Beſprechung führte zu dem vorſtehenden Entſchluß.

Die Gemeindepolizei vhne Zuſtimmung
der Regierung aufgeſtellt.

die aus dem gegen
Die

Genſ, 19 Juli. (TU.) Auf der Seeabrüſtungskonferenz iſt
inſofern eine Wendung eingetreten, als zwiſchen der engliſchen und
japaniſchen Delegation in den Verhandlungen der letzten Tage eine
Übereinkunft in den hauptſächlichſten Programmpunkten der Konferenz
zuſtande gekommen iſt. Die Verhandlungen, die zwiſchen Lord Robert
Ceeil und Lord Bridgeman einerſeits und dem Grafen Jſhit und
Admiral Saito andererſeits ſtattfanden, ergaben eine weitgehende
übereinſtimmung in beinahe ſämtlichen Punkten Die Übereinſtim
mung iſt auf neue Jnſtruktionen zurückzuführen, die die japaniſche
Delegation im Laufe des Sonnabend aus Tokio erhalten hat und be
zieht ſich auf folgende Punkte: England erhält für die Kreuzer und
Zerſtörerklaſſe eine Geſamttonnage von 500 000, Japan von 315 000

onnen. Die Anzahl der großen 19000 Tonnen Kreuzer, der
Hauptſtreitpunkt der Konferenz wird nach einem Stärkeverhältnis von
I2 für England, 12 für Amerika und 8 für Japan ſeſtgeſeht. Für
die übrigen Kreuzer ſolle eine Höchſttonnagegrenze von ca. 5000 bis
6000 Tonnen angenommen werden. Das Kaliber der Schiffsgeſchütze
für die Kreuzer von 10000 Tonnen wird auf 8 Zoll, für die kleinen
Kreuzer auf 6 Zoll beſchränkt.

Dieſes Ubereinkommen hat eine neue Lage geſchaffen. Die Aus
ſichten für den Abſchluß eines Abrüſtungsabkommens zwiſchen den
drei großen Seemächten werden gegenwärtig allgemein als günſtig
bezeichnet da die Annäherung zwiſchen England und Japan katſäch-
lich zu einer Überwindung der Hauptſtreitpunkte geführt hat. Eine
Annäherung zwiſchen dem engliſchen und dem amerikaniſchen Stand
punkt ſcheint trotz der noch vorhandenen großen Differenzen keines
wegs mehr ausgeſchloſſen zu ſein, insbeſondere da ſich England mit
der Kreuzerfrage den amerikaniſchen Vorſchlägen erheblich ge

nähert hat. eAm geſtrigen Nachmittag veröffentlichte das Sekretariat der See
abrüſtungskonferenz ein kurzes Kommuniqué, in dem feſtgeſtellt wird,
daß die in den Verhandlungen zwiſchen der engliſchen und der japa
niſchen Delegation erzielten Fortſchritte eine weitere ausſichtsreiche
Erörterung der Probleme erhoffen ließen.

9

Hie neue Poſtgebührenvorlage

Ortsbriefporto allgemein 10 Pf.
Berlin, 19. Juli. (TU.) Der Arbeitsausſchuß des Verwal

tungsrates der Deutſchen Reichspoſt hat geſtern die Gebührenvorlage
der Poſt erledigt. Dabei hat er die Erhöhung der Ortsbriefgebühr
für Orte mit 100000 Einwohnern auf 15 Pf. abgelehnt. Dagegen
die Erhöhung des Briefportos im Ortsverkehr von 5 auf 10 Pf. be

loſſen (anſtatt der vorgeſchlagenen 8 Pf.).v Er hat ferner beſchloſſen, dem Plenum des Verwaltungsrates

folgende wichtigeren Gebühren vorzuſchlagen

bei den Anruhen Der Vational- Rat ſoll

Außer den Abgeordneten Bauer und Seit

Klärung bringen
wenden ſolle. Über die Verfaſſungsmäßigkeit dieſer Einrichtung, ſo
wird von Regierungsſeite weiter betont, werde ſpäter zu ſprechen
ſein. Allerdings ſei es eine Tatſache, daß nach der Verfaſſung den
Gemeinden die Haltung einer Gemeindepolizei zuſteht. Weiter wird
gus dieſer Quelle erklärt, daß in der nicht ſozialiſtiſchen Bevölkerung
durch die Bildung der Gemeindepoligzei Beunruhigung hervorgerufen
ſei, weil man darin einen Verſuch ſehen zu können glaubt, um auf
e zur Bewaffnung des Republikaniſchen Schußbundes zu ge
angen.

Kein Einſpruch Jtaliens gegen die Gemeinde
Polizei.

Berlin, 19. Juli. (TU.) Wie die „D. A. 3.“ aus Mailand
meldet, wird nach dem „Corrier derra Serra“ die Nachricht über die
übergabe einer Proteſtnote der italieniſchen Regierung in Wien gegen
die Bewaffnung der Gemeindepolizei vom römiſchen Auswärtigen Amt

in aller Form dementiert.

Die faſziſtiſche Preſſe zu den Wiener Ereigniſſen.
Scharfe Strafe gegen die Regierung Seipel.

Rom, 19 Juli. T. Zu den Vergängen in Wien ſchreibt
geſtern der faſgiſtiſche „Tevere Die chriſtlichſoßiale Regierung in
Oſterreich ſei unfähig, große Probleme zu löſen. Selbſt wenn ſie
heute nochmals Herrin der Situation bleibe, ſo werde Oſterreich in
einem weiteren Jahre der Regierung Seipel entweder zum Anſchluß
oder zum Bolſchewismus kommen. Die Großmächte, beſonders Jta
lien, müßten darauf dringen, daß ſolche beſtialiſche Experimente einer
chriſtlichſoztalen Regierung. im delikteſten Punkte Europas aufhörten,
Experimente, die nur einer krankhaften Mentalität einer gewiſſen vatt
kaniſchen Diplomatie entſprächen. Auch das „Journal Jtalia“ macht
die öſterreichiſche Regierung und die Chriſtlichſogiale Partei für die
Vorgänge in Wien verantwortlich, die man allerdings nicht als Re
volukivn, ſondern nur als kommuniſtiſche Straßendemonſtrationen be
zeichnen könne. Doch bewieſen die lehten Ereigniſſe, wie in e
Wiener politiſchen Kreiſen die deſtruktiven Kräfte hätten wachſen
können. egierung und Chriſtlichſogiale ſollten einmal darüber nach
denken, daß nur ein unabhängiges Oſterreich, das im e Eurbpas
ſein ruhiges wirtſchaftliches Leben führe, ein Symbol des europäiſchen
Friedens ſei.

Die Zahl der Opfer.PWag, 19. Juli. (TU.) Nach Meldungen aus Wien ſind ſchon
in der Nacht die Polizeipatrouillen bis auf einige zurückgezogen
worden. Auch die vor der Polizeidirektion ſtationierte ſtarke Wache
iſt in die Quartiere zurückgezogen worden. Heute früh um 8 Uhr
boten die Straßen mit ſtarke Verkehr zu den Arbeitsſtätten wieder
das gewohnte Werktagsbild. Die Zeitungen ſind heute mittag wieder
erſchienen Jn den meiſten Wiener Betrieben wurde heute bereits
wieder gearbeitet.

Amtlich werden bis zur Stunde in Wien 84 Tote gemeldet. Die
Zahl der Schwerverlehten beläuft ſich auf mehrere Hundert.

iſchen Grenz
polizeikommiſſar
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Pächhen bis gilogra mm
r Pakete werden an Stelle der bisherigen drei Zonen fü

geführt.
1. Zone (bis 75 Kilometer) Gebühr bis

jedes weitere Kilogramm 10 Pf.
2. Zone (über 75 bis 150 Kilometer) Gebühr 60 Pf., für jedes

weitere Kilogramm 20 Pf.
3. Zone (über 150 bis 375 Kilometer)

weitere Kilogramm 30 Pf.;
4. Zone (über 375 bis 750 Kilometer) Gebühr 80 Pf., für jedes

weitere Kilogramm 40 Pf.
5. Zone (über 750 Kilometer) Gebühr 80 Pf. für jedes weitere

Kilogramm 50 Pf.
Die Beſtimmung, daß bei Benußung von Wertzeichengebern Poſt

karten zum Nennwert von 8 Pf. für 10 Pf. abgegeben werden können,
ſoll dahin abgeändert werden, daß bei Wertzeichengebern zwei Poſt
karten zu 8 Pf. für 15 Pf. abgegeben werden.

Jm Poſtſcheckverkehr ſollen die Gebühren betragen: für Ein
zählungen mit Zahlkarte bei Beträgen bis 19 RM. wie bisher 10 Pf.
von mehr als 10 RM. bis 25 RM. 15 Pf. von mehr als 25 RM.
bis 100 RM. 20 Pf. von mehr als 100 RM. bis 250 RM. 25 Pf.

Jn den folgenden Stufen bis 1250 RM. bleiben die Gebühren-
ſätze unverändert. Die Uberweiſungen von einem Konto auf ein
anderes bleiben gebührenfrei. Die Auszahlungsgebühren bleiben un
verändert. Für die Briefe der Poſtſcheckkunden an die Poſtſcheckämter
in Poſtſcheckangelegenheiten bei Verwendung der beſonderen gelben
Briefumſchläge eine Gebühr von 5 Pf. für das Ausfertigen des
Kontoguszuges 5 Pf. JDie Workgebühr für gewöhnliche Jnlandstelegramme ſoll
Ortsverkehr 8 Pf., im Fernverkehr 15 Pf. betragen

Ein Reichsbanneraufruf HSörſings.
Der Bundesvorſtand des Reichsbanners Schwarz Rot Gold er

läßt einen vom Oberpräſidenten Hökſing unterzeichneten Aufruf, in
dem er den Kameraden vom Republikaniſchen Schutzbund in Oſter
reich“ für ihr Verhalten dankt, ihnen „unverbrüchliche Treue und
Freundſchaft gelobt und „volle Unterſtützung zuſichert Der Aufruf
wendet ſich dann den reichsdeutſchen Verhältniſſen zu und warnt
Spißel und Provokateure, eine Wiederholung der öſterreichiſchen Vor
kommniſſe im Reiche zu verſuchen.

SS

5 Kilogramm 50 Pf., für
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54. Jahrgang

Zum Reichsſchulgeſetzentwurf

„Das geſamte Schulweſen ſteht unter der Aufſicht des Staates“,
alſo beſtimmt klar und ohne Umſchweif Artitel 144 der RV. Gemäß
dieſer Vorſchrift ſteht in S 18 Abſ. T des neuen Reichsſchulgeſetzent
wurfs „Die Aufſicht über alle Volksſchulen führt der
Stagat“. Damit alſo wäre den Forderungen der Reichsverfaſſung
Genüge getan. Indeſſen iſt dem nicht ſo. Man erinnert ſich eines
Spottwortes der Vorkriegszeit über preußiſche Geſetze, in dem geſagt
wird. Das Weſen eines preußiſchen Geſetzes beſteht darin, daß im
Nachſatz widerrufen wird, was im Vorderſatz behauptet iſt. Dieſes
Wort kann ſeine Auferſtehung an dem Keudellſchen Geſetzentwurf
feiern. Unbekümmert um die Beſtimmung des erſten Satzes des S 18
beſtimmt der dritte Abſatz

Jn die örtlichen Schulverwaltungskörper, denen Schulen unter
ſtehen, an welchen Religionsunterricht ordentliches Lehrfach iſt
(darunter fallen alſo auch die Simultanſchulen), iſt je ein Vertreter
der entſprechenden Religionsgeſellſchaft (evangeliſcher Pfarrer,
katholiſcher Pfarrer, Rabbiner) mit Sitz und Stimme aufzunehmen.

Und der vierte Abſatz lautet:
Den Vertreter der Religionsgeſellſchaft beruft die Schulauf

ſichtsbehörde auf Vorſchlag der betreffenden Religionsgeſellſchaft.
Jm S 14 Abſ. 8 heißt es:

Die Beſtimmungen über Lehrplan, Lehr und Lernbücher für
den Religionsunterricht werden im Einvernehmen mit der Religions
geſellſchaft erlaſſen. Auch bei der Feſtſetzung der Zahl der dieſem
Unterricht zur Verfügung ſtehenden Wochenſtunden wirkt die
Religionsgeſellſchaft mit

Vertragen ſich ſchon dieſe Beſtimmungen ſchwer mit einer ſinn
gemäßen Auslegung und Anwendung des vorangeſtellten Satzes: „Die
Aufſicht über alle Volksſchulen führt der Staat“, ſo kann die Be
ſtimmung des S 16 über die Einſichtnahme von ſeiten Be
auftragter der Religionsgeſellſchaften in den
Religionsunterricht kaum Bedeutung gewinnen, wenn ſie
nicht ein Widerſpruch zu der vorangeſtellten Vorſchrift, zumindeſt aber
eine das Weſen der Staatsaufſicht außerordentlich ſtark beſchneidende
Maßnahme werden ſoll. Der Entwurf verſucht, rein äußerlich, dieſen
Gegenſatz abzuſchwächen, indem er nicht von einer „Aufſicht“ über
den Religionsunterricht von ſeiten der Religionsgeſellſchaften ſpricht,
ſondern an deren Stelle das Wort „Einſichtnahme“ ſeht. Das
klingt harmloſer, hat aber für die praktiſche Durchführung nichts zu be
deuten. Wenn die amtliche Erläuterung, die dem Entwurf beigegeben
iſt, ſagt, daß dieſe Einſichtnahme in der Regel durch Schulmänner
ausgeübt wird, ſo wird man zunächſt abzuwarten haben, wie oft dieſe
Regel zur Ausnahme wird, ehe man ein ab chließendes Urteil ab
geben kann. Wenn die Erklärung weiter Nach daß eine Wiederein
führung der geiſtlichen Lokalſchulinſpektion in keiner Weiſe beabſichtigt
iſt, ſo ſoll dieſe Abſicht nicht ohne weiteres den Autoren des Entwurfs
untergeſchoben werden, feſtgeſtellt werden aber muß hingegen, daß die

Möglichkeit zum Wiederaufleben der geiſtlichen Lokalſchulinſpektion
durch die vorſtehenden Beſtimmungen der Vorlage durchaus gegeben
iſt. Der Entrüſtungsſturm der Lehrerſchaft gegen dieſe Möglichkeit
iſt ſehr wohl zu verſtehen. Nachdem die Neuordnung des Schulweſens
nach der Umwälzung ihr endlich die Erfüllung ihrer Forderung auf
Beſeitigung der geiſtlichen Lokalſchulinſpektion gebracht hat, will ſie
ſich nicht um ihre eben erkämpfte Unabhängigkeit bringen laſſen. Sie
kann in den Beſtimmungen des Entwurfs nur das ſehen, was dieſe
in ihrer praktiſchen Auswirkung und darauf allein kommt es an
ſind, eine Bedrohung der freien Entfaltung der Lehrerperſönlichkeit,
denn die Aufnahme von Geiſtlichen mit Sitz und Stimme in die
Schulverwaltungskörper, in Schuldeputationen und Schulvorſtände,
bedeutet ſogar noch einen Rückſchrikt gegenüber den Verhältniſſen der
Vorkriegszeit.

Schon erheben ſich in Sachſen Stimmen, welche die Einführung
der geiſtlichen Schulaufſicht mit Schärfe zurückweiſen und betonen, daß
in Sachſen der Grundſatz in allen Volksſchulen anerkannt iſt, daß die
Schule eine Angelegenheit des Staates und die Religionsſtunde
ordentlicher Lehrgegenſtand in der Schule iſt, worüber
die Aufſicht, wie es die Verfaſſung beſtimmt, allein dem
Staate gebührt. Dieſe Stimmen werden bald in Preußen ihren
Widerhall finden, und vielleicht wird der Kampf um dieſen Punkt noch
ſchärfer als um die Benachteiligung der Gemeinſchaftsſchule.

Die dritte Gefahr führt der Entwurf für das deutſche Schul
weſen dadurch herauf, daß er die Möglichkeit der Errichtung
von ſogenannten Zwergſchulen gibt wodurch er ſich
wiederum in Gegenſatz zu den Beſtimmungen der RV. ſetzt. Jn
Artikel 146 Abſ. II heißt es:

Jnnerhalb der Gemeinden ſind indes auf Antrag von Er
ziehungsberechtigten Volksſchulen ihres Bekenntniſſes oder ihrer
Weltanſ hauungen einzurichten, ſoweit hierdur ch ein ge
ordneter Schulbetrieb nicht beeinträchtigtwirdDer Entwurf ſtellt nun zwar in ſeinem zweiten Abſchnitt eine

Anzahl von Richtlinien für die Umgrenzung des Begriffs „geord
neter Schulbetrieb“ auf, doch ſcheinen dieſe bei näherer Unter
ſuchung recht fragwürdig. Die Vorlage ſagt u. a.

Ein geordneter Schulbetrieb iſt dann gewährleiſtet, wenn die
Schule nach Aufbau und Zahl der Klaſſen und Unterrichlsab
teilungen nicht hinter derjenigen Mindeſthöhe der Orxganiſation
zurückbleibt, die am 1. Januar 1927 in der Gemeinde rechtlich zu
läſſig war.

Das würde z. B. für Preußen bedeuten, daß in Gemeinden von
unter 5000 Einwohnern 60 Kinder und in Gemeinden von über 5000
Einwohnern 120 Kinder zur Einrichtung einer Sonderſchule genügen
würden. Dadurch würde alſo der Zwergſchule Tor und Tür gebffnet
und ſomit die ganze Bildungsarbeit unſerer Schule gefährdet, denn
daß die Zwergſchule pädagogiſch nicht das zu leiſten vermag wie eine
vollklaſſige Schule, iſt unumſtritten

Nicht unerwähnt darf in dieſem Zuſammenhange bleiben, daß der
Entwurf großzügig auf eine Auskunft über die Koſtenfrage verzichtet,
deren Erörterung aber gerade angeſichts der Errichtung dieſer Zwerg-

ſchulen ſehr inſtruktiv geweſen wäre. Dr. Th.
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Ans Licht mit ihr!
Der deutſche Geſandte in Brüſſel hatte alle Mühe, den Wort

laut der Rede des belgiſchen Kriegsminiſter s de Bro-
quille zu erhalten der in der ganzen Welt ſo unliebſames Aufſehen
erregte Herr von Keller mußte mehrere Male bei Vandervelde vor
ſprechen, bevor er die Rede erhielt. Seinen Bemühungen iſt es zu
verdanken, daß ſich die belgiſche Regierung entſchloß, in einer Note
an das Deutſche Reich den Tatbeſtand mitzuteilen

Das Auswärtige Amt und das Reichswehrminiſterium waren
über den Jnhalt der Anklagen, die der belgiſche Kriegsminiſter gegen
die deutſche Reichswehr erhoben hatte, nicht wenig erſtaunt. Sie be
gaben ſich an die Arbeit und ſchon nach wenigen Tagen war die
deutſche Antwortnote fertiggeſtellt und nach Brüſſel abgeſandt, ſo daß
unſer Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann ſchon am Sonntag in
aller Gemütsruhe zu ſeiner Sommererholung nach Bad Wildungen
abreiſen konnte.

Es wären im weſentlichen olle Kamellen von den Zeitfreiwilligen
und ähnlichen rege de der Vergangenheit mehr, die Herr
de Broquille vorbrachte und auf die er ſeine ſchweren ſcreeuls ſtützte.
Sein Vorgehen iſt um ſo unbegreiflicher, als die Botſchafter onferenz
ſchon zu Beginn dieſes Jahres dem deutſchen Reiche ſchriftlich be
ſtätigte, daß es ſeine ſämtlichen Entwaffnungsverpflichtungen erfüllte
und die Anklagen des belgiſchen Kriegsminiſters gegenſtandslos ſind.
Mit dem Notenwechſel mag der Zwiſchenfal ſeine diplomatiſche Er
ledigung gefunden haben.

Pobolitiſch erledigt iſt er nicht. Die Rede des belgiſchen Kriegs
miniſters de Broquille hat in Belgien, in Frankreich und den übrigen
ehemaligen alliierten und aſſociierten Ländern lebhaften Widerhall
efunden. Darum iſt es erforderlich, daß die Antwort aus Deutſch
and nicht ausbleibt. Da der Deutſche Reichstag ſich in Ferien be
findet, und es deshalb dem Reichsaußenminiſter und dem Reichs
wehrminiſter nicht möglich iſt, von dieſer Stätte aus zu erwidern,
bleibt nichts anderes übrig, als die deutſche Antwortnote im Wort
laut zu veröffentlchen. Nun iſt es diplomatiſcher Brauch, daß die
Veröffentlichung von diplomatiſchen Noten nur im gegenſeitigen Ein
vernehmen erfolgt.

Von Brüſſel aus wird heute ſchon gemeldet, daß es der belgiſchen
Regierung unangenehm wäre, wenn der Wortlaut der deutſchen Ant
wortnote der Allgemeinheit zugänglich gemacht würde. Das iſt be
greiflich. Der ſozialiſtiſche belgiſche Außenminiſter Vandervelde
ſollte aber ein Verſtändnis dafür haben, daß das Deutſche Reich und
Volk ſich in der Verteiidgung befinden und eine öffentliche Antwort
auf die öffentlichen Anklagen des belgiſchen Kriegsminiſters eine
Forderung der ausgleichenden Gerechtigkeit darſtellt Wir müſſen
jedenfalls aus nationalen Gründen verlangen, daß die deutſche Ant
wortnote tunlichſt bald der Offentlichkeit übergeben wird. Wir haben
daran ein ſtarkes außenpolitiſches Jntereſſe.

t

Inzwiſchen ſind aber bereits einige Einzelheiten aus den Noten
aus dem Dunkel ans Tageslicht gedrungen!

Jn der belgiſchen Note
wird anf eine Note der JMKK. vom Februar 1923 hingewieſen, in der
feſtgeſtellt worden ſei, daß Deutſchland die 5proz. Entlaſſungsquote nicht
eingehalten habe. Seit 1925 ſeit die Quote ſogar auf 25 Prozent er
höht worden, ſo daß Deutſchland dadurch in der Lage wäre, ſein Heer
er zu verdreifagchen. Jerner wird in der belgiſchen Note
ehauptet, daß Geßler während der Etatsberatungen erklärt habe, zur

deutſchen Reichsmarine hatten ſich 60 000 Freiwillige gemeldet, von
denen 1800 eingeſtellt worden wären. Das Se in Anbetracht der kleinen
deutſchen Reichsmarine eine außerordentliche hohe Zahl. Des weiteren

abe der Abg. Rönnsberg bei den Etatsberatungen erklart, Deutſch
land hätte jährlich 15 000 aus dem Miſitärdienſt Entlaſſene zu ver
vrgen. Danach ſeit ebenfalls bewieſen, daß die Entlaſſungsquote ver
reifacht worden ſet.

Jn der deutſchen Antwort
werde nun, wie in Berliner diplomatiſchen Kreiſen verlautet, feſteſtellt, daß im Februar 1925 überhaupt Mie e der a. rn
er deutſchen Reichsregierung ernags ſei. Richtig ſei vielmehr

daß eine te aus dem Juni desſelben Jahres vor iege, in der eine
mehr als fünfprozentige Quote von vorzeitigen Entlaſſungen feſtgeſtellt werde. Jn der damaligen deutſchen Antwort auf dieſe Note ſei

erklärt worden, daß Deutſchland gar nicht daran dächte, die fünf
Prozentige Dnote zu überſchreiten Was die Entlaſſungen in den
Jahren 1925 und 1926 anbeträfe, ſo r von April 1925 bis März
1926 190 Mann und von April 1926 his März 1927 ſogar 970 Mann
weniger vorzeitig entlaſſen worden, als es Deutſchland erlaubt wäre

erner ſei feſtzuſtellen, daß Deutſchland gemäß Artikel 171 des Ver
ſailler Vertrages berechtigt ſei, insgeſamt bis zu 13 Prozent vor
zeitige Entlaſſungen vorzunehmen. Der Abg. Rönnsberg habe imReichstage erklärt, daß ſeit längerer Zeit 15 kis 20 000 Anwärter, die
aus dem Militärdienſt entlaſſen ſeien, auf eine Beſchäſtigung warteten.
Davon, daß es ſich um fährliche Entlaſſungen in einer ſolchen Zahl ge
handelt habe, ſei keine Rede geweſen. Was endlich die evtl. Verdrei
fachung anbelange, ſo ſei eine ſolche ſchon deshalb unmöglich, weil
Deutſchland nicht das genügende Bewaffnungs- und Unterbringungs
material für ein ſolches Heer zur Verfügung ſtände.
[][-„DDD „J„J J DD D

einem ülſeien die n e und die Beträge für Munitionsbeſchaf

Jm zweiten Teil der belgiſchen Note werde nun das Budget des
deutſchen Reichswehr miniſteriums für 1927 heanſtandet. Der Etat
betrage o von dem des Etats von 1912. Das ſei ein außerordent
lich hoher Prozentſatz bei einem Heere von 109 000 Mann gegenüber
i olchen von 800 000 Mann vor dem Kriege. Darüber hinaus

füng und Bewaffnung ebenfalls viel zu hoch angeſett.
Ahnlich verhalte es ſich in allen anderen Etatsſtellen. Die lau

fenden Ausgaben ſeien von 1924 bis 1927 von 81 auf 136 Millivnen
geſtiegen.

Jn der deutſchen Antwort werde zu dieſen belgiſchen Behaup
tungen feſtgeſtellt daß die Koſten für das durch den Verſailler Ver
trag geſchaffene Berufsheer weit höher ſeien als die für ein Heer nach
der allgemeinen Wehrpflicht.

Außerdem ſeien die Preiſe für Material, Bekleidung und Muni
tionsherſtellung außerordentlich geſtiegen. Was den Prozentſatz von
o entſpräche, ſo wird in der Note feſtgeſtellt, daß der Etat von 1927
tatſächlich nur des von 1912 betrage. Der Verwaltungsdienſt der
deutſchen Reichswehr entſpräche dürchaus den Vorſchriften der JMKK.
Ferner ſei e daß der Bau von Kreuzern den Etat für 1927
ebenfalls e lich belaſte, da die Deutſchland nach dem Verſailler
Vertrage belaſſenen Kriegsſchiffe heute nicht mehr gefechtsfähig ſeien.

Mit dieſen Feſtſtellungen der deutſchen Note dürften die von
Broqueville aufgeſtellten Behauptungen und die Erläuterungen in der
belgiſchen Note reſtlos widerlegt ſein.

Her neue Poincaré
Die Rede, die Poincareé bei der n dent für den un

bekannten franzöſiſchen Soldäten, der auf belgiſchem Boden gefallen
war, am Sonntag in Brüſſel gehalten hat, iſt für viele Franzoſen
eine Ubevraſchung geweſen. Bei den n ne Politikern, die man
zu der Gruppe der Verſtändigungsbereiten rechnet, war die Rede um

egängen, Poincare werde wieder eine geſchichtliche Vorleſung in
einem üblichen Stil halten. Man iſt angenehm e geweſen,

daß dieſe Erwartung nicht eingetroffen iſt. Daß vielmehr Poincaré
Sätze gefunden hat, die nicht, wie üblich, die Form der Anklage und
der Beſchwerde trugen. Jn der Tat, der e n Miniſter
präſident hat anerkennende Worte Deutſchland unden. Er hat
geſagt. „Wenn Deutſchland ſeinen Verpflichtungen ſo nachkommt, vie
in der vergangenen Woche in Königsberg, ſo verzeichnen wir dieſes
Ergebnis nicht mit der Befriedigung der Eigenliebe, ſondern als ein
Zeichen der Entſpannung. Es ſt nicht nur die Klugheit, nicht nur
das Gefühl der Menſchenliebe, die uns raten, die anene mit
unſerem Nachbarn zu beenden, es iſt unſer wohlverſtandenes Inter

das in Frage a Die Sorge um unſere Zukunft, unſere
eigung zur Arbeit, unſer Bedürfnis nach Ruhe.“ Ohne Zweifel iſt

der Poincareé, der ſolche Worte der Anerkennung über eine e
Leiſtung Deutſchlands findet, nicht mehr der alte Poincare des Jahres
1922 und des Jahres 1923 der mit keinerlei Leiſtung Deutſ lands
ne war, der alles daranſeßte, um Deutſchland wirtſchaftlich
eiſtüngsunfähig zu machen und unerfüllbare Bedingungen zu ſtellen,
um das Ziel zu erreichen, das ihm bei e des Friedensvertragesvorgeſchwebt atte nämlich die Beſetzung des Ruhrgebietes.

Poincaré mag inzwiſchen eingeſehen haben, daß ſeine Ruhrpolitikdie wirtſ t Rute rankreichs nicht e e Unter dieſe
Art von Politik wird er ſeinen ganz in ichen Schlußſtrich geſetzt
in Aber der Poincaré, der heute ſo klug geworden iſt, vollzogene
Leiſtungen Deutſchlands auch als vollzogen anzuerkennen, der hat ſich
inſofern noch nicht geändert, als für ihn der el Vertrag das

lpha und Omega der franzöſiſchen Henſae itik überhaupt iſt.Poincaré iſt m wie vor noch kein Menſch der pſychologiſche Jm
ponderabilien in der Politik irgendwie hoch einſchätzt, er iſt der Juriſt
geblieben, der zwar den Frieden ſucht, aber dem Schein, dem Papier,
der vertraglichen Abmachung alles vertraut. Es gibt für ihn kein

er Wort als das Wort Reviſion. Er wird e mit Deutſch
and verſtändigen, wenn es dieſes Wort aus der diplomatiſchen Ver

n ausmerzt, wenn es nichts anderes ut, als erfüllen.r wird es immer Vlehren, mit Deutſchland zu einem Verhältnis
u n deſſen Grundlage weniger riſtiſch exakt als politiſch

rzlich wäre.

Das Pariſer Ec h.
Rede Poincarés in Brüſſel in großer Aufmachung, wobei ſie in den
Uberſchriften den unentwegten Friedenswillen e e zum Aus
druck zu bringen ſucht. Nur wenige Blätter verſehen die Berichte mit
einem Kommentar. Der Temps ſtellt ſt Poincarsé habe mit ſeinerErklärung, Frankreichs Wille Zum Frieden ſchließe nicht den Willen
aus, Reparationen zu erhalten und die Sicherheit zu gärantieren, ſei
aber unter h e ſo ſtark und beſtändig, daß er,
Poincaré, ſein Werk trotz aller Hemmniſſe fortſeen werde, die klarſte
Definitiyn der franzöſiſchen Politik gegeben. Der Petit Pariſten“
meint, die Stimme Poincareés, der die volle Aufrichtigkeit der Politik
von Genf und Locarno proklamiere, finde ein Ekho in den Worten
Painleves, der die friedlichen der franzöſiſchen Außen
politik Meer t habe. Das Blatt Millerands, der „Abenir bezeichnet die Rede Poireres als den beſten Beweis für den Friedenswillen

der franzöſiſchen Regierung. Die geſtern von Poincaré ausgeſprochenen
Worte könnten die Politiker des Reiches nur inſoweit vor den Kopf
n als ſie ſich mit denjenigen des alten Regimes ſolidariſch er

winnen, wenn man auf der einen und der anderen Seite endlich den
Kontroverſen über die Vergangenheit ein Ende mache, die mehr Un
zuträglichkeiten als Vorteile böken.

Auch ein deutſcher Militärattache für Paris. x
aris, 18. Juli. (TU.) Jn einer Richtigſtellung ſeines Ben über die Rede de Margeries in der Berliner franzöſiſchen

Kolonie erklärt der „Matin“, Frankreich habe ſchon bei Auflöſung der
Kontrollkommiſſion im letzten Dezember den Oberſten Tournes zum
Berliner Militärattache ernannt. Das Blatt meint dann, es fei nicht
zweifelhaft, daß in einer mehr oder weniger nahen Zukunft und
wahrſcheinlich, nachdem das Reich allen übrigen Verpflichtungen ge
nügt habe, die deutſche Regierung auf Grund des Prinzips der Gegene keit ihrerſeits den Poſten des Militärattaches bei der Pariſer

otſchaft wieder erneuern werde

Amſturzgefahr in Peling
Dientſin, 18. Juli. (TU.) Jn Peking dauern die e on

wiſſe vor einem kommuniſtiſchen Umſturz an. Die PolizeiTſchangtſolins hat Peking und Tientſin nach Frau Borodin durchſucht, die
als treibende Kraft des angeblichen Komplytts bezeichnet wird. Von eng
liſcher Seite wird das Gerücht verbreitet, daß Frau Boxodin in der
deutſchen Geſandtſchaſt in Peking Zuflucht gefunden habe. In Wirklichkeit
dürfte ſie ſich jedoch in der franzöſiſchen Konzeſſion befinden und unter
dem Schutz der franzöſiſchen Behörden ſtehen. Jn Peking findet zur Zeit
eine Konferenz der Mukden- Partei ſtatt, auf der verſucht werden ſoll, die
Gegenſätze beider Flügel zu überbrücken. General n hat
der Konferenz mitgeteilt; daß Tſchiangkaiſchek das Waffenſtillſtandsangebot
Tſchangtſolins dahin beantwortet habe, daß er einen Waffenſtillſtand nur
mit der Schantungarmee, nicht mit der Tſchangtſolins abzuſchließen
wünſche. Der Gouverneur der Provinz Skanſie wurde darauf von Pekingum ne Vermittlung mit Nanking angegangen.

Hie Verhandlungen des Sludententages
Würzburg, 18. Juli. (TU.) Am Montag nachmittag wurde in

der Vollverſammlung des Studententäges das Gebiet der ſtudentiſchen
Leibesübungen auf Grund des Ausſchußberichtes durchgeſprochen.
Ein Antrag auf Umorganiſation des Deutſchen n für Leibes
übungen wurde angenommen. Es wurde feſtgeſtellt, daß die pflichtmäßigen
Leibesübungen an allen Hochſchulen ſich bisher e hätten. Außerdem
fand der Haushaltsplan gegen 11 Stimmen Annahme. Er iſt auf der
Grundlage eines Kopfbeitrages von 75 Pf. aufgebaut und ſieht eine Aus
gabe in Höhe von 121 000 M. vor. Gegen die Einſetzung eines Beitrages
bon 75 Pf. wurden Bedenken geltend gemacht, da das Arie Kultus
t he im letzten Jahre nur 60 Pf. für die Zentralorganiſation be
willigt hat.

Die Lage in Wien.
Berlin, 19. Juli. (TU.) Wie die „B. Z.“ aus Wien berichter,

haben die dortigen Behörden den erſten Ruhetag benutzt, um die an
gekündigte Aktion gegen die Kommuniſten in Wien mit Energie auf
zunehmen. Unter den heute Verhafteten befinden ſich zwei Funk
tionäre der ruſſiſchen Handelsdelegation in Berlin.
im Straßenkampf Getöteten wurden Dokumente gefunden, aus denen
ſich ergibt, daß er im Dienſte der ruſſiſchen Sowjetdelegation ſtand.
Die Polizei beſitzt bereits zahlreiche Beweiſe, daß von kommuniſtiſcher

war. Die Wiener „Reichspoſt“ teilt mit: Die ſozialdemokratiſchen

ges J an e Morgenpreſſe die et Alkat der Seil entttratie ſinenlogen le gemacht werden
ſoll, das verraten die wohlgearbeiteten Aktionspläne, die den auf dem

Wege nach Wien befindlichen kommuniſtiſchen Führer Deutſchlands,
Piek, abgenommen worden ſind. Die Pläne ſind Moskauer General
ſtabsarbeit. Wieder ſollte Wien Einbruchsſtation des Bolſchewismus
für Weſteuropa werden.

Zu einer Meldung des „Daily Telegraph“, wonach Chamberlain
nach Berlin kommen ſoll, wird den Bläktern bekanntgegeben, daß an
amtlicher Stelle davon nichts bekannt ſei.

Der Perſonenverkehr von und nach Hſterreich iſt,
wie den Blättern mitgeteilt wird, wieder in vollem Betrieb.
Der Güterverkehr wird in Gang gebracht.

Die Wirtſchafts- und Sozialwiſſenſchaftliche Fakultät der Univerſität Köln verlieh dem preußſhen n räſidenten Braun die
lärten. „Oeubre“ gibt der Meinung Ausdruck, man werde viel ge Würde eines Doktors der Staatswiſſenſchaften B. e

Max Liebermann
Zum 80. Geburtstag des Künſtlers am 20. Juli 1927.

Von Univerſttätsprofeſſor Dr. Kurt Gerſtenberg, Halle.
Nachdruck verboten.

Für die Gruppe des norddeutſchen Jmpreſſionismus hat Lieber
mann immer als der Führer gegolten. Die Kugheit, mit der er ſeine
Auffaſſung vertrat und die zähe Beharrlichkeit, mit der er den als
richtig erkannten Weg fortſeßte, hat ihn zu dieſer Führerſchaft be
fähigt. Neben Cprinths grandioſer Entfaltung im Altersſtil hatte
Liebermann in ſeinen Spätwerken allerdings nichts Neues mehr zu
ſagen, aber er iſt doch auch zeitlebens nie ſo ins Grobmaterielle aus
geglitten wie Corinth in der Vollkraft ſeines Schaffens Gegenüber
den ſprudelnden Einfällen, die das künſtleriſche Werk Slevogts aus
zeichnen, iſt Liebermanns ſtofſliche Welt begrengt, und obwohl Lieber
mann hin und wieder gern im Sinne Menzels Buchilluſtrationen ent
worfen hat, ſo iſt der geiſtige Erbe es Jlluſtrators Menzel doch un
zweifelhaft Slevogt geworden.

Aber was nun Liebermann charakteriſiert und vor anderen her
vorhebt, iſt die Kraft ſeiner ſpeszifiſch kunſtleriſchen Sinnlichkeit, mit
der er ſeinen Weltausſchnitt erfaßt und darſtellt. Wenn Menzel als
erſter deutſcher Maler die Probleme der Darſtellung des modernen
Straßenbildes mit ſeinem flutenden Verkehr vder der Darſtellung einer
Menſchenmenge unter durchſonnten Bäumen wie in der Waldpredigt
bei Köſen ergriffen hatte, ſo war er doch dabei nie zu veinem un
beirrtem Schauen gekommen, da er einmal die Darſtellung mit kleinen
pointierten Gruppen und Figuren durchſetzte und ſo den Geſamt
eindruck gefährdete, wenn nicht zerriß, und da er weiter neben dieſer
pſychologiſchen Zuſpitung ſich in einer peinlichen Akribie erging, e

jeder Einzelheit die gleiche Sorgfalt zuteil werden ließ.
Demgegenüber wirken nun Liebermanns Bilder wie eine Be

freiung: ſo einfach iſt jetzt alles geſehen und ſo breit und ſicher gemalt.
Die Biergärten, Waldbilder und holländiſchen Alleen, die Liebermann
gemalt hat, mit den zahlreichen Menſchen, die ſich dort ergehen, be
ſitzen das Beglückende einer von allem Kleinlichen gereinigten Schau
Der flüchtig ſchwebende Schein der Wirklichkeit iſt darin mit Blitzes
ſchnelle erfaßt und die Tonwerte ſind mit einer Prägziſion ohnegleichen
nebeneinander geſetzt, mit ſprühend nerböſen und doch zugleich ſaftigen
Pinſelſtrichen, ſo daß dadurch Klarheit, Tiefe und atmoſphäriſcher
Gehalt des Luftraumes zwiſchen den Menſchen und Dingen feſtgelegt
ſind. Dieſe Errungenſchaften impreſſioniſtiſcher Darſtellung verdankt
Liebermann der langjährigen Auseinanderſetzung mit den franzöſiſchen
Jmpreſſioniſten, mit Manet und Monet, Degas und Renoir, mit denen
ihn eine Wahlverwandſchaft verband. Alle dieſe großen Franzoſen
ſind ſchon nicht mehr unter den Lebenden Ein franzöſiſcher Kunſt
gelehrter, Louis Réau hat daher auch um dieſer geiſtigen Gemeinſchaft
mit der franzöſiſchen Kunſt willen Liebermann nunmehr als das Haupt
und den Führer des europäiſchen Jmpreſſionismus feiern können.

Jn der Tat iſt damit etwas ſehr Weſentliches ausgeſprochen
Wenn nämlich die Malerei in Berlin von Chodowiecky über Krüger
und Menzel zu Liebermann immer etwas ſpezifiſch Berlineriſches be

überſchrift in der Sonnabendausgabe erſchienenen Arükel iſt inſofern ein

ſitzt, was nur aus der geiſtigen Atmoſphäre dieſer norddeutſchen Stadt
zu erklären iſt, ſo war dieſe Malerei doch noch zur Zeit Krügers eine
berlineriſch- preußiſche und zur Zeit Menzels eine preußiſch deutſche
Angelegenheit. Mit Liebermann aber iſt die Berliner Kunſt zu einer
europäiſchen Angelegenheit geworden.

Neben dem Jmpreſſionismus franzöſiſcher Herkunft iſt die andere
Wurzel der Kunſt Liebermanns in dem Einfluß Hollands zu ſuchen.
Das Gepräge Liebermannſcher Bilder wird beſtimmt durch die weite
atmoſphäriſch reiche Landſchaft Hollaänds, der geſunden Eigenart des
holländiſchen Volkes und der alten Kunſt dieſes Landes, von den Groß
Je Rembrandt und Franz Hals bis zu der zeitgenöſſiſchen

raels.
Es iſt bekannt, daß die Kunſtentwicklung unſerer Zeit ſich geradewieder dem Gegenpol aller morgen Darſtellung genähert

hat, daß ſie ſtatt der geiſtreichen Erfaſſung einer Augenblicksſtim mung
den bleibenden Charakter zur Geltung bringen will, und daß ſie
ſchließlich ſtatt jenes wie zufällig wirkenden, wenn auch immer ge
formten Ausſchnitts der Welt eine monumentale Stiliſterung erſtrebt.
Gleichwohl nutzt dieſe junge Kunſt auch die Errungenſchaſten jenes
durch Liebermann am eindringlichſten repräſentierten Jmpreſſionismus
mit ſeiner geſteigerten Erkenntnis von Raum und Form. Und ſo gilt
denn gewiß auch von ſeiner Malerei das Wort, das er einſt in den
„Klaſſiker der Kunſt“Band ſchrieb, der damals alle ſeine Werke in
Abbildungen brachte Liebermann ſchenkte dieſen Band dem kunſt
geſchichtlichen Seminar der Univerſität Berlin mit der Widmung: Ob
alte oder neue Kunſt, es gibt nur eine die Kunſt, die lebt!

Max Liebermann Ausſtellung bei Caſſirer

Am 20. Juli wird Max Liebermann 80 Jahre alt. Gleich einem
Baum iſt ſein Ruhm emporgewachſen, allen Schichten des Volkes iſt
der Name Liebermann heute als der Name eines ganz Großen be
kannt. Die Akademie der Künſte feiert ihren er er durch die
Ausſtellung einer erleſenen Auswahl ſeiner Werke, der Verlag Bruno
Caſſirer ſammelte eine Anzahl ſeiner Paſtelle. Nun hat ſich mit dieſen
beiden Paul Caſſirer vereinigt und zeigt ſo 275 Zeichnungen aus allen
Schaffensepochen Liebermanns, Kein willkürlich vom Lebenswerk ab
getvennter Teil, ſondern eine ſinnvolle Auswahl aus Sammlungen,
die Liebermanns Verehrer und Kenner in ſteter Fühlung mit ſeinem
Schaffen zuſammengebracht haben, iſt die Ausſtellung, und ſogleich
offenbart ſie eine vorbildliche, geſunde Entfaltung während eines halben
Jahrhunderts.

Byzanz Konſtantinopel Muſtapha Kemal. In dem unter dieſer

Fehler unterlaufen, als das Eroberungsſahr Konſtantinopels durch die
Dürken nicht 1558, ſondern 1458 iſt.
Kunſtausſtellung in Halle. Der halliſche Kunſtverein veranſtaltet
in der Zeit vom 17. Juli bis 1. Auguſt eine Ausſtellung von

Dompla ſtatt und iſt täglich geöffnet von 1121 Uhr vormittags und
46 Uhr nachmittags. Sonntags I1-1 Uhr. Eintritt für Mit
glieder frei, ſür Nichtmitglieder 50 Pf.

LilienfeinUraufführung in Koblenz. Das Koblenzer Stadttheater
u e Herbert Maiſch) hat die neue Komödie von Heinrich Lilien
ein „Freiheit wider Willen“ zur alleinigen Uraufführung in der

kommenden Spielzeit erworben
Eine GanghoferThomaBühne. Die Brüder Schultes, Mitglieder

des einſtigen in allen deutſchſprechenden Ländern bekannten und ge
a Denggſchen Degernſeer Bauerntheaters, das nach dem Tode
eines Leiters Michael Dengg aufgelöſt worden war, haben ein neues
Enſemble zuſammengeſtellt das die alten Denggſchen Traditionen
wieder aufnehmen will. Die neue Truppe nennt ſich „Ganghofer
ThomaBühne“ und will vornehmlich das Andenken dieſer beiden
Dichter pflegen, die für Michael Dengg und ſeine Bühne ihre erſten
Werke geſchrieben hatten. Die neue Truppe wird dieſen Sommer ab

le en e t e n a en Odten Egern,ieſſee und Kre ielen. Für Auguſt iſt eine beſondere ghoferThomaFeſtſpielwoche geplant. g ſ e e erſer
Der Theaterkonflikt in Oberſchleſten hat nun eine Löſung gefünden. Gleiwitz hat ſich ne aus dem Dre ahte hege ken

gelöſt, ſo daß n ne Gleiwitz (Beuthen, Hindenburg, dazu die
gſto erſchleſiſchen Städte Kattowiß und Königshütte) weiter arbeitet
Jntendant wird der von der Preußiſchen Landesbühne vorgeſchlagene

vention zuſtande bringen.
geſchrieben

75 Jahre Germaniſches Nationalmu eum. Jm Jahre 1852 wurdevon dem e von Aufſeß in um per das „Germaniſche
Nationglmuſeum gegründet, deſſen Kunſt und tun eng
Sang einen umſangreichen Häuſerblock einnehmen. Allein die

e und Räume, die für die Schauſammlungen zur Verfügung ſtehen,
etragen rund 200 an Zahl. Daneben ſind eine Fülle kultur iſtoriſch

en Dinge in e untergebracht. Berühmt iſt das
e e an mett des Muſeums, und die wertvolle Gemäldeſammlung

W alljährlich von Tauſenden aus Deutſchland und dem Ausland
tet eimerkenswerte Schätze aller Bereiche birgt auch die

ibliothek des Muſeums. Die Jübrlaumsfeſttage, die in gang Deutſch
e finden werden, ſind für den 18 und 19. Auguſt an

Die Stelle des Theaterdirektors wird aus

NichardWa nerJubiläumsfilm. Die Vorarbeiten für die Her
ſtellung des Jubiläumsfilms der Bahreuther Feſtſpiele ſind nunmehr
zu Ende geführt worden Der Herſteller, die Firma Patö-Film
Geſellſchaft in Leipzig, hat am 18. Juli mit den Aufnahmen des
modernen Bahreuths begonnen die Stadt eine die hiſtoriſchen
Gedenkſtätten, die mitwirkenden Künſtler der dies ährigen Feſtſpiele
die geſamten Jnnenauſfnahmen des Feſtſpielhauſes und die General
proben werden gefilmt.

Silber aus Filmſtreifen. Das Silber der Bildſchicht aus un
Aguarellen und Zeichnungen von Profeſſor FiſcherLamberg, ille(Saale). Die Ausſcehung ndet in der ehem. arniſentche in brauchbar gewordenen Filmſtreifen läßt ſich zurückgewinnen. Auf

6 Kilsmeter Film kommk, wie Dr. Schlör, Stuttgart, in der „Um-
ſchau“ ſchreibt 1 Kilogramm Silber

Bei einem der

Seite anläßlich der Unruhen ein regelrechter Putſchverſuch geplant

Führer ſind in die ausgebreiteten Nehe ihrer kommuniſtiſchen Ri
valen blind hineingerannt. Was aus dieſer Revolte, in die ſich ein

Herr Jlling. Gleiwih wird ein Privattheater mit Sub

S



hinter ihm. Jn ſeinen jungen Jahren wurde no
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Die Vorarbeiten am Elſter-Saale-Kanal.
Die Tätigkeit des Leipziger Kanalbauamtes.

Während das Staatliche Kanalbauamt in Merſeburg die Vor
arbeiten für die Kanaliſierung der Saaleſtrecke Erehpau- Halle zu
leiſten hat, für die eingehende Unterlagen erſt beſchafft werden müſſen,
hat das Neubauamt in Leipzig bei ſeiner Neubildung bereits Material
n umfangreiche Vorarbeiten aus den Jahren 1920—1923 vorge
unden.
ebor an die Exdarbeiten herangegangen werden kann, beſtehen, wie
die „N. L. Ztg. meldet, in der ne geh Plan-
ſt ſtellung für die Kanallinte und der Erwerbung des
Grund und Bodens entweder durch Kauf oder, wenn die Ver
handlungen nicht zum Ziele ühren, durch Enteignung des gegen
wärtigen Beſitzers. Dazit müſſen die Pläne eine Zeitlang behördlich
gusgelegt werden. Gleichzeitig finden Boden unterſuchun gen
ſtatt. um die Art des Baugrundes feſtzuſtellen, ob er aus Sand, Ge
ſchiebelehm oder in einzelnen Fällen aus Felſen beſteht. Die Boden
unterſuchungen Und ſehr wichtig, weil man danach die Böſchungs-
winkel des Kanals beſtimmen muß, damit man nicht, wie z. B.
beim Bau des Panamakanals, wo die Boſchungen immer nachrutſchen,

Die Vorarbeiten, die das Kanalbauamt noch zu leiſten hat,

als auch im
Einwohner der Stadt, die mindeſtens 10
Merſeburg wohnen, das 60. Lebensjahr volle
tat würdig ſind, lebenslängliche
währen.

und 20 Kleinrentner. Die
hierfür je Monat und Jnſaſſ

Der Zuſchuß für die beiden Heime, der von den ſtädtiſchen Be
ßig feſtgeſetzt wurde, betruhörden haushaltsplanmä gfür das Andreasheim 9400 RMAltersheim 7000. RM.

ein Heim angeſprochen werden,
Perſonen bewohnt Wwird, die als

ahlungen betragen:

Seite 3.

Aus der Arbeit des ſtädtiſchen Wohlfahrtsamtes
III.

Städtiſche Heime.
Die mr Belegungsziffer ſowohl im Altersheim

ndreasheim beträgt 24. Die

Die für die Aufnahme in die ſtädtiſchen

oder eine einmalige Abfindung
Zur Zeit befinden ſich

aſſe 25 RM.

Das Hoſpital St. Marien k
Obdachloſe do

n P g den ſind.nachträglichen Uberraſchungen ausgeſeht iſt. Ebenſo müſſen die Bohr- Fürſorge für Kri fkolonnen im Kanalgebiet ſchon jetzt u ihrer Tätigkeit be rer für Kriegsopfer.
rn Sie ſtellen im Baugelände ſogenannte Beobachtungs Die e mußte im Rechnungsunnen her, in denen der Stand des Grundwaſſrs längere Zei
e wird. Dieſe Aufzeichnungen ſind wichtig bei ſpa
teren Einſprüchen, wenn z. B. ein Kanalanlieger behauptet, durch den
Bau des Kanals ſei ſein Grundſtück ent oder bewäſſert und dadurch
entwertet worden.

Die letzten Vorarbeiten für den Hanalbau ſind überall im Gange,
doch iſt der Beginn der Erdarbeiten kaum in dieſem Sommer noch zu
erwarten. Wenn man ihn visher zu beſchleunigen ſuchte, ſo geſchah
das im Hinblick auf die praktiſche Erwerbsloſenfürſorge. Erfreulicher
weiſe iſt inzwiſchen die Arbeits oſenziffer weſentlich geſunken, und ein
an die Erdarbeiten als ſogenannte Notſtandsarbeiten in Angriff
zu nehmen, liegt heute nicht mehr vor. Trohdem nun über die fürden Weiterbau des Mittelland Kanals zur Verfügung ſtehenden Mittel
mit 20 Millionen Mark zunächſt für die Bauarbeiten am n en
(Peine- Magdeburg faſt vollſtändig verfügt iſt, da man kaum damit
rechnen konnte, daß das Parlament in letzter Stunde von den ur
e n geforderken 10 Millionen die Hälfte abſtreichen würde,
tehen einſtweilen genügend Gelder zur Verfügung, um die im Gange
befindlichen Vorarbeiten und einen Teil der Geländekäufe zu finan
ieren. Und wenn verwaltungstechniſche Bedenken beſtehen ſollten,
ie von ſächſiſcher Seite angebotenen Mittel ſchon jetzt

zu verwenden, da das Reich als Bauherr des Kanals immer erſt an
Beſchlüſſe des Reichstages gebunden ſei, ſo ſind das doch nur Be
denklichkeiten, mit denen man ſich die Arbeit ſelber erſchweren würde.

Zum 88. Geburtstkage. Am Mittwoch begeht ein Veteran der
Arbeit, der Jnvalid Friedrich Brauer in Merſeburg, Kreuzſtraße 2,
ſeinen 88. Geburtstag. Seit 61 Jahren wohnt er in Merſeburg und
iſt von Jugend an bis e Scheiden aus der Arbeit im Dienſte
der Landwirtſchaft und Gärtneret tätig geweſen. Jm benachbarten
Röſſen iſt er am 20. Juli 1889 geboren, wo er bis 1854 die Schule
beſuchte. ann kam er auf das Rittergut Beung zum Amtmann
Geißler, 1860 kam er nach Röſſen in Dienſt bei Auguſt Weniger und
1863 nach Trebnitz zu Carl Beiger. Weihnachten 1865 hatte er Hoch
zeit mit Emilie Hartung aus Spergau, geboren am 8. Mai 1885,
geſtorben am I19. Dezember 1904 Mit ihr wohnte er eine Zeitlang
in Röſſen. Frühjahr 1866 kam er nach Merſeburg zu meinem Vater,
Robert Schwickert, und blieb bis 18890. Dann war er ſechs Jahre
Beim Spediteur Chriſtian Müller und 1886 bis 1897 beim Landwirt
Louis Weniger und 1897 bis 1908 beim Landwirt Friedrich Bohle.
1903 kam er zum Schloßgärtner Wagner und blieb bei ihm und
ſeinen Nachfolgern Keil und Starke bis 1918. Seit Weihnachten 1918
lebt er im wohlverdienten Ruheſtand. Ein Leben rei an Arbeit liegt

i j mit der HandSein Schloßgartengeſät. Später hat er die Säemaſchine geführt.
war ihm ans Herz gewachſen, die

Hondent“, den er noch Heute in geiſtiger Friſche lieſt. Dem 88 jährigen
Geburtstagskinde herzlichſte Glückwünſche Schwickert.

Hütet das Feuer. Mit Rückſicht auf die feſtgeſtellte Zunahme
von Bränden, die durch Fahrläſſigkeit verurſacht ſind, wird auf die
Vorſchriften über das Rauchverbot in Scheunen, Ställen, Werkſtätten
uſw. ſowie in Waldungen (vergleiche insbeſondere die S 2 und 16 der
Provinzialpolizeiverordnung vom 22 September 1899 und S 368
Ziff. 5 und 6 des Reichsſtrafgeſetzbuches) hingewieſen

Zuckerfabrik Körbisdorf auf Abbruch verkauft. Die Zucker
fabrik Körbisdorf war vor dem Kriege eine der größten des Bezirkes.
Sie wurde nach Errichtung des Ammoniakwerkes Merſeburg von
dieſem aufgekauft und ſpäter wurde die Zuckerfabrikation an die Zucker
fabrik Stöbnitz abgegeben. Nun iſt die letzte Entſcheidung über die
ehemalige Zuckerfabrik gefallen. Gebäude und maſchinelle Anlagen
ind von der J. G. Jarbeninduſtrie an die Firma Heinrich Bode
re (Paul Kohl) in Merſeburg auf Abbruch verkauft

worden.
Den Beruf verfehlt. Am Dienstag vormittag fuhr ein Junge

auf einem Rade mit einem großen Korb voll Eiern über die Schul
brücke. Plötzlich kam das Rad ins Rutſchen, und Rad und Junge und
Eier lagen auf der Erde. Da die Eier ſolche Behandlung nicht ge7
wöhnt ſind, ſo war Korb und Straße „in Eigelb merklich eingehüllt“
Mit S freundlicher Paſſanten ſuchte der Junge die noch zu rettenden
Eier auf.

Biochemiſche Vorträge. Wie uns mitgeteilt wird, hat ſich
der ſchon von früheren Vorträgen hier bekannte Dr. med. Arnim
Mayer aus Weißenfels, Facharzt für Biochemie und Naturheilkunde,
die Aufgabe geſetzt, allgemein verſtändliche, zwangloſe Vorträge jeden
Mittwoch abend im Caſino“, nach ſeiner biochemiſchen Sprechſtünde,
für das große Publikum zu halten. Er nennt dieſe „Naturwiſſen-
ſchaftliche Plaudereien.“ (Siehe Anzeige.)

Der Beamten Orcheſterverein veranſtaltet heute, Dienstag, um
20 Uhr im „Strandſchlößchen“ ſein 2 Abonnementskonzert.
Bemerkt ſei, daß zu dieſer Veranſtaltung auch Nichtabonnenten Hu-
tritt haben.

Her Merſeburger Jugendpflege-Lehrgang

Es iſt eine ſchon vielfach auch anderwärts e Gewohn
heit, jeden Tag mit 20 Minuten n e r geleiteter Gymmnaſtik
äller Teilnehmer zu beginnen. Es iſt, als ob in den gleichen Rhythmus
der Leiber auch die Seelen mit einſchwängen. Als ob ſie denn ge
neigter wären, ſich gemeinſam den Gedanken einer Morgenfeier
zu öffnen. Die heutige galt der „Jnn erlichkeit des F ührers
„Jhr werdet niemals Herz zu Herzen ſchaffen, wenn es auch nicht von
Herzen geht.“ Solche Wirkung iſt nur, wo innere Berufung zum

fü iſt. 7 ee eng Leibesübung tritt die tägliche morgendliche
Geſang bung an die Seite. Unker des Singemeiſters Richard
Doell, Halle, Leitung entdeckt hier mancher der ſich für „gänzlich
unmuſikaliſch“ gehalten hat, daß wirklich Singen nur eine höhere Art
Sprechen iſt. Selbſt der nicht ganz leichte Beethovenſche Kanon Freund
ſchaft iſt die Quelle wahrer Glückſeligkeit“ gelang überraſchend bald.

Der ganze übrige Vormittag gehörte dem Vortrage von Privat
dozent Dr. Weniger, Göttingen:

Jugendpflege als e Aufgabe.
ie Jugendnot iſt ein Teil der großen Not der Volkszerſtörung dere e e durch den Krieg vollendet iſt. Die Schwierigkeit

iſt, eine neue Volksordnung aüfzubauen und dabei doch bereits den
einzelnen Jugendlichen aus ſeiner perſönlichen gegenwärtigen Not zu
erretten. Zu dieſer Kulturkriſis kommt die Kriſis der Pubertätszetk
als ſolcher Demgegenüber iſt Jugendpflege ebenſo notwendig
wie ſchwierig. Jhre Aufgabe iſt, ohne Anwendung von Zwang und
Autorität die Jugend freiwillig dazu zu bringen, ihre Frei-

eit, denn nur dieſe ſteht zur Verfügung, verſtändig zu benutzen.
enn auch Jugend, vor allem Großſtadtjugend von heute eher n

tändig wird und ſich als aktiber erweiſt, bilden doch die Entſeelungd Arbeit und die Auflöſung der Familengemeinſ aft ſchwere Ge
fahren für ſie. Wenn auch in unterſchiedlicher Form, iſt doch die
handarbeitende, wie die Kaufmannsjugend, wie die der höheren Schulen
gleichermaßen heute bedroht.

roßen Anfor
i

kennun r417 Kriegsbeſchädigte,
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auf Koſten der Für
Um den erxkrankten

Waiſen die notwendige Krankenhilfe zu ge
llgemeinen Ortskrankenkaſſe

hre gut bewährt hat.
und Oſtern, wurden

im Geſamtwerte von
Außer dieſen außerordentlichen Zuwendungen

r wir durch das Entgegenkommen des
ie

bringen.
Leunawerkes e in

ung

Bearbeitung der An

gegenwärtigen Welt
iſt heute erkannt, daß die Jugend in ihrer Probeſtellung

durchaus normal reagiert, weil ſie ſich eben
gehender Unordnung gegenüberſieht.
r allem die Jugendbewegung geweſen und

die Jugend ſich vielfach mit Erwachſenengruppen, z. B.
den Lebensreformern, unterſcheidet ſich aber von
mehr das Alte verneint.
Will man die Ju
einzelnen Kulturſ
ſtinkte zu verdrängen und ſie zu reinem verfrü
zu bringen.

nicht einer Ordnung,
Träger dieſes Pro

iſt es noch.

dieſen darin, daß dieſe
as Neue einfach lebt.

end ſchon zur programmatiſchen Stellungnahme zu
Gefahr, natürlich Jn
hten Problematiſieren

nung behält die Jugend
Niemals auch werden die Erwachſenen es

unmittelbar für die
wecke der Erwachſenenorganiſationen, Parkeien, Kirchen uſw. zu er

Die Rückſicht auf die Konkurreng und guf die Bedürfniſſe
ch, daß die Erwachſenen in den
en, ihnen vor allem wichtigen
des Jugendlebens und der

Es iſt keine Gefahr, daß
Befriedigung der Be

e Jugendpflege klingt
laſſen ſich die gegenſäß
für das Volksganze wie

Sorgt für geſunde zureichende Schulräume.
Eine Mahnung der Merſeburger Regierung.
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denken vornehmlich daran, daß es ſich im all
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Anerkennend weiſen wir hierbei auf das Vorgehen des
in dem in den letzten Monaten fol

zweiklaſſigen Schule mit Schuldienerwohnung; vor
gusſichtlicher Koſtenaufwand

vporausſichtlicher Koſtenaufwand
Der Schulberband Pirkau den Bau einer einklaſſigen

Der Schülverband WektergeubePhtewitz den Bau
einer ne Schule mit 2 Lehrerwohnungen;

45 000 RM.

60 000 RM.

Schule mit Lehrerwohnung, vorausſichtlicher Koſten
aufwand

Der Schulverband Wengelsdorf den Bau einer drei
klaſſigen Schule mit 2 Lehrerwohnungen;
ſichtlicher Koſtenaufwand
Der Schulverband Groß Corbetha den Bau einer
echsklaſſigen Schule mit 4 Lehrerwohnungen unden Zubehör vorausſichtlicher Koſtenaufwand

Der Schulberband Siedlung Groß-Kahna den Bau
einer Türnhalle; vorausſichtlicher Koſten aufwand
Der Schulverband Reichardtswerben den B

vorausſichtlicherVierfamilienlehrerwohnhauſes;
Koſten gu fandDer Schulverband Tagewerben den Bau einer ein
klaſſigen Schule mit einer Lehrerwohnung,
ſichtlicher Koſtenaufwand
Der Schulverband Wildſchütz

Koſtenaufwand

Geſamtkoſten
Einige andere Schulverbände wie Langendorſ,

größere Reparaturen und Umänderungen an
beſchloſſen.

Die Finanzierung dieſer Schulbauten wird
Ageführt, daß in allen Fällen der Staat das

den Bau einer neuen
Klaſſe mit einer Lehrerwohnung; vorausſichtlicher

30 000 RM.

voraus
75 000 RM.

180 000 RM.

50 000 RM.
au eines

60 000 RM.

voraus
30 000 RM.

25 000 RM.

aufwand 555 000 RM.
Grungau haben

ihren Schulgebäuden

in der Weiſe durch
ſtaatliche Bau

für en Behandlung und Arzneien geſorgt iſt.

Geſetz fallen 285 Perſonen. Jn14 ar Entlaſſung gekommene Schwer

werden.

Jm e Rechnungsjahre konnten
eſchädigte wieder untergebracht

Fürſorge für Sozial und Kleinrentner.

Die Kleinrentnerfürſorge iſt, obwohl die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe ſich e haben, in der Zahl der von ihr Betreuten
ich gleich geblieben. An die Stelle Aſe Kleinrentner, die aus derSarene ausgeſchieden, traten arme Hilfsbedürftige, denen die Klein

rentnereigenſchaften neu zuerkannt werden mußte. Die Zahl der Klein
rentner belief ſich 1926 auf 170. Die Ausgaben der Kleinrentner
fürſorge ſind weikerhin geſtiegen. Es iſt dies vor allem daraus zu
erklären, daß die Richtſätze mehrfach erhöht worden ſind Für das
Jahr 1926 waren im Haushaltsplän rund 57 900 RM. e
Dieſer Anſatz iſt um 6060 RM. überſchritten, alſo auf 63 060 RM.
angewachſen. An Eſſenkarten ſind im Rechnungsjahre 1926 rund
2500 Stück ausgegeben worden. Wie im Vorjahre, wurden auch Be
exdigungsbeihilfen, Beihilfen in Krankheitsfällen, Lebensmittel undhelnſſe für kranke Kleinrentner uſw. gewährt. eng v die Aus
gabe von Heizſtoffen und Winterkartoffeln, die Verteilung von Lebens
mittelpakeken vor den großen Feſttagen, wurde in den Kreiſen der
Kleinrentner freudig begrüßt. Die Wärmeſtube, die 1925 noch für die
Kleinrentner durch der Landeshauptmann Hübener bereit geſtellt
wurde, blieb infolge der beſſeren Wirtſchaftslage 1926 geſchloſſen.

Bemerkt ſei, daß ab Oktober 1926 alle Kleinrentner gegen
Krankheit verſichert ſind und daß die Krankenkaſſenbeiträge
aus ſtädtiſchen Mitteln gezahlt werden, ſo daß die Kleinrentner ihre
Unterſtützung unverkürzt ausgezahlt erhalten.

Jnfolge der weitherzigen Handhabung bei der Sicherſtellung der
Rückzahlung der Renke haben ſich eine ganze Anzahl dere
noch nachträglich bereit erklärt, auf einen Sicherheitsübereignungs
verkrag mit der Stadt einzugehen, wofür ihnen für ihren Lebensabend
die jeweilige Rente, ferner freie ärztliche Behandlung, Heilmittel und
Krankenhausbehandlung gewährt wird.

Die Zahl der unterſtützten Sozialrentner hat zugenommen,
ſo daß am Jahresſchluß die Zahl der Unterſtützten 421 Invaliden
rentner und 50 Waiſen, zuſammen 471 Perſonen, beträgt. Die Für
ſorgeberechtigten wurden durch laufende und einmalige Geldbeträge
ünterſtützt. Neben dieſen erhielten ſie anläßlich des Weihnachts und
Oſterfeſtes Lebensmittel zugeteilt. Zur Deckung des Winterbedarſes
gelangten Kartoffeln Briketts und Brennholz zur Verteilung Bei
Zehn verſtorbenen Soßzialrenknern wurden größere Beihilfen zur
Deckung der Beerdigungskoſten gewährt. Jn ſieben Fällen ü ernahm
die Fürſorgeſtelle die Koſten für Krankenhausbehandlung. Jm übrigen
wird bemerkt, daß auch die Sozialrentner und Waiſen unter den mit
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe n r e e an Vertrag
über Krankenhilfe fallen, ſo daß auch für ieſe in Krankheitsfällen

Der im Hausaltsplan für Unterſtüßung der Soßialrentner ausgeworfene Betrag
betrug im Rechnungsjahre 1926 92 000 RM. Anträge auf Gewährung
von Vorzugsrente wurden im Laufe des Berichtsjahres 41 Anträge
geſtellt von denen nur drei wegen Nichtbedürſtigkeit abgelehnt wurden.

drittel gemäß S 17 des Volks ulunterhaltungsgeſetzes und in
einigen Fällen infolge der Leiſtungsſchwachheit der Gemeinden noch
eine beſondere Baubeihilſe gewährt. Die ungedeckten Koſten werden
den Schulverbänden von der Kreisſparkaſſe als Tilgungsdarlehen zur
Verfügung geſtellt.

Das Schreiben ſchließt mit dem Ausdruck der Erwartung, daß das
großzügige Entgegenkommen der Hreisſparkaſſe in Weißenfels auch in
anderen Kreiſen Nacheiferung finden möge.

Was man auf der Eiſenbahn nicht tun ſoll

Eine kleine Blütenleſe zur Reiſezeit.
Die wenigſten Reiſenden machen ſich bei einer Eiſenbahnfahrt Ge

danken darüber, was man tun und nicht tun ſollte. Für die reibungsloſe
Abwicklung des allgemeinen Verkehrs, und letzten Endes im ureigenſten
Intereſſe der Bequemlichkeit und Sicherheit des Reiſenden ſelbſt ſind aber
gerade manche ſcheinbaren Kleinigkeiken, auf die man zu wenig achtet,
vielfach ausſchlaggebend. Da iſt z. B. das leidige Fragen an den Bahn
ſteigſperren, die hierzu nicht da ſind, das planloſe Suchen nach dem
richtigen Zug, ohne die Schilder zu beachten, das nervöſe Fragen im
Zug nach den Stationen uſw.

All das iſt nicht nötig, wenn man ſich vor der Abfahrt an Hand der
amtlichen Fahrpläne über die näheren Einzelheiten des Reiſeweges unter
richtet und gegebenenfalls ſich an die auf den großen Bahnhöfen befind
lichen Auskunftsſtellen bzw. für die Auskunft gekenngzeichneten Beamten
oder an die Reiſebüros mit Fahrkartenverkauf wendet. Auch das über
ſtürzte Löſen der Fahrkarten kurz vor Abgang des Zuges oder im Zug
ſelbſt läßt ſich vermeiden, da man ſchon drei Tage vor dem Reiſetage
Fahr und Platzkarten im Reiſebüro erhält. Ebenſo ſoll man mit der
Aufgabe des Gepäcks nicht bis kurz vor Abfahrt des Zuges warten
Es iſt dann leider möglich, daß die Gepäckſtücke erſt mit dem nächſten
Zug mitkommen. An den Sperren bleibe nicht unnötig ſtehen, ſondern
ſuche ſo ſchnell wie möglich den Bahnſteigeingang frei zu machen. Siehſt
du einen Zug auf dem Bahnſteig ſtehen, ſo frage die Beamten nicht,
wohin der Zug gehe, ſondern wenn du das Schild nicht ſtehſt: „Wo ſteht
der Zug nach Beim Einlaufen eines Zuges öffne nicht vorzeitig die
Wagenküren, weil dadurch die Mitreiſenden auf dem Bahnſteig gefährdet
werden können. Umgekehrt dränge vom Bahnſteig nicht unnötig zum
Zug und warte, bis das Ausſteigen beendet iſt. Vor allem ſollte nie
mand auf einen fahrenden Zug auf oder abſteigen, denn gerade dieſe

Unſitte verurſacht hoch immer zahlreiche Unfälle, zum Teil ſchwerer
Natur.

Eine Vorſchrift, deren Nichtbeachtung vielfach zu Unſtimmigkeiten
unter den Reiſenden Anlaß gibt, iſt, daß auf den Gängen der D-Zug
wagen nicht geraucht werden darf, wenn das nicht ausdrücklich erlaubt
iſt. Bei Wagen, die auf der einen Hälfte Nichtraucherabteile führen, iſt
natürlich das Rauchen im Nichtraucherabteil auch verboten.

Will man einen Platz im Zug als „belegt“ kennzeichnen, ſo genügt
es nicht, Zeitungen oder ähnliches hinzulegen, ſondern man muß den
Platz ſelbſt, nicht nur das Gepäcknetz darüber, mit irgendwelchen Gar
derobeſtücken uſw. belegen. Jn den Seitengängen der DeZugwagen iſt
die Unterbringung von Gepäckſtücken nicht erlaubt. Eine oft geübte Un
ſitte iſt auch das Hinauswerfen von feſten Gegenſtänden aus den Zug
fenſtern, das wiederholt ſchwere Unglücksfälle im Gefolge hatte. Beim
Ausſteigen laſſe die Abteiltür im Intereſſe der beſchleunigten Abfertigung
des Zuges nicht offen ſtehen, ſondern ſchließe ſie ordnungsmäßig, falls du
der letzke ausſteigende Reiſende biſt. Laſſe möglichſt nichts liegen, denn
die Erledigung der Fundſachen verurſacht dem Bahnperſonal unnütze
Arbeit und dir ſelbſt Arger. Gib nicht mehrere Fahrkarten zuſammen,
ſondern möglichſt jede Fahrkarte einzeln ab, um dem Schaffner ſeine
Kontrollarbeit zu erleichtern und damit die Abfertigung zu beſchleunigen
Und endlich noch eins: Brülle bei Beſchwerden oder vermeintlichen Miß
ſtänden die Beamten nicht an! Sie ſind auch Menſchen, meiſt ſogar ſehr
vielbeſchäftigte Menſchen, die es jedem der vielen Hunderte vor Reiſenden
recht machen ſollen. Wenn alſo der Reiſende mit ihnen in ruhigem, ſach
lichen Ton verhandelt, dann wird ſich alles viel ſchneller und beſſer er
ledigen laſſen.

Tageskalender.
Dienstag, 19. Juli.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“: Ein Walzertraum! Verein der Gaſtwirte:
Jahreshauptverſammlung. Stahlhelm: Filmvortrag im Unibn-
theater. Beamtenorcheſterverein Abonnementskonzert.

Mittwoch 20. Juli.
Schloßgartenſalon: Lieder und Lautenabend. Biochemiſcher Verein:

Vortrag Dr. med. Mayer.

Weiße Wand
Jn den Kammerlichtſpielen wird der große und ſchöne Mutterfilm

„Das Opfer der Stella Dallas“ vorgeführt. In 11 Akten
wird in ſpannender Weiſe das Schickſal einer Familie gezeigt. Ser
zweite Schlager iſt: Fred Thomſon mit ſeinem Wunderſchimmel
„Silberkönig“ in „Der gefährliche Feigling“. Dieſer Film bietet wieder
Hervorragendes, auch auf dem Gebiete der Boxkunſt. Auch wird heute
„Die große Waſſerkataſtrophe im Erzgebirge“ im Film
gezeigt. Außerdem die vorzügliche OpelWochenſchau.
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Bei ſtark beſetzten D-Zügen ſind die Reiſenden oſort nach dem S SAnhalten des Zuges dorthin zu weiſen, wo noch re r ſind, ln re
um vergebliches en zu erſparen
e e e e Vaarnnng Der un ans mußte als notwendige Begleiter cheinung eine große wirt
enthalt im Seitengang vor fremden Abteilen iſt verboten. Reiſe e
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Wetterwarte
V. W. am 20. 7. (Mittwoch):

e ziemlich warm, vorwiegend trocken, doch zei
ildungen und ſtrichweiſe

heiter, meiſt trocken, warm

S Kirchfährendorf, 19.
eifrig Vorbereitungen auf das Kinderſeſt
zehnken nicht mehr gefeiertganze Gemeinde anf

nur die Schulkinder, ſondern au
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Juli. Seit e n r deretroffen, das ſeit Jahrworden war. Umſo ſtolzer blickt heute die e e und eine Nie
hen S eeere und Vervel Konfektionsgeſchäft Rauh werden hier eine Filiale eröffnen. Eine

Helfer aus der Elternſchaft ſowie Bogerie wird bald auch nicht mehr er
ännergeſängyerein ließen ſich keine Mühe verdrießen, ihren ver Bei der Bautätigkeit blieb es a

ehrten Kantör Gebhardt in ſeiner ſchweren Arbeit
n dem Feſtzuge, der ſich

reitender Herold als Anführer und zwei

um 4 Uhr vom Schulgebaude aus durch welcher bei einer ſolchen Entwicklung geradezu Bedingung iſt. Das

eſtwagen
die geſchmückken Straßen in Bewegung n fiele

en e tet et In ſeiner herglich ges u dieſem Zwecke zwei Baracken abgeriſſen werden. In Neu Roſſenund de

altenen Begrüßungsrede an die äußerſt zahlreiche

n d So e ten a für innin ſdönenig eerere e nd de er auf Aufforderung Zegen der bis dahin ünaſphaltierte Teil der Saaleſtraße, die Preußen

a e r e der Kaufhaus Friedens und der Pfalzſtraße die letztere Straßeaäntor Gebhardts von der
die Kinder zu Kaffee und mär
den, erfreute der Nännergeſangverein dur Vortrag

aldrand ſteht ein Tannenbhaum“. Neben Kreis
xeigen und Volkstänzen der luſtigen Schar, ſah man
kampf, beſtehend aus e 100-Meterlauf für die 9. 10- a Thale erſtreckt. Des Wetters wegen mußte der Aufſtieg zur Roß

ojährigen 75 Meter Und ugelſtoßen. Einer ganzes die vorſchriftsmäßige Anzahl von Punkten zu üerfolgter Verteilung der Feſt
Veranſtaltung vorläufig ein
folgte noch ein Umzug mit Lampions, der ebenfalls
miktagszug, durch das Reiſchke-Or ſter begleitetder Darbietungen und S a 5während

S Dürrenberg, 19. Juli. Von einem Radfah
ſchnellem Tempo die erſeburger Straße hinab
„Hronprinz“ ein ca. 4& bis djähriger Junge
um gefahren. Der KleShardin Verleßunge

ehandlung geben mußte

S Dürrenberg, 19. Juli.
en nacht haben Diebe wied

errn Stock mann hinter dem Gradier

ine erlitt verſchiedene, re
nam Kopf f

und Zigarren, Zigaretten uſw. entwendet Sachdienliwolle man dein chſten Landjägeramt mitteilen

S Kötzſchau, 19. Juli.Kinder e abgehalten.

e der durch mehrere J
irkungsvolle Rei gen und

peranſtaltet. Für die Erwachſenen ware
huden aufgeſtellt. Das Feſt nahm bei
geſtörten Verlauf

Starſiedel, 19. Juli
ohannisbier dürſten

aft ihren Abſchluß gefun
eſt durch einen Umzug
tarſiedel und Kölzen

fielen einzelne Tropfen, die
Dort angekommen, lockten Fiedel und Klarinette zum T
e W e würde; denn bald beginnt die 3

e Felder ſte en ſchon im g

Günt e dreitägiNacht ging die Fahrt von
St. Andreasberg. Ein ländreas in enthalt in Nordhauſen wurde zut n e n i n n Kreis Querfurtvigen it ihrer reichen geſchichtlichen Vergan it t i i iBeim Morgengrauen veſtiegen die Teilnehmer wieder i Bahn ans E Gleing, 19. Juli. Auf den Rittergutsfeldern an der
fuhren an den bekannten Gipsbrüchen von Niederſachswerfen vorüber

er Fußwanderung. Bei ſchnach dem Ausgangspunkt d

Am Sonntag wurde in unſerem Orte das Verein den andern ablöſte. Die a 2 j sVon der Schule aus ſehte ſich der Feſt eins iſt, ſtammt aus dem Jahre 1821. Sie berichtet über die Gründun
eſtwagen ausgeſchmückt wouhige Spiel

Mit dem am Sonnt
die Feſte gleichen Namens
den haben. Exbffnet wurde das ländliche Nedern verſchönern

u l uas JohannAls man ſich gegen 16 u dem Zi aſhe e
aber die Stimmung nicht

e

oldenen Glanz der Reife
Piſſen, 19. Juli. Schulwanderung in dder eng Woche unternahmen an die Se Schulen

ge. Wanderung in den
Schkeudis über Halle

gerer Au

war bald das vchgelegene St. Andreasber erreicht.
prächtige Weidevieh mit ha

wurde nun der beſchwerlich

des Brockens erklommen wa
eine ſelten ſchöne Fernſicht auf die Umgebun

Ein kurzer Gang zum botaniſchen Garten
den erſten Tag. Der Abſtie

rmoniſchem Geläut hinaus in die Berge i ß befö rurch hohen Tannenſorſt führte dann der Weg an der Oder eng et e ezum Oderteich, wo Mittagsraſt gehalten wurde. Mit friſcher Kraſt

d angetreken. Un Reit und Fahr-Turnier.aufhaltſam ging es immer höher und höher, bis endlich d
ſte Teil der Wanderung

r. Hier bot ſich dem Auge des Beſchouers Sonntags war der, von Baron b. Helldorff gütigſt zur Verſügung ge
g des höchſten Harzberges ſtellte Platz pon Zuſchauern dicht umſaumt, t ank einer ausge
nd Brockenmoor beſchloß eichneten Organiſäkion alle auf Sitzpläßen untergebracht waren Als

g. bom Brocken am nächſten a führte der Feſtzug gegen 12 Uhr in die „Arena“ einzog, e die erſtendie unermüdliche, frohe anderſchar über Elbingerode
wo die e ine beſſ
rückten die Kinder a ends in Neuwerk e

ucht wurde. Nach angeſtr
dortigen ugendherberge. Am dritten regnete es
Unverdroſſen wurde weiter gewandert u
romantiſche Bodetal, das ſich zwiſchen en

Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen. fedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

„Möhlterteg immer
zu verm. Annenſtr. 3, Ix.

IIöhl. Immer ne
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

öhlſert. mmer
mit 2 Betten frei Zu erfr.
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Frl. Immer S
i. gutem Hauſe frei. Zu erfr.
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

kFral. Schlafe en
Zu erfr. in der Geſch. d. Bl.

Saubere, freundliche

Schlafstelle fref!
Zu erfr. in der Geſch. d. Bl.

Schlaftelle re

S

gen, ho

unt. 535 an d. Geſch. d. Bl.
Junger Techmiker ſucht

M
Ang. u. 537 a. d. Geſch. d. Bl.

Junger Herr ſucht

möbl. Zimmer
Ang. u. 534 a. d. Geſch. d. Bl.

Monteur ſucht
möhllert. Zimmer
Ang. u. 538 a. d. Geſch. d. Bl

Elnt. Schlatstelſe
geſucht. Angebote m. Preis
unt. 536 an die Geſch. d. Bl

Er

C
Biete 5 3., Friedensm. 420-
Suche 63. in Geſchäfts ageb.
1000.- Jriedensmiet. Ang. u.
E. Z. 30340 an Alg, Halle.

Zu erſr. in d. Geſch. d. Bl.

Das Rauchverbot iſt
wegen Übertretung ergeht,

nter anderen Sispläsen iſt haſte Bautätigkett begann die noch weiter rret und deren Ende
wicht des Handgepäcks 25 Kilo o nicht abzuſehen iſt. Vor einiger Zeit ſin

gra m m. Uberfüllung der Abteile durch unzuläſſiges Handgebäck iſt blos fertiggeſtellt worden. Augenblicklich wird jeht in der Merſe
zu verhindern. Die Schaffner ſollen ſorgen, daß niemand in der burger Straße von mehreren Baufirmen an einem le ge
Benutzung des ihm zuſtehenden Raumes vbehindert und übermäßiges arbeitet, in dem 42 Wohnungen vorgeſehen ſind.

Die Gepäckträger ſind ſtreng anzuweiſen, et einige andere Häuſer im an ö
d Sauberkeit ſoll ſtändig geſorgt werden. In der Nähe des koloſſalen Geſellſchaftshauſes, an deſſen

ſelbſt ſtets dafür ſorgtel) Jn dieſem Sinne Jnneneinrichtung noch teilweiſe gearbeitet wird, ſind eine Anzahl
ſind die Beamten auch durch die Reichsbahndirektion Halle inſtruiert Wohnhäuſer entſtanden. Erwähnenswert iſt noch, daß in Röſſen bei

Wechſelnde Bewölkung, zeitweiſe worden. An der Verbreiterung der Leunaer Brücke wird

Regen. 21. 7. (Donnerstag) Ziemlich Dieſe e keit zieht naturgemäß eine Vermehrung der

rge Feſtesfreude Friedlt worden, ſo die e der Teil der Merſeburger Straße, der
innerung an das Lied

e und Siegerverkündung, m die ſtunde mit Wagen abge d lnbe. Nach Eintritt der Dunkelheit er reizvollen Bilder von der Mächtigkeit des Harzes den Kindern ein

wurde welches auch iſſen, 19. Juli. Für die Schule Piſſen fallen die Sommeruf der Feſtwieſe kongertierte. a Per Seit ben Juli bis zum 15. Auguſt. Die e

hinabführ, wurde vorm Altranſtädt, 19. Juli. Der gemiſchtchörige Geſangvereineines hieſigen Einwohners vearne et eine Sohne des früheren Männergeſangvereins

v daß man ihn in ärztliche geſchmückten Saale das 25jährige Beſtehen der Männergeſangabteilung.

Einbruchsd re m. der Vorſitzenden D. Roſenkranz, nahm der Dirigent des Vereins Haupt
erum der Verkau

werk einan Beſuch abgeſtattet wicklung des Männergeſanges in unſerm Orte zu geben. Intereſſant war,

e wurden von den Kindern des ſeit 1902 beſtehenden Mannergeſangvereins durch Uberreichung einer
m. Schieß nd Verloſungs- Urkunde geehrt. Es ſind dies Kauſtnann W. Becker der noch eifriges
ſchönſtem Wekter einen un aktives Mitglied iſt, und B. Kitze, der dem Verein noch als paſſives Mit

e, dem Gaſthof Starſiedel, näherte, Leipzig gefahren. Da er nun bis

it angeſtrengter Arbeit, ein Fehlbetra g pon 1000 Mark feſtgeſtellt. Daraufhin wurde

in und übernachteten in der Eindruck von

ev es in das wild leiſtungen, und es war für die Richter vft nicht leicht, die Preiſe
en Bergwänden bis

U gdberten ne

von Dauermieter bis ſpät.
Auguſt 1927 geſ. Angeb.

Das neue u et des Leunawerkes, die Kohlever
tliche Aufwärtsbewegung haben, die ſich natürlich zuerſt in aller

ächſter Nähe des Ammoniakwerkes auswirken r er der in der
Entwicklung des Zweckperbandes Leun a und der der Werk s

e un a einen außerordentlichen Aufſchwung genommen Eine fieber

zwei mächtige Häuſer

uch ſtehen
In eu-Röſſen iſt imle abzulehnen großen und ganzen die Bautätigkeit zum Stillſtand gekommen.

der Röſſener Brücke eine Dürrenberger Firma einen großzügigen
Bäckerei und Kondikorelbetrieb äinrichtet. Das Ge
bäude wird das Dorf bald n e Auch gegenüber dem
Hunnenhügel iſt ein Haus deſſen Rohbau vollendet iſt hochgezogen

tweiſe Gewitter- rege gearbeitet.

Geſchäftsbetriebe nach ſich. Das iſt nun beſonders in Leung, dem
der er des Zweckverbandes, der Fall. Wie bekannt, hat ja auch

„Merſeburger KHorreſpondent“ eine Anzeigenannahme
am Boſchtor errichtet. Ferner J neuerdings eine Gaſtwirtſchaft, ein

erlage der Schafſtädter Molkerei er
en. Die Firma Dobkowitz wie auch das Gerger

er nicht allein, man legte auch
zu unterſtützen große Sorgfalt auf den Ausbau der Zufa hrisſtraßen,

e nächſte Ziel, welches ſich in dieſer Beziehung der Zweckberband geſehtn er eine n vrweitere Ausbau der er Straße
en ander dex Man hat ſchon jeht mit Ausſchachtungen begonnen, Und es mußten

ſind in großzügiger Weiſe mehrere Straßen aſphaltiertFeſtverſammlun

zu dieſer hin abzweigt. it einer Aſphaltdecke wurden ferner über

ſträße nebſt zwei Straßenzügen am Sonnenplatz Die Aſphaltierung

des Liedes Am natürlich nur, ſoweit ſie mit Schotterſteinen gepflaſtert iſt iſt ge
ſpielen Bänder- plant. Die Bahnhofſtraße wird gegenwärtig in Angriff genommen.

Gauch einen Drei

en Reihe gelang krappe und zum Hexentanzplatz unter leiben. Von Thale wurde dieberbieten. Reh Heimfahrt nach Sch a angetreten, wo die Kinder in ſpäter Abend

ölt wurden. Unauslöſchli werden ſich die
wie der Nach prägen, denen bisher die Schönheiken eines Gebirges fremd waren

ver der in zu ferien beginnen am September und endigen am 17. Oktober d

t hös gus- Und des Kirchenchores, feierte am Sonntag im engſten Kreiſe im vblumen

Nach dem Begrüßzungslied, der Begrüßung der Gäſte durch den jetzigen

Shalle des ſehrer Hienzſch, das Wort um einen kurzen Uberblick über die Ent
che Mitteilungen wie oft hier in vergangenen Zeitan ſangesfrohe Menſchenkinder den Verſuch

machten, Luſt und Liebe zum S zu pflegen und zu weden und wie ein
teſte Urkunde, die im Beſitze des Ver

r in Bewegung eines Singebereins Anſchließend wurden die beiden anweſenden Gründer

glied angehört. Jn nachbarlicher Treue war auch der Männergeſangverein
ag abgehaltenen von Großlehna in e e Zahl e Er half mit ſeiner bekannten
in unſerer Land Sangesfreudigkeit den Abend mit zahlreichen, recht dankbar aufgenommenen

mzug berührte Markranſtädt, 19. Juli. Feſtnahme. Der Kaſſierer D. vonfür deſ Orte der dieſen Besirksſchule war a wegen einer Krankheit nach

edel, i vnnabend nicht zurütckkehrte, tauchtebeeinträchtigten. der Verdacht auf, daß Unregelmäßigkeiten vorlägen, weil
anze, dem aus er die Schlüſſel zum Geldſchrank mitgenommen hatte. Es wurde nun

D. am Sonnabend in a e e Bei ihm wurden nochen Harz. Jn weitere 2500 Mark gefunden. noch andere Unregelmäßigkeiten
von Piſſen und vorliegen, wird die Unterſuchung ergeben

arz. Durch die
ordhauſen nach

Baumersrodaer Straße iſt ſeit einigen Wochen ein lebhaftes Treiben
u beobachten. Täglich ſind über 100 Leute damit beſchäftigt, auf einemönſtem Wetter Klaus die grünen Schoten zu pflücken. Dieſe, annähernd

Gerade z das 2000 Zentner beträgt der Abſchluß, werden täglich mit dem Laſtauto in

der ſteile Gipfel Gleina, 19. Juli. Lange vor Beginn der Veranſtaltung des

nach Rübeland, Trop en. Das bißchen Naß blieb aber in erträglichen Grenzen, ſo
engtem Marſche daß die er ſtörungslos verlief. Man gewinnt den rechten

dem Türnier, wenn man hört, daß 80 Pferde an der
un unterbrochen. Konkurrenz keilnahmen. Jn allen Konkurrenzen ſah man Muſter

alten der Großinduſtrie
Die Arbeiten liegen in den Händen einer Weimarer Wegebaugeſell
i die mit dem eigens geſchulten Arbeitskräften und maſchinellen
Hilfsmitteln in großer Schnelligkeit die Aufträge erledigt.

Ein weiterer wichtiger Punkt für die Entwicklung des Zwecver
bandes iſt der Bau der Leipziger en den ſich ja in ſo
beſonderem Maße der Zwedberbandsvorſihende Cornely eingeſetzt hat
Eine eifrige Tätigkeit wird entfaltet um den Bahndamm, der, von der
Röſſener Eiſenbahnbrücke be innend, bei Zöſchen ausmündet, zu
ebnen und ihn weiter aufzuſchütten. Zwei Feldlokomotiven bringen
die nötigen Sandmaſſen an Ort und Stelle, welche dem ha nächſt
dem Büurkhardtſchen Ackergrundſtück entnommen werden. Auch ein
normalſpuriger Schienenſtrang iſt bis ans Ende der Röſſener Eiſen
bahnbrücke gelegt worden. chienen und Holzſchwellen findet managſgeſtagelt. Am Südabhange der Kiesgrube führen drei Treppen in

dieſe hinunter, von denen eine mächtige r e ſich noch im Bau
befindet. Man beginnt ſeßt auch, das vor dieſem liegende Terrain
zu ebnen und mit Humuserde zu bedecken.

als ein Stadion bezeichnen könnte, weiter ausgeſtaltet worden.
Die Abhänge hat man mit Humuserde bedeckt. Fleißige Hände legten

eine größe Tribüne am Südabhang an, die mit gräuangeſtrichenen
re ausgeſtattet worden iſt. Eine Uberdachung der Tribüne
fehlt, ſie iſt wahrſcheinlich gar nicht vorgeſehen. Flankiert wird die
Tribüne von zwei neuerrichteten, ſchmucken und ein adenden Baracken,
deren grünangeſtrichenen, weithin leuchtenden Blechdächer mit der
braunen Holzverkäfelung in ſchönem Einklang ſteht. Die Herrichtung
des zweiten Tennisplahes, den man ſchon ſeit längerer Zeit
vorgeſehen hat, iſt noch nicht in Angriff genommen worden. Wie in
Neu-Röſſen ein großer Wert auf die gärtneriſche e e der
Kolonie gelegt wird, ſo ebenfalls in Leung. Die einzelnen Raſenſtücke in der Merſeburger Straße werden von en
jüngſt gepflanzt, eingerahmt, Dieſelben Sträucher finden wir längs
der elektriſchen Straßenbahnſchienen eingepflanzt, wo ſie allerdings
ein etwas kümmerliches Leben friſten.

Ganz deutlich aber ſpüren wir dieſes Beſtreben nach ſchmückender
Ausgeſtaltung beim Betreten des Zweckerbandsfriedhofsbei Denn Würdig und in e Weiſe iſt n er
hergerichtet und wird dementſprechend auch gepflegt. on himmel
wärtsſtrebenden Pappeln, niedlichen Sträuchern und ſanſtrauſchenden
Trauerweiden nebſt zahlreichen Blumen und kleinen, dunklen Tannen

Friedens trotz der arbeitslärmenden Umgebung! Eine Pumpe wie
n en weiße Bänke, die zur beſchaulichen Ruhe einladen, ſind
aufgeſtellt.

Auf allen Gebieten verſpürt man den Rhythmus der Arbeit, den

weiſpärer Stute und Wallach, r n (Beſitzer). K. dtheitsp eWil Durs Bia her ne e
Schleberoda, 19. Juli. Als am Donnerstag der Landwirt Theo

zuckenden Pulsſchlag des Vorwärtsſtrebens in zäher Stetigkeit. Die

Loſung lautet: Vorwärts! Bo.
nisſpringen, das an Pferd und Reiter er ebliche Anforderungen
ſtellt Manch einer verſuchte vergeblich ſein Pferd über die Hürde
zu bringen, andere i die Aufgabe mit Eleganz. Hier ſei be
ſonders der kleine Will Otto M der mit ſeinem Ponh ganz
fabelhafte Reitſtücke vollbrachte. uch vor der einzigen Dame im
Sattel Frl. von Trebra, Allſtedt, verneigt ſich der Bericht
erſtatter. Das der e in das ganz beſondere Gewandtheit
e wurde von den vielen Hunderten von Zuſchauern beifällig
verfolgt.

Die Liſte der Sieger: in für Reitpferde:A. Ottos Cotia, (Horſt e ignüngsprüfung für Wagenpferde:
a Pferde aus der Landwirtſchaft h See (Sohnartin); b) Wagenpferde: Inſpektor Mirus, Fu 8wallach (Beſttzer).
Veitprüfung. v. Bielas Rappwallach Frl. v. Trebra, Allſtedt)-
Hindernisſpringen gaent van Waverens Tom (Beſther oder Wi
Qto). Eignungsprüfung für Haare Timah, Qaucha
Schulze). n re Rudolf Krugs Fuchshengſt (Beſiherſ
Eignungsprüfung für e v. Helldo e ache (Ernſt

4Sie e e skar n zu s nignungsprüfüng für Geſpanne: W. Löhne elgier, EhrenpreiBote e et für Wagenpferde e
fungen:

dor Burggraf mit Sandfahren beſchäftigt war und ſeinen Wagen
anſchleifen wollte vutſchte er aus und riß ſich, an ekner Hette hängen
hleibend, das Geſicht der maßen auf daß die Wunden vom
Arzt vern äht werden mußten.

z Lißdorf. Am Freitag wollten Lißdorfer Einwohner aus
dem Gößnitzer Holze Grünes zum Schmücken holen. Der zuſtändige
Forſtheamte zeigte ihnen die Stelle, wo das Grüne abgeſchlagen
werden konnte. Bei dieſer Gelegenheit fand der Hund des Förſters
die ſtark verweſte Leiche eines Polen mädchen aus Gern
ſtedt. Das Mädchen wurde ſchon ſeit etwa 10 Wochen vermißt. Ob
Mord oder Selbſtmord vorliegt, muß die Unterſuchung ergeben.

Göhrendorf, 19. Juli. Das Kinderfe ſt hat trotz des ſo trüben
Himmels und leichten Regenſchauern einen glücklichen Verlauf genommen.
Nach dem üblichen Umzug durch das Dorf und einer kleinen aber ſinnigen
Anſprache, gehalten von Paſtor Wenz, folgten die durch ihren Lehrer
Stürmer gut eingeübten Spiele, Reigen, Wettlaufen und ſonſtigenKunſtſtücke l dem m eſtlich hergerichteten Platze. Beſonderer ndräng
herrſchte an der Drehradbude, wen i
giebigen Damen“ verwaltet und mit vielen nühlichen und brauchbaren
Gegenſtänden ausgeſtattet war. Jung und alt, groß und klein konnte für
10 Pf. etwas gewinnen. Der Ertrag fließt der Schulkaſſe zu. Am Abend
fand ein Fackelzug r wobei man den Herren Seidler Banſe
und Hochheim beſonders dankte, denn dieſe waren es, die das Feſt mit
zahlreichen Gaben unterſtützten. Ferner wurde ein Feuerwerk ab
e das mit ſeinen buüntleuchtenden Raketen in großer Geſchwindig
eit gen Himmel fuhr, in ſolcher Geſchwindigkeit ging auch das Feſt hin.

S Nemsdorf, 19. Juli. Dieſe Woche hat man hier mit dem Mähen der
Wintergerſte begonnen. Falls trockenes Wetter herrſcht, ſo wird auchdas inſahren bald beginnen.

Ouerfurt, 19. Juli. Jn der Nacht zum Sonntag wurde in der
Kolontalwarenhandlung W. Baher in der Kloſterſtraße ein Ein
bruch verübt. Der oder die Täter erbrachen das Tor, das von
der Friedhofsſtraße aus in das Grundſtück führt, verſchafſten ſich mit
Gewalt Zutritt zum Vadenraum und ſtahlen dort Kolonial
waren im Geſamtwerte von rund 150 Von den Burſchenzu verteilen. Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich auf das Hin der

wie Erneuerung
des Posthezugs
für den Kommenden Monat
kann schon jetzt beim Brief-
träger oder am Sohalter des
zuständigen Postamtes bean-
tragt werden.

Mersehurger Korrespondent

8 zug Abteilung
l

Echtes Brenneſſelhaarwaſſer
von Hofapoth. Schaefer gegen Schuppen, Haarausfall

und Jucken der Kopfhaut beſtens bewährt. ein par A.
fümiertl Flaſchen mitbringen Liter 060 M

Liter 1. Mk. All. Verkauf: Adler-Drogerie
Merſeburg, Markt 17.

fehlt leider jede Spur

Auf Ihrer Sommerreise legt
Ihnen doppelt daran, vorteil-
haft auszugehen Nehmen Ste
deskalb Schwarekopf- Trocken
Schaumpon mit, es verschafft
Ihnen federgeit Schönes Hacr
in 5 Minuten Die grüne

Original Dose Lostet M.
und reicht mongtelang!
Für Ihre grändliche Kopfwäsche

Scharen oderSchwarzkopf- Kamillen- Haar
wäsche in der Spriteftasche!

G

S

öp Irocken Schaumpon
die Haarwaäſche ohne Waſſer

Der wunderbare Sport ne den man e mit Recht
a

geſchmückt, bietet er einen lieblichen Anblick Ein rechter Ort deg

freundlicherweiſe von mehreren freie

e
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An Mitteldeutſchland

Maſſenſturz aus dem Laſtauto.
e 5 Hallenſer ſchwer verletzt.

f Halle. Am Sonntag abend ereignete ſich in Tornau bei
Düben ein ſchwares Antounglück. Etwa 80 Perſonen aus
Halle unternahmen auf einem Laſtauto mit Anhänger einen Aus
flug in die Dübener Heide. Auf der Rückfahrt ſchlug der Chauffeur
einen falſchen Weg ein. Er fuhr die im Dorf anſteigende Dübener
Straße enklang. Als er den Irrtum bemerkte brachte er die Wagen
zum Stehen Plötzlich riß ſich beim Umwenden der Anhänger
vom Motorwagen los und kam infolge der abſchüſſigen Straße in s
Rollen. Der rollende Anhänger konnte inſolge Verſagens der
Bremſe nicht mehr zum Stehen gebracht werden. Er fuhr in einem
neben der Straße befindlichen Meter tiefen Graben.

Etwa 80 Perſonen, darunter Frauen und Kinder, wurden
aus dem Auto geſchleudert 5 Perſonen erlitten ſo
ſchwere Verleßungen, daß an ihrem Aufkommen ge
a w eifelt wird. Sie wurden mittelſt Autos ſofort ins Krankenhaus
überführt. Eine Anzahl weiterer Perſonen erlitt leichtere Verletzungen

Die Liebe Methuſalems.
Palle. Ein 74 jähriger Rentner, der ſchon arg vone geplagt wurde, entbrannte eines ſchon Tage in

ihn zum Beſten hielt als ſie einmal

näher treten wollen, m ie ſtets i8 ſſen Sie ſtets gut an ſein und elegant

lte ihn eines Tages gründlich ab. tie will ihn regelrechtgevrfelgt haben. endlich merkke er, daß er u eraſt c
nommen wurde und ſann auf Rache. Es gingen Wochen ins

Papter und ſchrieb der e Frau einen anonhmen Brieſ, in dem

Dre daß e ſich bald mit

Die Schri kſachverſtändigen überführten den anonym i ibund das el erkannte auf 1 Woche n o en
micht vollzogen werden. Ob Alte nun das Lieben läßt e

war Die e als Haſenmutter.
gemein bekannt iſt, daß Muttertiere, de dieigene Brut S errenn und fremde untergeſchoben h die fremde

dann ſo liebevo betrenen, als wär's die eigene Daß aber ein ſolches
Tier, die Jungen wegnimmt, ohne für Befriedigung des
Müttertriebes zu ſorgen, ſich eines aiſenkindes“ annimmt,
dürfte wohl ſelten zu beobachten ſein. Ein derartiger gen wird jetzt
aus einem Berliner Vorort gemeldet. Dort hat eine
die Jungen weggenommen hatte, vom Feld i J idie t einen Jungha mtit na e e c ertt e mit einer 3 a epuchen

u z idie neue Mutter gewöhnt weg und e r e

ahe, der man

ſt Ein jähriger e Mann, der es mit dem Aus
nd der vollen das untere Trittbrett des Wagens

d gepackt und hochgezogen hätte

Myſterivſer Mord
f Magdeburg. Am 16. Juli, 854 Ahr, wurde in dem erſten

Zimmer in ihrer Lemsdorfer Weg 14 im 1. Stock belegenen Wohnung
die 73jährige Kantor wit we Böh m von ihrer im gleichen Hauſe wohn
haften Aufwärterin auf dem Sofa liegend kok aufgefunden Die Leiche
zeigke an der rechten Slirnſeite durch ſtumpfe Gewalt hervorgebrachte
Wunden und außerdem war die Kehledurchſchnitten. Hinker
dem rechten Ohr befand ſich ein liefer Mefſerſtich. Es liegt ganz zweifel
los Mord vor. Vermißt wird alles Bargeld. Die Brieftaſche,
die Frau Böhme in ihrem auf dem Bett in einem hinteren Schlafzimmer
liegenden Pompadour hakke, war leer. Auch fehlte eine angeblich in
dem Beſitz der Ermordeken geweſene goldene Damenuhr.

Tragen von flüſſigem

Großer Materialſchaden.
Harzgerobe. Eine Waſſerhoſe entlud Sonntag nach

mittag gegen 16 Uhr über der Waſſerſcheide von Albrechts
hauſen gewaltige Waſſermaſſen, die zwei kleine Teiche bei
Breitenſtein und einen Teich bei Güntersberge zum
überfluten brachten

Glücklicherweiſe hielt der Damm des großen Mühlteiches
ſtand, ſonſt wäre die Kataſtrophe für die tieſergelegenen Ortſchaften
äußerſt ſchwer geweſen. Aber auch ſo füllte das Waſſer im Laufe des
Abends und der Nacht bald das Tal und überſchwemmte die Wieſen,
Keller und Gehöſte, riß von den Holzlagerplätzen in Güntersberge
die Hölzer mit und veranlaßte in Linden berg und Straßberg
die Räumung zahlreicher Häuſer. Sehr gefährdet waren die ver
einzelt liegenden Sägewerke von Bürger und Nikol ſowie das Gelände
der Pulverfabrik in Silberhütte, auf der von 20 Uhr an bis
1 Uhr nachts gearbeitet wurde, um dem Waſſer Abfluß zu geben.

Aus Harzgerode wurde die erſte und zweite Kompanie der
Freiwilligen Feuerwehr alarmiert. Ein ſofort bereitgeſtellter Laſt
kraftwagenzug der HKO. konnte die Hilfsmannſchaften aber nur bis
Silberhütte befördern, wo die Brücke 25 Zentimeter unter Waſſer
ſtand. Auch nach Alexisbad gingen Hilfsmannſchaften ab, um das
Wehr einzureißen und evtl. einen Schutzdamm aufzuſchütten. Hier
flüchtete ans Angſt ein Teil der Kurgäſte aus der tiefer gelegenen
Kloſtermühle und dem Eyſium nach Harzgerode. Sämtliches Vieh
und die Pferde aus den Ortſchaften von Breitenſtein bis Alexisbad
wurden in den höher gelegenen Ortſchaften in Sicherheit gebracht.

Am Montag früh ging ein Sonderzug der Selketalbahn mit tech
niſchem Betriebsperſonal von Gernrode ab, um die Strecke zu
unterſuchen. Der Zugverkehr wird aufrechterhalten.

Die Selke iſt augenblicklich etwas im Steigen, da die Wehre in
Güntersberge gezogen worden ſind. Man befürchtet weitere
Wolkenbrüche, und die Bewohner der einzelnen Ortſchaften ſind
in großer Sorge, da das Selketal jetzt ſchon mit Waſſer außer
ordentlich angefüllt iſt.

Schwere Unwetter im Nordharz.
Jn Goslar eine Hatswand eingeſtürzt.
Goslar. Jm Nordharz gingen mehrere Gewitter

nieder, die große Waſſermengen ausſchütteten. Mehrfach richteten
Blitz ſchläge Schaden an. Jn Bettingerode bei Harzburg
ſchlug der Blitz in das Anweſen des Landwirts Wellner. Jn der
Scheune brach Feuer aus, das die Feuerwehr löſchte. Jn Har

Vorſicht vor Giſtfliegen!
F. Herbsleben a. d. Unſtrut. Eine 34jährige Einwohnerin wurde

von einer Giftfliege geſtochen. Trotz ſofortiger ärztlicher Be
handiung ſtarb ſie an Blutvergiftung.

Menſchen als Blitzableiter.
f. Pößneck. Bei einem ſchweren Anwekter, das am

Spätnachmitkag des Freikag niederging, wurden im Walde unweit des
Ortes Laus niß drei beerenſuchende Mädchen vom Blißz getroffen
Die 19jährige Liesbeth Fritz wurde ſofort geköket. Das Mädchen iſt
völlig verbrannt Die beiden neun und zwölf Jahre alten Kinder
wurden beläubt, kamen aber bald wieder zu ſich. Däs Anweiker hat
übrigens auch hier in verſchiedenen Orksflüren durch Hagelſchlag vielen
Feldſchaden verurſacht

Fünf Erdbeeren auf 1 Pfund.
Schlanſtedt. Der Gärtner Karl Günther hat in e Jahre

mit ſeiner Erdbeerenzucht beſonderes Glück. Er hat Erdbeeren ge
ernket, dick wie die Apfel, fünf beſonders ſchöne Früchte
wogen zuſammen 1 Pfund

Heringens Sechshundertjahrfeier.
Heringen a. d. Helme Die große 600-Jahrfeier Heringens be

e Sonnabend um 12 Uhr mittags mit dem feierlichen Ein
äuten der neuen Glocken. Am Abend durchzog ein Fackel-
u g die feſtlich beleuchtete Stadt. Auf dem Schützenplatz wurde dieBecruhungefeie abgehalten. Am Sonntag morgen fand ein Feſt

gottesdienſt ſtatt. Um 14 Uhr a ſich ein großer Feſtu g mit hiſtoriſchen Gruppen durch die Stadt. Hieran ſchloß ich
das Heimatfeſt auf dem Schützenplatßz.

Von flüſſigem Eiſen übergoſſen.
Zorge. Der Hilfsarbeiter Neum ahyer aus Wieda geriet beim

iſen auf dem Hüttenwerk ins Straucheln.

Neue Wettkerkalaſtrop
Leberſchwemmungen im Selketal

lingerode und Bündheim wurden Häuſerſchäden durch kalte
Schläge angerichtet. Jn Goslar ſtürzte eine Hauswawd
ein. Menſchen wurden nicht verletzt. Die Waſſerſchäden auf den
Feldern ſind recht groß, beſonders wird die Heuernte ernent ver
zögert.

Auch im Oberharz haben die Waſſerfluten mannigfachen
Schaden angerichtet. Zwiſchen Clausthal und Frankenſcharrnhütte

wurden die alten Halden anf die Eiſenbahnlinie
geſchwemmt. Der Verkehr mußte durch Umſteigen aufrecht
erhalten werden. Nach dreiſtündiger, angeſtrengter Arbeit konnte das
Verkehrshindernis beſeitigt werden. Die Schäden, die das Waſſer im
Jnnerſtetal angerichtet hat, ſind gleichfalls erheblich.

Berggießhübel erneut heimgeſucht

Die Notſtandsarbeiten vernichtet
f. Dresden. Am Sonntag gegen 18.30 Uhr ging über Verg-

gießhübel ein nenes heftiges Gewitter mit wolken-
bruchartigen Regenſchauern nieder. Jnnerhalb weniger
Minuten ſtieg die Gottlenba von 55 Zentimeter auf 1,30 Meter.
Die geſamte innere Stadt iſt wieder überſchwemmt.
Die Notſtege und Notbanten wurden zum Teil weg
geriſſen.

Ebenſo wurde das obere Seidewitztal rings um Liebſtadt
am Sonntag zum dritten Male vom Hochwaſſer heimgeſucht. Der
Bach trat aus den Uſern, überſchwemmte die Straßen und vernichtete
das meiſte, was an Notſtandsarbeiten jetzt gemacht worden iſt. Das
Waſſer kam von Breitengan her und war ſtärker als das zweite
Hochwaſſer, jedorh bei weitem nicht ſo reißend wie das erſte. Zum
Teil wurde es auch dadurch verurſacht, daß das Flußbett noch völlig
mit Geröll angefüllt iſt. Die kleinen Notſtege wurden alle
weggeriſſen, doch hielt die große befahrbare Notbrücke unter
halb Liebſtadt den Elementen ſtand. Die Erregung der Bevölkerung
iſt aufs äußerſte geſtiegen.

Gegenwärtig iſt vas Waſſer im langſamen Sinken be
griffen. Die Gefahr einer Epidemie beſteht glücklicherweiſe nirgends.
Alle erforderlichen Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen.

Einzelne Angehörige des ſogenannten Chlorkommandos ſind
an Vergiftungserſcheinungen erkrankt. Eine Anzahl von
ihnen befindet ſich in Dresdener Krankenhäuſern, doch iſt bisher ein

Da nur 500 000 Mark

Todesfall im Gegenſatz zu anderslautenden Meldungen nicht zu ver
zeichnen.

bei los d a s Eiſen auf ihn. Er e en Brand
wunden am ganzen Körper und liegt jetzt in bedenklichem Zuſtand
in der Klinik.

Ein Opfer des Saale Hochwaſſers. e
Saalfeld. Der I18jährige Dreher Alfred Lorbeer nahm un

geachtet der Warnungen ſeiner Kameraden in der reißenden
Saale ein Bad. Er vermochte gegen den ſtarken Waſſer
ſtrudel nicht anzukämpfen, wurde mit fortgeriſſen und ertramk.

Der Tod auf den Schienen.
Treunenbriehen. Auf dem Bahnhof Frohnsdorf wurde

der Weichenwärter Hinze, der ſich zur Beleuchtung des Bahnhofes
auf den Bahnſteig begab, von einem übelſein befallen. inze
bieb auf den Schienen liegen und wurde von dem nachts ver
kehrenden Güterzuge überfahren. Die Angehörigen, die ver
geblich auf ihn warketen, fanden ihn nach langem Suchen entſetz lich
verſtüm melt auf den Gleiſen.

Tötung auf Verlangen.
Hildburghauſen. Hier wurde die Pflegerin Eliſabeth Huft,

geboren am 12. Dezember 1906 zu Stettin, von ihrem Geliebten, dem
verheirateten Wäldarbeiter Max Stubenrauch, im Walddiſtrikt
„Lange Heide“ erſchoſſen. Die Tat iſt mit Sicherheit im Ein ver
ſtändnis mit der Ermordeten ausgeführt worden. Stubenrauch konnte
durch Beamte der Sicherheitspolizet in der Nähe des Tatortes geſtellt
werden und wurde nach Widerſtand feſtgenommen und dem Amtsgericht
zugeführt.

500 000 Mark für den Leipziger Zoo.
t Leipzig. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung nahm die Aus

ſprache über die Erweiterung des Zoologiſchen Gartens
längere Zeit in Anſpruch. Es wurde ſchließlich beſchloſſen, dem Garten
war das geſamte in der Ratsvorläge geforderte Gelände zur Ver
ügung zu ſtellen, t der verlangten 2 Millionen, aber vorläufig

ür die wichtigſten Arbeiten zu bewilligen.

Roman von Ant. Andreg Barel.

e v e t Nachdruck verboten.r ko es nicht verhindern, zu erröten, doch anſtatt ihre Fragezu beantworten, ſagke er „Wann die Bethl vom e r
ſprechen tuat, mugß i mi halt aufs Freilein Amely beſinnen. Sonſt
kät i das Freilein bitten, daß wir wie g poar guate Kameraden beim
Kre bliabn und bei der „Bethl-Amelh Was meint das
reileinNun ſchob ſich auch unter die

Schluß.

Bläſſe ihrer Wangen ein roſiger
Hauch. „J mein, daß der Herr Lehrer allemoal am rechten is Die
Amely dankt a vigle Moal, daß der Frieder ihr guater Kamerad ſan
will. Sie ſtockte, doch gleich hob ſte ihm das Geſicht zu.
„Und fragn tät i gern, ob der Frieder mit der Amely z ſrieden g weſen
is, in dem großen Erlebnis der armen Familie Riedeler

„Ob i zfrieden war glücklich bin à gweſen in tiefer Seel!
G dacht hoab i in jeder Stund': Wer ſo ſonne. Gleich ſchmalen weißen
Bändern ſchlängelten wird im Guat'n mit dem Leben fertig, was immer
es ihm zu tragen ne

et a biſſl Vertrauen zu mir faſſen g'konnt
ieder errötete er. „Wann du mir nachher a Stunden Zeit geben

magſt, ſollſt ſehin, wie ſtark a Verkrau'n i zu dir hoab.
Der Kirchhof lag in dem hellen Schein der Tagesſonne. Gleich

ſchmalen weißen Bändern o ren e die Sie zwiſchen den
Gedenkſteinen, dem dunklen Efen der Gräber, den bunten Frühlings
blumen und dem grünen Raſen hin, der gang mit blauen Veilchen beſät war. Jhr ften war wie ein nes e Rufen:
„Kommt nur, kommt! Hier iſt's ein ſanftes Schlummern und Ruhen.“
Die beiden jungen Menſchen aber, die das Leben mit ſeinen warmen,
ſtarken Armen er verſtanden den leiſen Ruf nicht anders
als des Frühlings ſüßen Mein

Was is does?“ fragte Amely, während ſie ſich über das Grab
der Mutter neigte: Ein großer Strauß von Ranunkeln und Maß
liebchen von unkundiger Hand gebunden! Friſcher war er noch er
halten als alle Gartenblumen, die den Hügel deckken.

Die Augen des Mädchens die bislang den Tränen widerſtanden
hatten, wurden feucht vor Rührung. Schau her Friederl Does i
gar, als wär's auf der Wieſen der Spitzackeneinöd g'wachſen.“

„Und die großen feſten Händ' der Bäuerin hätten s z'ſammen
gefügt!“ Mit demſelben ſtillen a e das vorhin ihre Hände zu
einandergeführt hatte, ſchauten ſie ſich in die Augen. Er las eine
Frage in ihren, und ohne daß ſie ſie in Worte kleidete, gab er Ant-
wort darauf:

„Freilil Dort wirſt du Erholung finden und Sammlung, und
all die Klarheit, die du brauchſt, üm deinen Weg zu gehen

Ex nahm den Spaten und grub die Löcher für die Roſenſtöcke zu
Füßen der Gräber. Amelh ſetzte ſie ein, drückte die Erde ſorgfältig
feſt und begoß ſte. Dann ſainmelte ſie die welken Blumen don dem
Hügel; doch den Strauß ließ ſie liegen Und die großen weißen Stern

die pompöſen Lorbeerkränze und Blumenwedel, die Schleifen mit den
vergoldeten Jnſchriften, die Bänder der blau weißen Landesfarben
noch ein Weilchen weiter ſprechen von dem, zu deſſen Ehren ſie ge
ſpendet worden waren

Während Amely ſich in einer Rinne auf der Wieſe die Erde von
den Händen wuſch, ſtellte der Lehrer ihr Gartengerät unter ein
hängendes Geſträuch an der Kirchhofsmauer, dann ſchlugen ſie zu
einem gemeinſamen Gang einen ſteil e entee Fußpfad gegen
den Kronſtein hin ein, über die Gfallermühle hinaus, wo ſie am eheſten
in die Berge kamen.

Von weitem ſchon tönte das Rauſchen des Mühlenfalles, rollend
und toſend, doch je näher ſie kamen, deſto heller und plätſchernder
würde es, bis es zuletzt einem klingenden Hüpfen und Springen der
weißſchäumenden Waſſer glich, die kanzend von Gefäll zu Gefäll, von
Stein zu Stein niedergingen, um ſich in den Bächen und Quellen, die
alle zu Tal drängten, zu verlieren

Eine Strecke führte der Weg durch waldiges Gebüſch, mit einer
breiten Lichtung in der Mitte Wo dieſe hereinhellte, blieben ſie ſtehen
und ſchauten auf das ſchöne Jnntal, Kae hier zu ihren Füßen weitete,
mit den mächtigen Felswänden des Kaiſers als Wehr gegen die Ge
walten des Fluſſes.

Jn der Ferne blaute die Se Halt von Elmau, und über dieſe
hinausragend das unheimliche Geſtein mit dem Haupt und dem Nacken
einer ungeheneren, ſpringenden Ratte.

Totenkirchl! ſagte Amely leis und winkte mit der Hand hin

Nicht weit hinter den Mühlengefällen ſetzten ſie ſich an einen Ab
ars eingeſchloſſen von waldigen Bergen, die aber gegen den Kron
kein hin ein wertes Tor bildeten, ſo, da der Blick auf dieſen freiblieb.

Das Geſicht zugewandt, halb zu Amelys Füßen liegend, begann
der Lehrer:

„Does iſt die Stund', die mir in allen Argerniſſen wie a ſonnigerRuhepunkt gwinkt hat. J dank dir, Seht Auch daß du a n
ſchenken tuaſt. Anfangs hat's anem Sturm in meiner Seel geb'n, anen
Schmerz, ane Verachtung und ane eitle Uberhebung: die hvab i über
winden müaſſen, eh' i zu dir reden konnt. Es war, weil die Ver
leumdung a großes Maul aufriß, und a Feindſchaſt, die lang ſcho im
Hintergrund läuern tat, beide Ohren aufſperrte, um mit Wohlgefallin
aufz'horchen. Dreimal bin i nach München gerufen word'n. J ſollte
mich verantworten. Aber dog war nir z verantworten, weil a Ver
gehn nit vorlag. J hätt' den Herren vom Landeskukt gern amval

die Augen über viele Ding' göffnet ſie wollten aber nit ſehen, weil
die Wahrheit ihnen nit gfiel. Sie fanden auch kanen Grund
diſgiplinariſch gegen mich vorzugeh'n, hingegen fanden's, daß die Ein
ödſchul meiner „allgemeinen Bildung“ und meinem „Talent“ von
dem mei Buch ſie überzeigt hätt nit ang meſſen wär“ Nach Regens
burg wollten s mich verſetzen an ane geiſtliche Lehranſtalt, wo der
Prior des Kloſters mei Wirken und Lehren fein s ſchäten, das
heißt zu beaufſichtigen verſtänd

i

blumen ſchienen ihren noch weiter zu öffnen, und die gelben Ranunkein
leuchteten wie aus purem Gold

Doa hoab' i gſagt: Vielen Dank, meine Herren!
nit mehr mei Ziel. J ſelbſt ſchäh s Lehramt ismich nicht länger geeignet dafür.

Auf dem anderen Grabe aber rührte Amely nichts an. Da mochten Und meiner Weg bin i gangn. Gelt, Bethl, der Frieder is inſanem bayeriſchen Vaterland vogelfrei word n
„Sagſt beſſer frei wie a Vogel! Aſchönere Freiheit giabt's nimmer.“
Er wandte e ihr z und ſah ein Lächeln in ihren Augen ſpielen.

Trotzdem blieb der dunkle Ernſt in ſeinen n
„Wohl! Doch in der Kranzeinödſchuln bin i a Familienvater

weſen, die Buam und Deandln waren meine Kinder. Jedese Platz in meinem Herzen. Und dann ich ſelbſt wa a Sohn:
der Sohn von meinen Bergen. Nit Vater und Mutter hätten meine
Seel ſo bilden, pflegen und behüten gkonnt als ſie. A große und
ſchöne Zeit wars auf dem Kranzler für mich, ſo ane wie die der
Bethl in der Spitzzackeneinöd. Dennoch weiß i umſonſt wär' alles

gweſen, wann i nit auch Abſchied nehmen und ſcheiden könnt.
„Gehſt fort fragte Amely, und das Herz zog ſich ihr zuſammen.
„Ja“, antwortete er, ohne zu ſchwanken. Der Fred weiß ſcho

Beſcheid. Auf der Fahrt nach München hoab i ihm alles g'ſagt. Heut'
bin i gkommen, von mei Bethl-Amely Abſchied z'nehmen. G'dacht
er allweil, daß d' zurückgehin würd'ſt zum Muagattele von deiner

eel'.

„Jn a ungewiſſes Leben geh i. DerVerleger, der mein Buch unker die Leut' g'bracht, hat mir einen
Redaktionspoſten angeboten, an einer neu gegründeten en ſeines
Verlags für ethiſche Kultur. J ſoll die Leitung übernehmen; und
Raum g'nug ſoll i haben für alles, was i ſchreiben mag. J denk aber,
was bei mir ganz in der Tiefe ſiht, does wär' mei Brauchbarſtes.
Und does brächt i nimmer bon Woche zu Woche in die Spalten ſolch
eines Heftes. Das müßt reifen in einſamen Nächten und in ſtillen
Stunden als a Büchl gſchrieben werd'n. Mei Arbeit wird daher
a zweifache ſein einmoal, um den Verleger z'frieden z ſtellen, von dem
ich's Gehalt fürs Stückl Brot zum Leben bezieh, und's andere Moal
ſ mich ſelbſt für's Madl, das der Kernpunkt meines Lebens word'n
t t.

Eine W Amely ſaß wie ein Steinbild ſo ſtill. Auf ihren
ln angen ſchimmerte jedoch eine feine Röte vielleicht vom

dehen des Bergwindes, vielleicht auch von den ſüßen Stimmen, die
in ihrer Seele zu tönen und zu ſingen begannen. Der Lehrer ſchien
nichts davon zu merken. Mit demſelben Ernſt fuhr er fort „Für die
Artikel in meiner Zeitſchrift könnt' i derweil anen Privätkritiker
nötiger ham anen liabn, klugen der mir gmval ſagte: „Frieder,
does muaßt beſſer machen Oder „does haſt brav g'macht!“ Und
für a Buch, zur Freud und zum Nußen meiner Mikmenſchen, müaßt
i halt a verſtändnisvollen, treuen Kameraden an meiner Seiten ham,ſolch anen, wie mei Bethl-Amely: was meinſt?“

Er ſah ihr gerade ins Geſicht. Worte der Zärtlichkeit drängten
ſich auf ſeine Lippen, er hielt ſie abr zurück: er wollte den en,
ſich auf ſeine Lippen, er hielt ſie aber zurück. er wollte den hellen,

„Wann du a Aufgab' für mich haſt, nachher rufſt mich: i kömm“-
ſagte ſie einfach.

„Wirſt meine Stimm hören in der heil'gen Still der Spitzzacken
ins wann i im Lärm und Gewühl der preußiſchen Metropole rufen
tug?“

„Scho. Und i komm.“

Draußen in Berlin.

„Und wann's nit anders ſein könnt als meine Frau wirſt
kommen
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Schwere Unwetter über Berlin.
Das ſchwere Unwetter, das Sonntag nacht über Berlin nieder

ging, hat wiederum großen Schaden angerichtet. Vor allem
der Süden Berlins iſt diesmal betroffen worden. Um 3 Uhr früh
wurden mehrere Löſchzüge der Feuerwehr nach dem Flughafen
Tempelhofer Feld gerufen. Dort war die große betonierte
Startbahn vollſtändig überſchwemmt. Teilweiſe ſtand das Waſſer bis
zu Meter hoch. Da im Flughafen noch keine Kanaliſationsanlagen
vorhanden ſind, mußte die Feuerwehr verſuchen, die überſchwemmte
Fläche auszupumpen. Die Flugzeuge, die heute früh abgehen ſollten,
konnten zum Teil nur mit großer Verſpätung ſtarten. Die Fluggäſte
wurden in den Omnibuſſen der Lufthanſa direkt an die Kabinen der
Apparate gebracht.

Unter den Zug geworfen
Ein Vorfall ſpielte ſich auf dem Stadtbahnhof Börſe in Berlin

ab. Ein etwa vierzigjähriger Mann lief auf dem Bahnſteig hin und
her. Als ein Stadtbahnzug einfuhr, warf ſich der Unbekannte vor
die Lokomotibe und wurde überfahren. Er erlitt ſo ſchwere Ver
Eetzungen der Kopf wurde ihm buchſtäblich vom Rumpfe getrennt
S daß der Tod auf der Stelle eintrat. Ausweispapiere wurden
bei dem Toten nicht vorgefunden, ſo daß die Polizei die Perſonalien
des Selbſtmörders bisher nicht feſtſtellen konnte Die Leiche wurde nach
dem Schauhaus gebvacht.

Etwa zur ſelben Zeit ſprang die vierziggährige Ehefrau Frieda
Feſt aus Briß in den Teltowkanal. Vergeblich bemühten ſich
Spaziergänger, die Frau zu retten. Es gelang zwar nach einiger
Zeit, die Frau aus dem Waſſer zu bergen, aber ein herbeigeruſener
Arzt konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen

Wenn der Vater mit dem Sohne
Die Berliner Kriminalpolizei iſt augenblicklich mit der Aufklärung von großen Juwelenſchiebungen hie r

Umfang noch nicht zu überſehen iſt, die allem Anſcheine nach in die
Hundertkauſ en de gehen. Die e Schwindelmanöver
beſchäftigen auch bereits die Staatsanwa u Es handelt ſich um
die en Gold und Silberwaren Gro handlung Erich Stra-
e in e rae e Der 21 Jahre alte Jnhaber
eichen Namen in i ereits in iund zwei andere Beleiligte. e e

Als Urheber dieſer Schwindelmanöver wird der Vater dieſesGoldwarenhaändlers Bruno Straſzewſki, angeſehen, der Na wen
in Bromberg dunkle Geſchäfte betrieben haben ſoll ach den bis
ne Ermittlungen hat Erich Straſzewſki ſeiner Firma durch
alſche Angaben bei den Auskunfteien zu einer Kreditwürdigkeit ver

en n in M gar m n So legte er u a ein
ſchreiben ſeiner Mutter vor, na em dieſe i 30 000 M. zuFührung des Geſchäſtes überwieſen habe.

Straſzewſki kaufte nun bei zahlreichen Brillanten und Perlen
handlungen Waren gegen langfriſtige zepte und verſchob ſie
dann in Caféhäuſern der Friedrichſtadt. Eine ganze Reihe
von Brillanten und Perlen -Engroshäuſern in Berlin, Köln, Ham
s e e Krigs dere e nene worden.Die und ein gewiſſer Ro der äls Bücherrevi igeleiſtet hatte, wurden verhaftet e

Vater und Sohn verſchüttet.
Sonnabend ging auf der in Wattenſcheid gelegenen Zeche

„Holland“ ein Teil einer Strecke zu Bruch. Von den hereinbrechen
den Geſteinsmaſſen wurden zwei Bergarbeiter, Vater und Sohn,
verſchüttet. Die ſofort aufgenommenen Rettungsarbeiten hatten
wach zwölf Stunden noch keinen Erfolg. Lebenszeichen von den Ver
unglückten werden nicht mehr vernommen, ſo daß mit ihrem Tode
zu rechnen iſt.

Ein Kellner von einem Reichswehrgefreiten erſtochen.
Jn Borkum wurde der hier im Jägerheim als Aushilfskellner

tütige Peter Acker mann, als er auf dem Heimwege begriffen war,

von dem Obergefreiten Oertel vom ReichswehrJnfanterie
vegiment Nr. 6 erſtochen. Uber das Motiv zur Tat iſt noch
nichts genaues bekannt.

Arbeitskonflikt im Bankgewerbe.
e dem Reichsverband der Bankleitungen und der An

geſtelltenorganiſation iſt ein Konflikt entſtanden, der die Bezahlung der
Uberſtun den nach dem e en ferner die Ausnüßung
des Bedarfsfalls bis zu 54 Stunden wöchentlich und ſchließlich die
Verletzung des Sonnabendfrühſchluſſes zur Grundlage hat.
Der Allgemeine Verband der deutſchen Bankgeſellſchaften hat deshalb
in der Vergütungsfrage die Jntervention des Reichs arbeits
miniſteriums Und in den beiden anderen Fragen das Reichstarifamt
für das Bankgewerbe angerufen.

Eine abenteuerliche Beſteigung eines Funkturms.
Ein junger Mann iſt am Sonntag vormittag an der eneines 210 Meter hohen Funkturmes in Köni n e er en

hinaufgeklettert. Die Polizei forderte den ann auf, herunter
zukommen. Er wollte ſich an einem Seil herunterlaſſen, verlor aber
den Halt und vutſchte an dem Seil entlang in die Tiefe. Er zog

dabei ſchwere Verbrennungen an Armen, Händen und Füßen zu,
ie zum Teil bis auf die Knochen gingen. Zehn Meter von der Erde

entfernt ſtürzte er ab, da das Seil nicht ganz bis zum Boden reichte
Er wurde nach dem Krankenhaus gebracht. Nach ſeinen Angaben hat
er an den Oberbürgermeiſter Böß einen anonymen Brief geſchrieben
in dem er ihm mitteilte, daß er ihm von der höchſten Turmſpitze
Deutſchlands ſeinen Gruß entbieten werde.

Maulkorb und Leine.

Ein Berliner geht in München mit ſeinem Hund ſpazieren„Jch habe keine Ahnung wie die Münchener Polizet darüber denkt

ſagt er zu dem Hund. Das Schlimmſte iſt, ich mache dir einen Maulkorb
um und nehme dich an der Leine.“

ehe verfolgt wird. Er dreht ſich um. Ein Schußmann iſt ihm auf den
en.S Was will der von mir denkt er und blickt an ſeinem Hund herab.

„Der Maulkorb ſitzt ihm kerzengerade. Die Leine iſt feſt in meiner Hand.
Auch eine Steuermarke iſt vorhanden. Fehlt ihm vielleicht am
Schwanz etwas

Man muß ſich vorſtellen, daß die Polizei in jeder Stadt anders üher
Hunde denkt. Jn der einen genügt ein Maulkorb. Jn der anderen eine
Leine Eine dritte wünſcht beides zu ſehen. Eine vierte hat es namentlich
mit der Steuermarke. Alles zuſammen nennt n „Schutz gegen TollwutMünchen T eine geiſtreiche Stadt. Am Ende iſt ſie a eine Schutz
vorrichtung in der Gegend des Schwanzes verpicht.

Der Berliner blieb ſtehen. Der Schutzmann wies mit der Hand nach
dem Maulkorb und ſagte „Kenna s net dees Hunderl et eben.
Aſo a Tierquälereil! Mirſan do netin Breiſſen!“

Die Geſchichte eines Kuſſes.
„Warum küſſen ſich die Menſchen fragte der Kater Hiddigeigei

und ſtellt damit eine von ſeinem Katerſtandpunkt aus begreifliche
Frage. Aber warum ſträuben ſich die Männer gegen die Zumutung,
geküßt zu haben Dieſe weit über das e des Ublichen hinaus
gehende Bürgertugend veranlaßte drei Groß Berliner beim Amts
gericht Schöneberg Privatklage auf Grund F 186 des Strafgeſetz
buches (üblle Nachrede) einzureichen.

Der Tatbeſtand iſt kurz folgender: Die Mutter der drei Kläger
beſitzt ein Haus mit Garage und beſchäftigt mit Portierarbeiten ein
e Mädchen von 17 Jahren. Eine Bewohnerin des Hauſes er
da te nun einer Freundin, ſie habe geſehen, wie einer der Söhne
as junge Mädchen im Roſenmonat Juni in der Garage geküßt habe.

Jn der Verbreitung dieſer Viſion erblickten die Privakkläger nun
„das Behaupten und Verbreiten einer Tatſache die geeignet ſei, ſie

herabzuwürdigen. Jhre ſittliche Entrüſtung wird noch geſtüht dur
das Bedenken ordenklicher Staatsbürger Das Gerede kann uns
ſchaden, wenn wir einmal eine finanzielle Heirat zu machenbeabſichtigen Denn es r auch Frauen, die trotz aller Berliner
Bälle einen ungeküßten Mann heiraten wollen.

Das Gericht ſah in der behaupketen Tatſache keinen Gegenſatz zu
den Anforderungen der Sittlichkeit, der die Vorausſehung zur An
wendbarkeit des S 186 bildet. Es führte aus Nur von „einem
Kuß in Ehren“ iſt die Rede geweſen, den nach der Volksmeinung
niemand verwehren dürfe Beleidigt könne nicht der Küſſende,
ſondern gegebenenfalls die Geküßte über die Zumutung ſein. Au
Böswillige könnten keine unſittliche e in dem Gegenſtande
der Behauptung der Angeklagten erblicken Ein nicht wiederholter
Kuß, der noch dazu unter keinerlei „erſchwerenden Begleitumſtänden,
z. B. Gewalt, Drohung, Ausnutzung eines Abhängigkeitsverhältniſſes“
verabfolgt werde, ſtelle keine unſittliche Handlung dar. Ebenfalls
wollte es dem Richter e einleuchten, daß in dem ſozialen Unter
ſchied des Standes dem „Quaſi- Angeſtellten Verhältnis“, eine Herab
würdigung der Privatkläger liege.

Er tat es. Dann betrat er die Straße Nach kurzer Zeit ſpürt er,

egttweder verächtlich zu machen oder in der öffentlichen d

Da nun die Behauptung und Verbreitung der immerhin erweis
lichen Tatſache der Vollziehung des Kuſſes nicht geeignet ſei, die
Privatkläger in irgendeiner Weiſe herabzuwürdigen, beſteht nach An
ſicht des Amtsgerichts kein Vergehen gegen S 186. Es
wies die Klage ab und legte den Privatklägern die Koſten auf.

Meuterei im Marinegefängnis Toulon.
Jm Marinegefängnis Toulon iſt am Sonntag abend eine Men

ke rei ausgebrochen, die nur mit Mühe unterdrückt werden konnte.
Eine Anzahl von Gefangenen, die beſtraft worden waren, weil ſie die
Jnter nationale geſungen und ſich den Befehlen von Offizieren
widerſetzt haben, hatten die Amneſtie für den 14 Juli erwartet. Als die
erwartete Gnade ausblieb, wurden die Gefangenen rebelliſch.
Die Wächter wurden überwältigt, die Gefängnistüren wurden eingeſchlagen

und die Gefangenen drangen ins Freie. Die Wache mußte die Polizei
alarmieren, um die Meuterei zu unterdrücken. Es gelang nur nach einem

Handgemenge, die Gefangenen wieder in ihre Zellen zu bringen.
Dieſer Bericht ſteht im „Petit Pariſien“, hat alſo wahrſcheinlich eine

mildere Form erhalten, um die öffentliche Meinung nicht zu beunruhigen.
Die „Humanité“ ſpricht von Unruhen, die zwei Tage gedauert
haben und die von zwei Gendarmeriebrigaden gewaltſam unterdrückt
werden mußten. Ein Nachrichtenblatt veröffentlicht das folgende Tele
gramm aus Toulon: „Meuterei im Maringefängnis iſt noch nicht be
en det. Starke Polizeiabteilungen ſind rings um das Gefängnis auf
geſtellt. Man hört von draußen den Geſang der Internationale und den
Lärm der meuternden Gefangenen.

Von einem notlandenden Flugzeug getötet
Zwei Opfer eines Flugunfalles.

Wie aus Arcachon bei Bordeaux berichtet wird, ereignete ſich
dort ein ſchwerer Flugzengunfall. Ein Militärflieger aus
Le Bourget, der nach Cazeaux bei Bordeaux unterwegs war um dort
an Schießübungen teilzunehmen, mußte infolge Motordefekts am
Strande von Arcachon notlanden. Zwei kleine Mädchen, die
am Strande ſpielten, konnten ſich nicht mehr in Sicherheit bringen
und wurden von dem niedergehenden Flugzengerfaßt.
Das eine Mädchen war ſofort tot, während das zweite nach Einliefe
rung ins Krankenhaus ſtarb. Der Flieger blieb unverletzt.

Rundfunk
Mittwoch, 20. Juli.Seipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

10.00 r Woll. und Baumwollpreiſe amerikaniſche Metallmeldungen
Uhr: Verkehrsfunk und Wetterdienſt

10.20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms.
reſſedienſt.
etterdienſt (Deutſch und Eſperanto).

12.00 Uhr Mittagskonzert des Symphonteorcheſters. Dirigent: Dr. F. K. Duske.
Rubinſtein: Sutte P 119. v. Dohnanyt: Stücke aus der Pantomine Der

Schleier der Pierrette“: Pierots Liebesklage; Walzerreigen; o) Luſtigee
Drauermarſch; Menuett; e) Pierrettens Wahnſinnstanz.

12 50 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
12.55 Uhr. Nauener Zeitzeichen.
13.15 Ahr: Preſſe und Börſenbericht.
18.80 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
14.45 Uhr Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del Notiz
er Uhr Uberkragung von Königswuſterhauſen: Einheitskurzſchrift für An

änger.
15.30 Uhr: Berliner Deviſen und Produkten.

5 Und 15.25 lauf. Produktenbörſe, BerlinerButker, Metalle und Schrott.
16.08 Uhr. Baumwolle Landwirtſchaft und Londoner Metalle.
16. 30518. 00 Uhr Ubertragung von Dresden Aus dem Schatzkäſtlein a die Jugend

Was wird ausgepackt? feſſor Ottomar Enking erzählt aus deutſchen Sagen
„Genovefa“; dazwiſchen ſpielt die Rundfunkhauskapelle entſprechende Weiſen.

18.00 Uhr: Letzte Notierungen.
18.05-18.20 Uhr Morſekurſus.
18.20—18.30 Uhr: Bericht des en Landesamtes für Arbeitsvermittlung.
18.30-18.55 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen: En m für Anfänger.
19.00-19.80 Uhr. Dr. Stratil-Sauer: „Von Teheran nach Bagdad19.30-—20.00 Uhr Wanderungen durch unſere Heimat Paul Otto Forberger: „Durch

den rz20.00 Uhr Wetterdienſt und e Mitteilungen.20.15 e e Mitwirkende Erna Feld, Berlin, und das Rund
funkorcheſter. Dirigent: Dr. F. K. Duske. L. Einleikungsmuſtk dfunkovcheſte d. de Stael Aus über e e dw

Der Fun tDrcheſterſtück. C Sinn

Der er

Frauen; Die Sage weiß Grillen; Unerſättlich; Märchen Affengeſang.
5. Orcheſterſtück. 6. Etta Federn-Kohlhags. Sturmfahrt; Die Bettlerin
Mütterlied; Gertrud Werla Tiere Suſanne DTrautwein:. Die ſchöne
Richterin und ihr Sohn; c) Mechtild Lichnowſky. Der Abendhimmel Herbſt
wald; e) Jna Seidel: Die Klage der Mädchen; Elſe Lasker-Schüler: Me
Volk; Meine Mutter; Gebet; Meine Kinderzeit. 7. Schlußmuſik.

22.00 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
22.15-—24.00 Uhr: Tanzmuſik

Des Petnsete er echte FIcmmerts eret echte rot re Daleete zu 55 n 65 e Ios el
rM a biffl Liab, Bethl, oder halt nur a kameradſchaftlich Guat

„Mit a guate und ſtarke Liab, Frieder! Tuaſt mir's glaub'n
Er hob ſich in die Höhe, und ihre Hände an ſeine Bruſt ziehend,

lteß er alle Liebe und alles Glück in ſeinem Herzen lodern und
ſammen. Wie ein goldener Strom überfluteten ſie das Mädchen und

brannten gleich roten Roſen auf ihren Wangen.

„Ob ich's glaub'? Woher nähm i den Mut, zu fordern, daß
dar kämſt, um mit mir zu arbeiten und zu kämpfen mir hilfſt, unſer
e e e Haus zu bauen? Wann nit aus meinem Glauben an

und meinem en Vertrauen Und a Glück ſoll's werd'n für
ans beid mei Bethll Wir bauen auf erprobten Gefühlen wir
ſind bedürfnislos, tapfer und fleißig, und reich ſind wir an Erkenntnis
S Fürs Stückl Brot und unſere Liab tät s Gehalt vom Verleger

hinreichen. J will aber erſt, daß du a weng zur Ruh' kommſt,d. daß i mei neues Buch fertig und gedruckt t Der Sommer
wird derweil vergehen Doch wenn die Herbſtwind anfang'n zu
wehn, dann hol i dich, hörſt Dann hat mei Bethl-Amely auf der
ne rote, runde Wängl kriagt und a große ſtarke Lebens

it.
„Wanns mit der Wangenröt' au allweil nit guat beſtellt is, die

Hebensfroheit is alle dog willſt dir s merken, Frieder

We de r er ſo e e h e Antlitz zuob, er Küſſe auf ihren Lippen blühen, in keuſcher Sehnſuchtwartend, daß er ſie pflückte. i
Da, zum erſtenmal legte er die Arme um ſie, drückte ſeinen Kopf
in ihren Schoß, und wie ein ſprudelnder Born ergoß ſich ſeine
P und Liebe über dieſes Mädchen, das er hatte wachſen

iden und reifen ſehen immer mit den Augen ſeines Herzens

Eigenhändig hatte Amely die Schlüſſel der Bahnmeiſterwohnung
an den Nachfolger ihres Vakers abgegeben. Es war abgemacht, daß
e ſo lang bei den Hofmairs blieb bis Fred ſeine Trud nach München

lte; mehr als vierzehn Tage waren nicht nötig für die üblichen
alitäten: Aufgebot, Trauung und Abreiſe

Wo man ſie dann erwartete, wußte ſie, und daß ſie dort bleiben
würde, bis der Frieder Rainbacher ſie riefe in das neue bewegte
Leben, in die weite, fremde Welt, der einſt all ihr kindiſches Sehnen
gegolten hatte.

Dann ging ein goldener Tag über den Bergen auf. Der Rain
bacher hatte ihn nötig. Er mußte ſein Köfferchen und ſeine Bücher
kiſte packen, die der treue Seppl mit einem Ochſenkarren zu Tal fahren
und auf dem Bahnhofe abliefern ſollte.

Nachher war s nur noch ein ſtilles Scheiden von dem kleinen,
weichgetünchten Schulhaus und dem Garten mit den Blumen und
Gemüſebeeten, die er ſelbſt angelegt und gepflegt, die ihm teuer ge
worden waren, wie die Kinderſeelen, denen ſeine Sorge und Liebe
gegolten hatte.

Seine Augen ſchweiften über die grünen Matten, die waldigen
die einſamen Gehöfte. von dort waren ſie gelaufen gekommen

in der Sommerhitze und im Winterſchnee. Jhre hellen lauten Stimmen
klangen ihm in den Ohren jetzt noch, da ſie für immer gegangen
waren.

Er winkte mit der Hand ſein Lebewohl über den Matten zu
den Höhen und Gehöften hin, ins Herz der tiefen ſchönen Einſamkeit,
an deren Quellen er getrünken hatte. Winkte hinauf zum Kronſtein,
hinüber zu den Schroffen des Kaiſers, um die es zur Stunde ſlirrte
ünd flimmerte wie ewiges Sonnengefunkel; winkte zurück zum Hoch
barren, zum Wildhorn, dem die Wunde noch nicht vernarbt war, die
ihm vor Jahren die Lawine geriſſen hatte. Und ſein Blick ver
ſchleierte ſich, ſeine Seele wurde weich. Schnell wandte er ſich, und
e ſchritt er gegen die Tiroler Grenze hin, dem Spitz
zacken zu.

Jn der zweiten Hälfte des Nachmittags kam er dort an Die
Einöd lag in ſonntäglicher Ruhe. Vor der Tür ſaß die Bäuerin und
ſäumte an einem Stück grober Leinewand zum Durchſeihen der Milch,
denn das alte war dünn und ſchadhaft geworden.

Ein paarmal hielt ſie inne. Die Nadel ging ihr nicht ſo flink
von der Hand, wie ſie es im Winter bei einer anderen und jüngeren
geſehen hatte.

Jn ſeiner Kammer döſte der alte Großvater; er war während der
en e etwas klappriger und ſtumpfer geworden. Der Bub

ingegen, der ſich im Hof Ruken ſchnitt und dabei die wunderlichſten
Töne auf einer Hirtenflöte probierte, braun und kräftig

Der Rainbacher war ſo ſchnell und leicht herangekommen, daß die
Bäuerin es nicht merkte. Erſt als er ihr den Gruß zurief, ſchaute ſie
auf, und das Stück Leinwand ſiel ihr in den Schoß

„Grüaß Gott den Herrn Lehrer!“ ſtammelte ſie, und es war, als
preßten ſich ihre Lippen zuſammen. Jhr Herz aber ſetzte zu einem
e Hämmern an. Es ſagte ihr, daß etwas Unerwartetes und
Überraſchendes gegen ſie im Anzug wäre, und daß der Lehrer, wie
ſchon einmal, es ihr künden würde.

Scheu rückte v auf das andere Ende der Bank und bedeutete
dem Gaſt, neben ihr Platz zu nehmen

„Noga, was bringens Guat's
Dieſer wiſchte ſich über die feuchte Stirn.

s heit mei Tag zum Abſchiednehmen ſagte er, aber in ſeinen
Augen ſtand ein Leuchten.

Verſtändnislos ſah die Frau ihn an: „Wollen's fort
W a Weil! Aber als Einödlehrer kehr i nimmer wieder.

Der Valtl kommt unter g andere Fuchtel, wann nit die Bäuerin ihn
mir amval gebin tuat, daß i anen ſtudierten Mann aus ihm mach.
wozu i heuer aber nimmer g'raten hätt' Fragen möcht i alleweil
niur, ob s Stubl von der Bethl noch leer is, oder ob's die Bäuerin für
a neue Magd eing'räumt hat

Die Frau tat, als glättete ſie ihren ohnehin ſo glatten Scheitel
mit der Hand.

J hoab heuer a Magd auf Tagesdienſt g'inommen: Jns Stubl von
der Bethl kimmt mir nimmer ane, ſo lang i Bäuerin auf der Spitz
zackeneinöd bin.

Da faßte der Lehrer die harten, großen Hände der Frau und ſprach

Jmmer heller wurde dabei ihre ſtrenge Miene, ſo hell faſt und
bewegt wie ſeine. Ein paarmal nickte ſie ſtumm; dann jedo fragte
ſie e „Und a wiaderkomma tät's, aus der großen Stadt weit
her Au' wann's dem d Lehrer ſane Frau is

„Auch dann. Sobald
Muagattale a Platzl für uns in ihrem Häuſl hätt.

Wieder nickte ſie nur, und geradegus ſchaute ſie, immer in die
blaue Luft. Dort tat ſich vor ihr ein ſonniges, ſchönes Bild auf mit
jungen lieben Geſtalten, die kamen und gingen; Geſtalten auch, die
alt waren und ewig den Werkeltag auf den Schultern trugen aber
der war nicht mehr ſchwer. Sie lächelten und horchten auf die klingen
den jungen Stimmen, in dem Wohllaut und der Helle einer alles
ausgleichenden, alles verbindenden Liebe.

Der Rainbacher mußte eilen, um noch vor Nacht zu Tal zu
kommen. Er ließ den Großvater und den Buben grüßen. „Sagen's,m e nimmer a Scheiden, ſondern a Freud auf s Wieber ſchen
im Herbſt.“

Er ſchüttelte der Bäuerin die Hand.
„Und wann's Bethl kommt Muattale, grüaßen's a tauſendmval

vom Frieder, und wann der ſich's nachher holen tuat, ſan s ihm uit
gram, ſolch a armer einſamer Mann weiß a Frau heilig halten.

Die Hand über die n ſtand die Bäuerin und ſchaute ihm
nach, ſolang er ſichtbar blieb. Es war als tangten lauter onnen
lichtchen unter ſeinen Schritten, und die Gräſer zu beiden Seiten
ſeines Pfades ſchlugen zuſammen, daß es ein feines Klingen und
Läuten gab. Durch die Bergrieſen rings ging eine freudige Be
wegung, und das alte graue Einödgehöft lag wie in einem Glanz

Die Frau ſchaute und wußte nicht wie lang.
Unten im Tal krochen die Schatten des Abends über Wieſen und

Felder bläuliche Dünſte drängten das Tageslicht aus der matt
flimmernden Luft.

Auf den Bergen aber ſchwebte das Abendglühen auflodernd und
ſinkend. ſprühend hier und dort in ſtumpfem Brand, als würfen die
alten Giganten es ſich gegenſeitig zu, Ball ſpielend mit dem Feuer
der ſinkenden Sonne; doch nicht mit der flatternden Munterkeit des
Menſchenkindes, ſondern mit dem erhabenen Ernſt der Gottheit e
und unentwegt in dem Verglühen des Tages wie in dem Steigen der
ne Nacht ohne zu weichen und zu wanken in den
angen Ewigkeiten ihres Seins, ob im Tal, zu ihren Füßen, der Tod

vörbeizieht oder das Leben aus allen Poren der Erde quillt, mit ihren
Felſenarmen. Tag und Nacht, Leben und Tod, gleich liebend undſchützend ſchen

„Großvatta! Bua!“
Und wieder „Valtl! Großvatta!“ bis das Kind geſprungen und

der Alte geſtolpert kam, neugierig und verwundert, was es bedeutete
„Die Bethl kimmt a wiada!“ ſagte die Bäuerin.
Über ihr verwittertes Antlitz ging ein Leuchten, und durch die

Rauheit ihrer Stimme zitterte ein Klingen, ganz leis, und wie von
weit her: es waren die Glocken ihrer fernen, verkümmerten Jugend.

wir a Sommerfriſchlferien kriag n unds

nd auf ſie ein Ende.
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Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 19. Juli 1927. Seite 7.

Fußball

Wohltätigkeitsſpiel in Merſeburg
zugunſten der Unwetterkataſtrophe im Erzgebirge.
Halliſche Sportpreſſe gegen „Merſeburger Korre

ſpondent“ am Donnerstag auf dem VfL.Sportplatz.
Ein Fußballſpiel eigener Art findet am kommenden Donners

tag, 18.45 Uhr, auf dem V L Sportplatz, Krautſtraße, ſtatt. Zwei
Mannſchaften der Sportpreſſe werden ſich im Kampfe gegenüberſtehen,
und zwar eine aus Redaktionsmitgliedern, Sportberichterſtattern und
Angeſtellten der halliſchen Zeitungen zuſammengeſtellte Mannſchaft
und eine gleiche Elf des „Merſeburger Korreſpondent
Es handelt ſich bei dieſen Mannſchaften nicht etwa um ſolche der
in letzter Zeit hervorgetretenen Firmenmannſchaften, ſondern um je
eine Fußballelf der betreffenden Zeitungsverlage für den Zweck zu
ſammengeſetzt, zwei Spiele gegeneinander auszutragen, deren Geſammt
erlös den notleidenden Opfern der Unwetterkataſtrophe im Erzgebirge
zugeführt wird. Aus dieſem Anlaß wird ein kleines Eintrittsgeld
erhoben. Die Geſamteinnahme ohne irgendeinen Abzug fließt dem
oben bezeichneten Hilfsfonds zu. Da der S erſes Platz und Ge
räte unentgeltlich zur Verfügung ſtellt, 99 erſeburg einen Un
parteiiſchen und Preußen die Oberkleidung der Merſeburger
Mannſchaft ſtellen wird, erwachſen keinerlei Unkoſten, ſo daß man
der Hoffnung Ausdruck geben darf es möchten recht viele Merſeburger ihr erſ beiſteuern und das Spiel beſuchen Gibt es
auch keine Gipfelleiſtungen zu ſehen, ſo ſind doch immerhin in den
Reihen der Preſſeleute einige Namen von Klang enthalten, bei Halle
u. a. Gaebelein, Vorkauf und Kühn, bei Merſeburg u. a. Bock
Preußen), die intereſſanten Sport verbürgen. Die Mannſchaftsauf
ſtellung werden wir an dieſer Stelle noch veröffentlichen Jn An
betracht des wohltätigen Zwecks des Spieles e Wohltätigkeit iſt
keine Schranke geſettl) iſt hoffentlich auch in erſeburg ein volles
Haus zu erwarten

C Kegelsport

Kegeln als Sport
Werbekegeln des Lokalverbandes Merſeburg.

Wie der Fußball, Handball, die Leichtathletik, ſowie andere
Sportarten auch in Merſeburg und Umgegend erſt nach dem Kriege
zu hreiterer Entwicklung gekommen ſind, iſt auch der früher wenig
beachtete Kegelſport auf dem beſten Wege, ſich den genannten
Sportarten würdig zur Seite zu ſtellen. Das Beſtreben, dem alten,
edlen Kegelſport auch in Merſeburg mehr Achtung zu verſchaffen,
hat zum Bau des Keglerheims Funkenburg mit ſechs vorſchriſts
mäßigen Bahnen geführt. Schon kurze Zeit nach Gründung dieſes
Heimes und des Lokalverbandes ſtellte es ſich heraus, daß es unter
den Merſeburger Keglern Kräfte gibt, die auch ſchärfſte Honkurrenzen
vertragen können. Iſt doch z. B. die Merſeburger Städtemannſchaſt
auf Bohle beim Gaukegeln in Weißenfels Meiſter des Dhü
i gues geworden. Dieſer e iſt desalb beſonders hoch einzuſchätzen, weit der Merſeburger der jüngſte

Lokalperband im Gau Thüringen iſt. Als Gaumeiſter hat Merſe
burg nun die Berechtigung, an den deutſchen Meiſterſchaftskämpfen
in Mainz vom 6. bis 15. Auguſt d. J. teilzunehmen.

Um nun den vielen außenſtehenden Klubs und den Einzelkeglern
einen Einblick in das Sport und Geſellſchaftskegeln zu gewähren
hat ſich der Merſeburger Lokalverband entſchloſſen

vom 31. Juli bis 7. Auguſt d. J. eine Werbewoche
in ſeinem Keglerheim zu veranſtalten, an der jeder Kegler teil
nehmen kann und herzlich eingeladen iſt. Aber auch den Zuſchauern
iſt es von der Tribüne aus möglich, die Kämpfe reſtlos zu verfolgen.

Kommk zum Werbekegeln
vom 31. Juli bis 7. Auguſt 1927
nach dem Keglerheim Merſeburg.

S S

Wenn der Kegelſport früher faſt nur als Männerſport ange
ſprochen werden konnte, ſo trifft dies für die heutige Zeit nicht mehr
zu. Auch viele Frauen und Mädchen ſind jetzt begeiſterte An
hänger dieſes Sportes geworden. Sie haben erkannt, daß der Kegel
ſport, wenn er richtig ausgeübt wird, erfriſchend und ſtärkend auf
den ganzen Organismus des Körpers einwirkt. Es iſt eine Freude
zu ſehen, mit welchem Eifer ſich die holde Weiblichkeit an den Klub
ahenden bei Damen oder ſogenannten gemiſchten Klubs dieſem Sport
widmen. Mit Spannung verſolgt ſie den Lauf der Kugel und wie
glänzen die Augen, wenn ſie durch Kraft und Geſchicklichkeit eine
hohe Holzzahl erzielen

Um nun den Kegelſport für Körper und Geiſt nutzbringend zu
betreiben, iſt ein enger Zuſammenſchluß notwendig. Denn nur ein
geſchloſſenes Ganzes kann zur höchſten Entfaltung und damit zum
Ziele führen. Darum Kegler und Keglerinnen Beſucht die
Werbewoche und helft mitarbeiten an dem Ausbau
des Kegelſorts!

Ein intereſſanter Kampf auf n findet am Donnerstag
abend im Keglerheim ſtatt. Der Klub Fidelitas“ wird ſeine
Kräfte mit dem Klub „Jong ſtell o p meſſen. Aller Vorausſicht
nach dürfte es erſterem, der über tüchtige Hräfte verfügt, gelingen
den Sieg an 5 zu bringen. Der Kampf erhält um ſo re Be
deutung, da ſich beide Klubs auch an den Kämpfen in der Wer ewoche
beteiligen werden.

(Teutgche kurnergchutt

Schlußergebniſſe vom Lauchſtädter Gauturnfeſt.
Staffelläufe.

4 100 Meter (Klaſſe B.): I. Turnverein Ammendorf 50,0; 2. Jahn Schkeuditz
51,2; 3. Allgemeiner Turnverein Merſeburg de Sek.

Klaſſe 1. Halleſcher Turn- und Sportverein (unter Vorbehalt) 47,2;
2. Städt. Turnverein Weißenfels 17,4; 3. Vater Jahn Schteudis 47,9 Se

4 100 Meter, Jügend, Klaſſe C. 1. Turnverein Mücheln 528; 2. Allgemeiner
Durnverein Horburg 538; Tuernverein Jahn HalleTrotha 57/6 Set.

Jugend Klaſſe B. 1. Männer-Turnverein Merſeburg 581; 2.
Ammendorf 52,5 Sek.Sie Kaufm. Turnverein Halle 50,5; 2. Vater Jahn, Schkeuditz 51,0

Klaſfe C J. Allgemeiner Turnverein Groß und
Saeo Turn- und Sportverin 51,1 Se

Mücheln 50/6; 8. Turnverein Groß -Corbetha

Turn verein

100 Meter für Durner,
Klein Lehna 5035 2
51/5 Sek.

Turnverein

VereinsWetturnen.
Stärkeklaſſe Turnerbund Freyburg 129; 2. Halleſcher Turn und

Sportverein 128 Punkte I I. Turn und Spoörtverein NeuRöſfen 120;2. Turnverein Giebichenſtein 118; 8. MTV. Weißenfels 111 Punkte
Naumbürg 109; 2. Männer Turnverein Merſeburg 109; 3. Türnverein Ammendorf
108; 4 Allgemeiner Turnverein Merſeburg 106 Punkte

Stärkeklaſſe II. TII. J. Turnverein Mücheln 108; 2.
108 Punkte

Stärkeklaſſe I III. 1. Allgemeiner Turnverein Horburg 108 Punkte
Turnverein Trotha

Wieder einmal und zwar ſeitdem ein Zeitraum von mehr als
14 Jahren vergangen iſt werden die Radweltmeiſterſchaften in Deutſch
land ausgetragen, die gern e aſten im Kölner Stadion, die
Weltmeiſterſchaften auf der Landſtraße (die überhaupt zum erſtenmal aus
e werden im Nürburgring, die Steherweltmeiſterſchaften, denen
as Hauptintereſſe entgegengebracht wird, auf der Weltrekordbahn des

Elberfelder Stadions. Seit langen Wochen hat man ſich in allen Ländern
zu den e ante u gerüſtek und ſo ſind ſportliche Ver
anſtaltungen en kommen wie man ſie bei aller Großartigkeit
früherer Radwe h bisher nicht gekannt hat. Der Gedanke
eine Radweltmeiſterſchaft zu ſchaffen, iſt dem Wunſche entſprungen, einen
internationalen Austäuſch der Kräfte im Radſport herbeizuführen. Das
beſonders Erfreuliche bei den Radweltmeiſterſchaften, vor allem denen der
Nächkriegszeit, iſt, en nicht die Größe eines Landes, ſondern deſſen rad
ſportliche Leiſtungsfähigkeit ausſchlaggebend iſt. Ein Blick auf die bis
herige Erfolgliſte zeigt das ganz beſonders Es haben bisher errungen,
wobei die Anzahl der Siege ohne Drennung von Amateur und Berufs
fahrer, Flieger, Steher und Straßenfahrer genannt ſei:
Frankreich 26 Siege, England 22, Deutſchland 18, Amerika 18, Holland 12,
Dänemark Belgien 6, Schweiz Jtalien 8 Jrland Südafrika 1,
Norwegen 1 und Schweden 1 Sieg. Schon dieſe kurze Überſicht zeigt, daß
bei allen Radweltnmieiſterſchaften bisher die Beteiligung außerordentlich
roß und im wahrſten Sinne des Wortes international war, und es iſt
eshalb doppelt erfreulich, wenn man feſtſtellen darf, daß noch nie, wederin der Vor noch in der Nachkriegszeit, eine dabei erſt ſo beſetzt

war, wie es die von 1927 iſt. Es ſind nachfolgende Steher gemeldet
Deutſſchand: Sawall, Krewer.
Belgien: Linart, Vanderſtuyft.
Schweiz Paul Suter, Läußpi.
Frankreich. Brunier, Pariſot.
Jtalien: Toricelli, Vah.

Holland: Snoek, Leddy. gMan ſieht daraus, ein Feld, wie man es bisher im Steherſport noch nicht
gekannt hat.

e

Das Bergiſche Stadivn in Elberſeld.
Elberfeld beſitzt in ſeinem Stadion eine der größten und ſchönſten

ſportlichen Großkampfanlagen Deutſchlands, die nicht nur der Mittel
unkt der geſamten Sportbewegung des Bergiſchen Landes iſt, ſondern weit
arüber hinaus internationale Bedeutunc wegen ihrer Radrennbahn erlängt hat. Vom 22. bis 24. Juli dieſes Jahres iſt die Elberfelder Groß

kampfbahn der Schauplatz für die Auskragüng der Weltmeiſterſchaft im
Steherrennen über 100 Kilometer, der größten internationalen radſport
lichen Veranſtaltung. Die Glberfelder Rekordbahn war in den Pariſer
Verhandlungen ausſchlaggebend dafür, daß zum erſten Male nach dem
Weltkriege die Radweltmeiſterſchaften in Deutſchland abgehalten werden.

Das Elberfelder Stadion liegt landſchaftlich hervorragend ſchön, ebenſo
iſt die verkehrspolitiſche Lage als geradezu ideal zu bezeichnen, kein zweites
deutſches Stadion llegt e günſtig. Die Kampfbahn iſt 65 000
Quadratmeter groß, in der Mitte der Anlage befindet ſich ein Raſenſpiel
feld von 70 mal 110, Meter e ſüdlich und nördlich ſchließen ſich Raſen
felder an mit Sprunggruben für turneriſche und leichtathletiſche Wett
kämpfe. Die geſamte Raſenfläche wird umrahmt von einer 720 Meter
breiten und 400 Meter langen Aſchenlauſvahn Um die Laufbahn legt ſich
die Radrennbahn in einer der Elipſe ähnlichen Gründrigßform. Die in
Eiſenbeton hergeſtellte Rennbahn iſt 12 Meter hreit, hat bis zu s Meter
Kurvenerhöhung und an der Grenze von Flieger und Steherſtreifen eine

Die Sleherradweltmeiſlerſch
im Elberfelder Stadion

Länge von 500 Meter. Die richtige Wahl des Grundriſſes in Verbindung
mit den Kurbeniüberhöhungen und
allen anderen Bahnen der Welt aus,
einen internationalen Ruf erlangt

Hinſichtlich der Länge wird ſie in Deutſchrekordbahn“ erhalten hat.
land nur von der Radrennbahn

der großen Breite zeichnen die Bahn vor
daß ſie mit Recht in kurzer Zeit

Und den Beinamen die Welt
in Berliner Stadion übertroffen, die ſich

aber nur für Fliegerrennen eignet, während ſich die Elberfelder Bahn in
gleicher Weiſe für Flieger und
Kraftzweirädern und von KHleinkraftwagen eignet.

Rekordzeiten der Elberfelder Bahn an, die durchweg als Weltzeigt die
rekörde anzuſprechen ſind, denn
60 Zentimeter Rolle entſprechend
und bei vorſchriftsmäßiger Schrit

10 Kilometer 7 Min.

Steherrennen ſowie für Rennen von
Die nachſtehende Tabelle

ie Steherrennen wurden jeweils hinter
den beſtehenden Beſtimmungen der UCJ.
tmacherbekleidung ausgetragen

9 Sek.: Sawall, 18. 4. 1927.
20 Kilometer 18 Min. 47 Sek. Sawall, 18. 4. 1927.
30 Kilometer 20 Min. 25 Sek.: Möller, 18. 4. 1927.
40 Kilometer 27 Min. 56,8 Sek.: Sawall, 18. 4. 1927.
50 Kilometer 84 Min. 58 Sek.: Sawall, 19. 5. 1927.
60 Kilometer 48 Mini. 04 Sek.: Krewer, 19. 9. 1926.
70 Kilometer 49 Min. 838 Sek.: Saldow, 5. 10. 1924
80 Kilometer 56 Min. 45 Sek.
85,080 Kilometer 1 Stunde:

Wittig, 7. 7. 1925.
Saldow, 5. 10. 1924.

90 Kilometer 1 Stunde 8 Min. 52 Sek. Wittig, 5. 7. 1925.
100 Kilometer 1 Stunde 10 Min. 56 Sek.: Wittig, 5. 7. 1925.
Die Rennbahn hat elektriſche

Abſtand, verſtärkt durch
Rennbahn ſchließen ſich nach au
ſchauerplätze an. Die höchſte Zu
Umgangsweg, der nach außen
anlagen verbunden iſt.
35 000 Stehplätze vorhanden.
ein maſſives Eiſenbetongeländer

Die dreiſtöckige Haupttribüne

n hh

Beleuchtung mit Lichtmaſten in 14 Meter
Beleuchtungsmaſte auf der Raſenfläche. An die

en die er angeordneten Zu
at einen 2,50 Meter breiten

in mit Rainpen- Wege und Treppen-
Jnsgeſamt ſind 4300 Sißplätze und 30 000 bis

Rennbahn und Zuſchauerplätze werden durch
voneinander getrennt.
iſt 80 Meter lang, 85 Meter breit und

enthält 1200 Sitzpläße mit dahinterliegendem Wandelgang. Die oberſte
Sitzreihe der Tribüne liegt 195
Laufbahn. Die beiden unteren S
Direktion, Preſſe, Sanitätswache,
räder und Kraftwagen, Einzel
und Frauen, Duſchen mit kaltem
Unter dem Tribünenbau verbindet
innere Kampfbahn mit der zw
en Uferſtraße.
rampe und einer Treppenanlage
Ein überſchreiten der Rennbahn, um nach dem Jnnenraum der
zu gelangen, iſt alſo nie notwendi

Der Tunnel
pännigem Pferdefuhrwerk befahren werden,

Meter höher als die Spielfläche der
tockwerke enthalten zahlreiche Raume für
Geräte, Aufbewahrungsräuine für Renn
und Maſſenumkleideräume für Männer
und warmen Waſſer, en uſw.

eine geräumige Tunnelanlage die
iſchen Wußper und Tribünenbau hin

kann von Kraftwagen und vier
er mündet in einer e

in das Innere der Großkampfbahn aus.
mpfbahn

g.
Zum Bau und Betrieb der Geſamtanlage wurde im Jahre 1924 eine

Aktiengeſellſchaft gebildet,
wiſchen wurde die
eſitz der Stadt übergegangen ſi

wurde von der Elberſelder Stad

an der die Stadt Elberfeld beteiligt war. neAn G. aufgelöſt, nachdem die geſamten Aktien in v

und. Der Vorentwurf für das Stadion
tverwaltung aufgeſtellt. Der eigentliche

Ausführungsentwurf wurde bearbeitet von dem Kolner Stadtbaurat N uß
baum, dem großzüeeer
dem Kölner Architekten
als Sieger hervorging. Wilke

Schöpfer des Kölner äußeren Grüngürtels, und
n s der aus zahlreichen Wettbewerben

Die Konſtruktion und der Bau der Rennbahn
wurde nach dem Entwurf und unter der Leitung des Dresdener Jngenieurs
HellIner durchgeführt

W
S

S
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Leichtathletik

Die deutſche Ländermannſchaft.
Gegen die Schweiz und Frankreich.

Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik hat auf Grund der
Ergebniſſe der ſoeben beendeten e e ihre Vertreter aus
gewählt, die die Länderkämpfe gegen die Schweiz (31. Juli in
Düſſeldorf) und gegen Frankreich (21. Auguſt in Paris) beſtreiten
ſollen. Die Mannſchaft hat folgendes Ausſehen: 100 Meler Körnig,
Houben; 200 Meter i Schüller 400 Meter Büchner, Neu
mann; 800 Meter Böcher, Engelhardt; 1500 Meter: Bolße, Böcher
h Walpert); 5000 Meter Kohn, Petri; 110 Meter Hürden:

un Troßbach (Exrſatz: Köpke); mal 100 Meter. Körnig,
Schüller, Houben, Büchnex; Kmal 100 Meter wird erſt an Ort und
Stelle beſtimmt; Kugelſtoßen mee Schröder (ErſatzHKulzer), Speerwerfen: Molles, Hofſmeiſter; iskuswerfen; Hanchen,
Hoffmeiſter; Stateee Dobermann, Schumacher Hochſprung:
Beetz, Köpke Stabhochſprung: Schumacher, der zweite Vertreter wird
noch beſtimmt.

C Schach
Der Schachländerkampf in London

Der Länderwettkampf des Weltſchachbundes hat
am Montag nachmittag begonnen. Sämtliche 16 gemeldeten Länder
ind vertreten. In der erſten Runde ſpielen Deut chland gegen

talien, Argentinien gegen Spanien, Belgien gegen Tſchecho
[owakei, Schweden gegen Dänemark, die Schweigs gegen England,
Finnland gegen Oſterreich, Holland gegen Frankreich und Ungarn
gegen Jugoſlawien.

Jm erſten Spiel, Deutſchland gegen Jtalien, gewann Dr. Tarrafſch
gegen den Jtaliener Roſelli. Der Deutſche Mieſes verlor gegen Men
tiſche lli. Charl ſiegte über den Jtaliener Romik, während das Spiel
zwiſchen dem Deutſchen Wagner und dem Italiener Cacconi un
entſchieden blieb.

a

Internationales Scha
W e

chturnier in Magd eburg.

Das aus Anlaß des 25. Kongreſſes des Deutſchen Schach
bundes in Magdeburg ſtattſind ende internationale Meiſter turnier weiſt
folgende Beſetzung auf: Ahues, Bogoljuboff, Brinkmann, Hilſe, v. Holz
hauſen, Leonhardt, L'Hermet, Liſt (der für den verhinderten Müller (Wien)
einſprang), Machate, Preuße, Sämiſch, Schmidt, Schönemann und Spiel
mann. In der am Sonntag geſpielten erſten Runde gab es gleichharte Kämpfe. Die erſte Partie, die zu Ende ging, war die von L'Hermet,
der gegen Schmidt die Bedenkzeit überſchrikt und
Zeit darauf gewann Machate
Ahues.
gegen Sämiſch im Endſpiel gewinnen.
Partie Bogoljuboff Hilſ
gezeichnet behandelt wurde. Holz haun

Spfüelmann konnte nach langem,

daher verlor. Kurze
durch Angriff im Mittelfeldſpiel gegen

kombinationsreichem Spiel
Ebenfalls im Endſpiel wurde die

e entſchieden, die von Bogoljuboff ause machte gegen Brünkmann
remis und ebenſo Schöne mann gegen Preuße. Die Partie Liſt gegen
Leonhardt konnte noch nicht ge
getroffen iſt.

rein Nachrienten
Vf L. Merſeburg.

Jugend finden am 24. d. M.,
Anſere Leich

t d vor

ſpielt werden, da Liſt noch nicht ein

tathletirVereinswettkämpfe für Herren und
m. AAhr, auf unſerem Platze ſtatt. Die

Teilnahme aller Mitglieder iſt Pflicht. Zu istragung kommen folgende Wett-
bewerbe: Herren: 100, 400, 1500, 9000 Meter,
werfen, Kugelſtoßen, 4 X 100-Meter-St
Jugend 09/10. 200, 800 Meter Hoch

Jugend W12: 160, 1060Kugelſtoßen.n Jugend 1913: 100, 400
Kugelſtoßen.
werfen.

Sportverein Marathon, E. V.
zur Verteilung gelangten Gäſte Einladungen
25. Juli 1927 in den Händen des Vorſtandes ſei
können wir nicht Folge leiſten und k

BC. Preußen. Sonntag, vorn
die leichtathletiſchen Wettkämpfe ſtatt.
es, daran teilzunehmen.

Allgemener Turnverein. Alle
abend 6 Uhr zur Stelle zu ſein.

ke und Hochſprung, Diskus-, Speer
affel, ißballweitſtoß und Handballweitwurf.

und Weitſprung, Speer- und Diskuswerfen,
WMeter, Hoch und Weitſprung, Speerwerfen,
Meter Hoch und Weitſprung, Schlagvball-

Wir machen darauf aufmerkſam, daß bie
if gsfeſt bis ſpäteſtens

ſpäteren Termin
ickſichtigt werden.

finden auf
flicht eines jeden aktiven Mitgliedes iſt

Schüler und Schülerinnen haben Mittwoch
Der Vorſtand.

Allgemeiner Turnverein. Morgen, Mittwoch, Antreten ſämtlicher Abteilungen
zum Turnen.



Seite 8. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 19. Juli 1927.
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Feine Lohnerhöhung
im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau
Der Reichsarbeitsminiſter hat die von Arbeitnehmerſeite bean

tragte Verbindlicherklärung des Schiedsſpruches vom 5. Juli 1927,
der eine Lohnerhöhung für die Arbeiter des mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbaues vorſah, aus allgemein wirtſchaftlichen Gründen ab
gelehnt. 18. Juli 1927.

Abänderung der Zigarettenverordnung.
Das Reichsfinanzminiſterium e nunmehr in Beſtätigung unſerer

Meldung vom 17. Juli die Abänderungen zur Zigarettenverordnung
vom 18. Mai veröſſentlicht. Danach werden die Maximalverdienſt
pannen des Handels gegenüber der urſprünglichen um 2 Prozent
eraufgeſest. Sie betragen nunmehr 27, 285 und 292 Prozent

gegen bisher 25, 2638 und 272 Prozent. Jm übrigen iſt die Ver
ordnung unverändert gelaſſen worden. Die Erhöhung der Verdienſt
ſpannen iſt vor allem auf den Einſpruch des Handels und der kleineren
Fabriken zurückzuführen

Die Ferngasverſorgungspläne der Vereinigten
Elektrizitätswerke in Weſtſalen.

Zu den Ferngasverſorgungsplänen der Vereinigten Elektrizitätswerke We Folen erfährt W Handelsvienſt daß nunmehr die vor

einigen Monaten mit der Stadt Soeſt aufgenommenen Verhand
u zum Abſchluß gelangt ſind. Die Stadt Soeſt legt ihr eigenes
Elektrizitätswerk ſtill und wird ihren notwendigen Gasverbrauch

in
kommung en Gasverteilungsgeſellſchaft für die Provinz Weſtfalen
unter Beteiligung der Vereinigten de in e Weſtfalen gehen
weiter, jedoch dürfte ein befriedigender Abſchluß ſchon bald erfolgen.

Kohleverflüſſigung in England.
Fuel Reſearch Board hat ſich nach einem Berichtsauszug 1926

mit der praktiſchen Durchführung des BergiusVerfahrens zur Kohle
verflüſſigung befaßt. Die augenblicklich in England betriebene An
lage geſtatte die tägliche Erzeugung von 1 Tonne verflüſſigter Kohle.
Man ſei der techniſchen Schwierigkeiten vollſtändig Herr geworden.
Augenblicklich würden nur noch Unterſuchungen darüber angeſtellt,
welche Kohlenſorten ſich am beſten für die Verflüſſigung eignen. Ein
weiterer Gewinnungsprozeß, aus Kohle Ol zu gewinnen, befinde ſich
im Stadium der Vorunterſuchung. Es handle ſich um ein Verfahren,
TarbonMenoxide und Hydrogen in Gegenwart von Katalyſatoren zu
binden. Hinſichtlich der Tiefdruck-Carboniſation wird ausgeführt, daß
insgeſamt 200 Methoden bekannt ſind, daß jedoch erſt wenige techniſch
vervollkommnet werden konnten. Erſt 5 oder 6 ſollen über das Stadium
der Laboratoriumsarbeiten hinausgelangt ſein, 2 oder 3 ſollen ſogar
erſt praktiſche Bedeutung gewonnen haben. Eine Kohlenausbeute mit
Gewinn ſei bisher in keinem Falle zu derzeichnen. Unter dieſen Um
ſtänden habe ſich die engliſche Regierung im letzten Jahre veranlaßt
geſehen, vermittelnd einzugreifen. Man hat verſucht, durch eine Ver
bindung des Fuel Reſearch Boards über das BergbauDepartement
mit Erfolg zu einer Zuſammenarbeit mit dem engliſchen NationalGas
Council zu gelangen. Auf Grund einer übereinkunft mit ſeiner Leitung
unter dem Trade Facilities Act das Kapital für die Fuel Production
Co bereitgeſtellt, welche als Untergeſellſchaft der Gas Light-e and
Cokes figuriert. Das neue Unternehmen ſoll täglich 100 Tonnen Kohle
verflüſſigen. Die genannte Gas- Geſellſchaft beſitzt bis 1980 das Recht,
die Anlage käuflich zu erwerben, falls nicht die Gründung einer allein
ſtehenden Fuel Co. vorgezogen wird. Das bisher in England als das
sweckmäßigſt bezeichnete Verfahren des Reſearch Board ſoll in dem
neuen Unternehmen ſeine praktiſche Anwendung finden.

er die neue Ferngasleitung beziehen. Die Arbeiten ſind bereits
ng

Der Sechſte Deutſche Getreidehandelstag findet in dieſem Jahre
am 29. und 30. Auguſt in Magdeburg ſtatt. Er wird n e
dem 29. Auguſt, nachmittags 3 Uhr, in der neuen Stadthalle eröffnet.
An die Eröffnungsfeier ſchließt ſich eine gemeinſame Beſichtigung der
Deutſchen Theaterausſtellung Magdeburg 1927 an. Die Börſe findet
ebenfalls in der Magdeburger Stadthalle ſtatt. Anmeldungen ſind zu
richten an die Geſchäftsſtelle des Sechſten Deutſchen Getreidehandels-
tages in Magdeburg, Weinfaßſtraße 9.

Erwerbsgeſellſchaften
Vielfache überzeichnung des holländiſchen Abſchnittes der Anleihe

der Deutſchen Rentenbank-Creditanſtalt. Die in Amſterdam n
gelegten 8 Millionen Dollar der 6proög. Goldobligationen der Deutſchen
entenbank- Creditanſtalt wurden in einem n Umfang überzeichnet,

daß nur auf die großen Zeichnungen Zutei ungen erfolgen können und
auch hierbei noch Reduzierungen vorgenommen werden müſſen.

SSS

Börſen vom 18. Juli 1927.

e genommen worden. Die Arbeiten zur Gründung einer

Erſte Ausloſung der zweiten Ausgabe der Ausloſungsſcheine der
Anleiheablöſungsſchuld. Dieſe ſich auf Nummer 30 001 bis 60 000 be
ziehende Ausloſung findet am 30. Auguſt 1927 ſtatt. Die Rückzahlung
erfolgt am 1. Oktober. Die zweite usloſung der erſten und zweiten
Ausgabe wird gemeinſam im Oktober d. J. bei Rückzahlung am 31. De
ember erfolgen. Der Rückzahlungsbetrag beläuft ſich in beiden Fällenfür je 100 RM Nennwert e h auf 545 RM. Wie weiter

hin verlautet, beſteht die Möglichkeit, daß man noch eine weitere Aus
gabe der auszuloſenden Anleiheablöſungsſcheine ſchafft, durch die Rück
ſicht auf verſpätete Anmeldungen genommen werden ſoll. Die erſteZiehung dieſer Ausgabe durſte gegebenenfalls allerdings erſt im
nächſten Jahre vorgenommen werden. Als Rückzahlungsbetrag nennt
man die Summe von 567,50 RM. für 100 RM. nominal

Geſicherter Auftragsbeſtand bei der e Waggon
fabrik A.G. in Hannover-Linden. Die Geſellſchaft legt den erſten,
ein volles Jahr umfaſſenden Geſchäftsbericht nach der Sanierun für
das Jahr 1926/27 vor. Die Gewinne und Verluſtrechnung ſchließt
nach Tilgung des vorfährigen Verluſtſaldos in Höhe von 105 846 M.
und nach Abzug der Unkoſten und Abſchreibungen von insgeſamt 1,6
(1,57) Mill. M. mit einem Reingewinn von 75 445 M. Die beantragte
Kapitalerhöhung um 1,7 auf 3,75 Mill. M. ſoll dazu dienen, die lang
friſtigen Verbindlichkeiten durch Aktien abzulöſen. Ein Banken
konſortium iſt bereit, für die Forderungen junge Aktien zum Nenn
wert zu übernehmen.

Die Geſellſchaft iſt in das neue Jahr mit einem befriedigenden
Auftragsbeſtand eingetreten, der bis in das Jahr 1928 hinein die Be
ſchäftigung der ne ſichert. Die Entwicklung ermöglichte auch
die Wiedereinſtellung mehrerer hundert Arbeiter

Wieder keine Dividende bei der Waggonfabrik Joſ. Rathgeber
A. G. MünchenMoosbach. Wie im Vorjahre, ſo bleibt die Geſell
ſchaft auch für das am 80. April 1927 beendete Geſchäftsjahr ohne
Dividende Bei einem Rohgewinn von 0,54 (i. V. 0,47) Millionen

Reichsmark verbleibt nach Abſchreibungen von 0,07 (0,06) Millionen
Reichsmark einſchließlich Gewinnvortrag, ein Reingewinn von 0,06
(0,15) Millionen Reichsmark, der wiederum vorgetragen werden ſoll.
Das Geſchäftsjahr 1926/27 hat im Zeichen des langſamen Aufſtieges
geſtanden. Jn der zweiten Hälfte hat die Deutſche Reichsbahn die
Vergebung von Waggonbedarf wieder auſgenommen. Da dieſe Be
ſtellungen ſich erſt im neuen Geſchäftsjahr ausgewirkt haben, konnte
der Umſatz gegen das Vorjahr noch nicht geſteigert werden. Die
Liquidität iſt etwas gebeſſert. Alle Anzeichen ſprechen für eine weitere
Geſundung und berechtigen zu der Hoffnung, daß im nächſten Jahr
die Dividendenzahlung wieder aufgenommen werden könne General
verſammlung am 16. Auguſt.

Deviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Depiſenkurſe.

(JIn Reichsmark)s Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.
s i 19. 7. 18. 7Buenos Aires 1 Peſo 1.784 1.786 Jugoſlawien 100 Din. 7.391 7.398

Japan 1 en 1273 1.985 Kopenhagen 100 K. 112.34 112.55
Konſtäntindp. 1 t. Pfd 2.151 2.178 Liſſabon 100 Escud 20.78 20. 76
London 1 Pfd. Sterl. 20.39 20.42 Oslo 100 Kr. 108.37 106.59Neuyork 1 Dollar 4.20 4.2065 Paris 100 Frankem 16.47 16.46

Rio de Jan. 1 Mirr. 0.495 0.495 Schweiz 100 Franken 80.835 30. 958Amſterdam 100 G. 168.22 168. 52 Sofia 100 Leva 3.037 3.044Athen 100 Drachm 5.597 5.632 Spanien 100 Pe 71.33 71.94Brüſſel 100 Belga 58. 865 58.49 Slockholm 100 gr. 112.46 11264
Danzig 100 Gulden 81.30 81.44 Budapeſt 100 Pengo 73.2573.34Helſingfors 100 f. M. 10.585 10.593 Wien 100 Schilling 59.13 59.14
Italien 100 Livre 22.815

Berliner Börſenbericht vom 19. Juli.
Bei dem heutigen Vormittagsverkehr hatte ſich eine freundliche

Grundſtimmung durchgeſetzt. Die Beilegung des Streikes in Wien
hatte eine weſentliche Beruhigung zur Folge. Beſonders die Er
klärung der J. G. Faxben bezüglich ihrer Verhandlungen mit der
Royal Dutch hatte zu ſtärkeren Deckungen in ihren Papieren geführt.
Der Ordereingang bei den Banken war normal und die Spekulation
auch zu den erſten Kurſen zumeiſt auf ſich angewieſen. Die Kurs
entwicklung war nicht einheitlich, beſonders die Hauptſpekulations
papiere waren gegen geſtern nur unweſentlich verändert. Zur all
gemeinen Zurückhaltung trug die immer noch angeſpannte Lage am
Geldmarkt bei, doch hofft man für morgen auf eine Erleichterung.
Lebhafteres Geſchäft beſteht in Farben und Shadeaktien. Angeregt
durch die Haltung der letzteren entwickelte ſich im Verlaufe größeres
Geſchäft bei ſteigenden Kurſen, beſonders in den Aktien für Elektri
zität, Licht und Kraft. Aber auch ſonſt ſind Erhöhungen faſt all
gemein von 1 bis 3 Prozent feſtzuſtellen, wozu der heute erſchienene
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Gebt Bettleres
weder Geld noch Lebensmittel
ſondern Füörſorgeſchesne.

Provinz bei etwas höheren Preiſen mehr Beachtung

l Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 kg)

Reichsbankausweis vom 15. d. M. der eine Abnahme der Wechſel
beſtände und eine Zunahme der Deviſen brachte, Veranlaſſung ge
geben haben dürfte. Anleihen und Ausländer faſt geſchäftslos. Am
Pfandbriefmarkt ſind die Umſätze normal, die Kurſe zumeiſt unver
ändert. Nur Rentenbriefe neigen zur Schwäche. Am Deviſen markt
hält das ſtarke Angebot an. Der Dollar ging amtlich auf 4204
zurück. Der Geldmarkt iſt unverändert. Tagesgeld 7 bis 822 Pro
zent, Monatsgeld 8 bis 9 Prozent. Der Privatdiskont für beide
Sichten betrug 6 Prozent.

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz und PrivatBank Merſeburg.

i. 18. 7. I 16Bank Aktien Halleſche Maſchinenfabrik 180. 180
a 150.50 151.50 Halleſche Röhrenwerke 76. 73.Halleſcher Bankverein 140. 140. Hildebrandſche Mühlenw. 66. 68.

Gew. U. Handelsbank 93. 93.- Moritz Jahr A.G. 25. 25.
Landkredit-Bank 96 96. Gebr. Jentzſch 0. 80.Zörbiger Bankverein 88. 90. San e e eBergw. Akt. u. Kuxe. Kyffhäuſerhütte SKaliwerk Krügershall 156. 1658. rin leere zMansfelder Bergbau 13150 139.50 Schraplauer Alle LeoPrehl. Braunk! A. 215.215. Stadtmühle er eRiebeckſche Montanw. A.G. 175. 177. S. uns Du iWerſchenWeißenf. Brk 212 210. Wegelin n üfab x s l eBruckborfRietl. Bergb. e eJnduſtrie- Aktien Halle Hettſtedter Bahn 6865Ammendorfer Papierf. 245. 248.
Eröllwitzer Papierf. 157. 157. Freiverkehr.Cönnerner Malzfabrik 130. 130.- Bankverein Artern el
Eilenburger Katt.-Manuf. 95. 95. Bernburger Saalmühlen meeEiſen werk Brünner 29. 29. Bühring Landsberg 21. 21.EngelhardtBrauerei. 225.--225. Cäſar Loretz 11. 1I.--
Zimmermann L Co. 11.50 Ezarnowanzer Glas 40. 40.Glauziger Zuckerfabrik 120.-125. Micifa (Mitteld. Zig. -F.) SHalleſche Malzfabrik 148. 148. Portl. Zementf. Saale. 140.- 140

Halliſche Produktenbörſe vom 19. Juli.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

(Für 1000 Kilo) alte Ernte neue Ernte (Für 100 Kilo) alte Ernte neue Ernte

Weizen n bis Viktorigerbſen S75 kg 275—280 269—265 Futtererbſen SRoggen (68 bis Raps S 34.0070 kg RI) 270 275 235-—238 WeizenkleieBraugerſte (mittelgrob) 13.50-14. 00 SWintergerſte a 200--205 Roggenkleie 13. 75--14. 25 rFuttergerſte S n Malzkeime SHafer 261-—2 Trockenſchnitzel 13. 50-14. 00 SMais 187 mDie Preiſe verſtehen ſich netto frei Halle für mindeſtens 300 Zentner; nur Mais
wird ab mitteldeutſche Elbſtation notiert.

Berliner Produktenbericht vom 18. Juli.
Die Cif- Offerten lauteten heute e da ſich auch die Witte

rung wieder ungünſtig geſtaltete, griff hier eine Befeſtigung Platz,
nachdem am Sonnabend im Verkehr von Büro zu Büro ſehr ſchwache
Stimmung geherrſcht hatte. Beſonders war Juli Roggen am Sonn
abend ſehr ſchwach veranlagt geweſen. Es kamen Umſäße zu 245,50 M.
zuſtande. Heute waren die Forderungen für Weſtern- Roggen etwas
erhöht, und daraufhin konnte Juli-Roggen mit 246,50 M. und die
Herbſtſichten ungefähr das Freitag Nibeau erreichen. Weizen war um
el M. e Bei den Provinzmühlen hat ſich das Mehl
geſchäft Ktwas gebeſſert, und daher findet Auslandsveizen in der

W

a knapp offeriert, da die e e e e hegen, hinſichtlich
er Qualität auf die gleichen Schwierigkeiten zu ſtoßen wie im Vor

jahre. Jnlandsroggen zur prompten Veferung findet auf Baſis der
Zokonotierung bei den in der Umgebung Berlins vorhandenen Mühlen
Unterkunft. Neuroggen n wenig angeboten und gut gefragt. Jn
der Provinz war das Mehlgeſchäft etwas beſſer. Hier blieb es aber
weiterhin ſehr ruhig. Haſer iſt wenig offeriert und vom Konſum
weiter gut gefragt. Das Gerſtegeſchäft blieb ſehr ſtill, da die Käufernur anf trockene Ware reflektieren.

Berliner Produktenbörſe.
Für 1000 gilo) 109.7 s KHGüur 100 gilo) 19. 7. 18. 7.
Weizen märk. Futtererbſen 22.00-—23.00 22. 00-23. 00enden märk. 250 252 253-255 Peluſchken 21.00 22.50 21. 00-22. 50

Sommergerſte Ackerbohnen 22.00-23. 00 22. 00-23. o0W. u Futterg. 192-198 192- 198 Wicken 22.60--24. 50 22. 00-24. 50
Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.75--15.75 14.75--15. 75Hafer, märk 253--261 252-260 Gelbe Lupinen 15.75--17.75 15.75--17. 75
Mais, lok. Berl. 187188 136 188 Serradella, alte S(Für 100 Kilo SerradellaWeizenmehl 36.75--37.7535. 75--37. 75 Rap-kuchen 14.90-15. 10 15.00-15. 25
Roggenmehl 32.29-85. 50 38. 75--835.50 Leinkuchen 20.40--20. 65 20. 20--20. 50
Weizenkleite 13.25— 13.35 13.25 Trockenſchnitzer 12.50—13.00 12. 50-13. 00
Roggenkleie 15.00 e nene 19.00--18.90 19.00--19. 90Raps, 1000 317-325 356 Torfmelaſſe Se bohe S Kartoffelflocken 34.65- 35.25 35. 80 35. 90

Rüben SViktoria- Erbſen 44.00-—58. 00 44. 00-6. 00
Kl. Speiſeerbſen 20.00—32.00 28 00—32. 00

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 18. 7. 15. 7.
Elektrolytkupfer gire bars (180 kg in RM) 121.75 121.75
Hriginalhüttenrohzink (Pr. f. freien Verk.) S SRemelted-Plattenzink 51.75-—52.50 51.75-—52. 50Hriginalhüttenaluminium, 98-99 Prozent 210.00 210.00
Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent 214.00 214.00Reinnickel, 98--99 Prozent 840.00—350. 00 340. 00—350. 00AntimonRegulus 95.00—100. 00 95.00-1060. 00

77.50--78. 50 77.50 78. 50
e S

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.

7. 16. 7 18. 7. 16. 7. 19. 7. 18. 7 i. 7 15. 7 18. 7 15 7. i 7 15. 7Reichsbankdiskont 6 Prozent s Mein H. B. Reichsbankant. 171.25 171.87 Dtſch. Wolle s0. u S. Leopold Grube 10s. 108.560 Sieg. Solingen s8. s o. Gautzſch gg. 110.50 u so
Berliner Gpf. Em. 100.20 100.20 Sächſ. Bank 189.75 159.25 Hürrkopp Werte 53.80 98.80 Dinke Hoffmann L. 70. 50 70.— Sitemens S Halste 2889. 75 269.80 Heraer Jute ere St. guckerbank e e Dyckerh. u. Widom. 3980 40 Loewe, Ludw. 285. 2389.78 Staßfurter chem, 65.97 E. 37 Glaugiger zucker 12 IJ Sbligationskurſe. Brazterei. Artien Dynam. Robel 150.50 1s1.50 Sorens, C. A. a. 50 I. as Stett. Chammotte 195. 105 25 Halle Zimmerm II. 125 12. 8018. 7. 15. 7. 4 Allg. Elektr. Engelhardtbraueret 227. 230. Eilenburg. Kattun 99. 97.- Mannesmann Röhr 196. 198.75 Stock Motor 77 497.50 Halle Zucker a4.

Geſ. 18900 S. 1 Schulth. Patzenhofer 459. 458.25 Elektr. Lieferungsg. 189. 180.75 Mansfeld. Bergb. 132.75 13s. Stüöhr. Kammgarn 168.87 162 25 Kaſtner, Karl 15. 16.Anleihen. i s e n lebe wo ſ en eteirehten o ten. San u e e Nähmaſch. 75. 174.50 Krietſch Nühle el sDtſch. Ablöſungs 4,5 t. SolwayW. Induſtrie Aktien Fahlberg Liſt 140 141.50 Mix E Genneſt Ia. 155. er. Glanzſt. Elb. 739. 725. Landkraft Leipzto a 266ſchuld inkl. Aus 1909 i. 73. Aceeumulatoren 169.75 170 J. G. Farbeninduſtr. 214.25 312. Motoren Deutz 74.87 74.50 Ver. Kohle Borna 169. 112 Leipz. Baumw. 2 e voloſungs Recht e 298.50 296.50 4,5 Geſ. f. elektr. A. E. G Ia Feld Vap er 219. 225 Motoren Mannh F. e de e et so er er ne neDt. Ablöſungsſchuld Untern. von 98, Ammend. Papier 250.-246. Fröbeln Zucker 107. 107. Rationale Auto 127. 127.25 Wanderer W. 277.50 275.78 Seips. Buchb. Fr. 194150 194.50mit Ausloſ. Schein 1900, 11 t. 84.10 84.50 Anhalter Kohlen 113.75 115. Gelſenk. Bergw. 172. 178.62 Norddeutſch. Kabel 139.- [36.50 Wegelin S Hübner 138. 134.7 Leipz. Kammg. 18780 188einſchl. 1.giehung h 296. 297. 5 Klöckner- Werke Aſchaffenb. gellſt. 210.75 214.50 Genth. Zucker Norddeutſche Wolle 180.25 180.- Wernsh. Kg. Sp Sei P. Zimmerm. 8
Dt. Ablsſungsſchuld Sammel Abloſ. Augsburg Nürnb G. el. Untern. e giſen 165. 12 106.50 Werſchen-Weigenf. 2 Leipg Wo e nohne Ausloſungs aktien) 86.751 686.50 Maſchinen 148.75 147.75 Glaug. Zucker 124. 124. SOberſchleſ. E. Jnd. T Weſteregeln Alkaln 190. 190.- Lindner Gottfried 80.—
Schein 17.50 18.- 45 Riebeck-Mon Bamag. Meguin. 46.50 46.50 Er Waggon 20.50 20.25Sberſchleſ. Koksw. 103.37 104.37 R Vor 59. 57. Mansfeld e eSächſ. Prov. Anleihe kanwerke v. 1912 34.751 Barop. Walzwerk 147. 163.- Gothaer Waggon F. Zrenſtein Koppel 1741.75 141. Wrede Mälzeret 147. 149. Naumann 12 e s
Landſchaſtl. gentral Vahnaktien. Baſalt 102. 101.s0 Greppiner W 1ss. Sſtwertke 435. 154.50 gettzer e 179 Pordd. Wolle e ePfandbrieſe 15.95 16. Elektr. Hochbahn 93.25 93.75 J. Berger e 212. Gruſchwit Tertin 11275 111.78 Phönix Bergbau 130.75 130.75 Zenſt. Waldhof 327. 529.50 Paradiesbetten e
Sächſ. landſchaftl. Allg. Lokalbahn u Bergmann Elektr. 189. 200 Hackethal 95.50 99. Phönix Braunk. 107. 107.75 Zwickauer Maſch Peniger Maſch. n ePfandbriefe 16.10) 16.10 Kraftwagen 181. 183. Zerl Holz Kontor 106. 106.25 Hall. Maſchinen 130.25 180.75 Pinſch A.G. 1658.50 160. Piktler Werkz. n
6 Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J.- W. s86.50 389.25 Hammerſen Co. 174.87 975. Pittler A. G. 161.-160. Freiverkehr. Polyphon 180 I.wertanleihe 17.10 17.10 burg s5.251 56. Beton. u. Monierb. 139. 140 Hanſa Lloyd B. Polack 25.25 100. Adler galt e e7 Prov. Sächſ- Halle Hettſtedt 7150 S Bing- Werke 24. 25. Harp. Bergbau 212. 214.75 Pöge. Eleztron 43s. 137.50 Hall T Rauchw. Walter eJ H 68. g alle Kali 5 147. 147.50Pfandbriefe 94.50 94.50 er Hoch Bochumer Gutz Hartm. Maſch 30.s0 32. Polyphoa 162. 163.25 Frügershall iauet e Co To. 104Prov. Sächſ. Id. bahn 86.25 86.50 Braunk. u. Dritett 199. 199. Held Frank 7 76. hein Braunk. 281.50 282.50 Brown Boveri 178 e Zur n
Roggenpfandbriefe 7.90 780 Braun ſchw. Kohleg 300. Hildebrand Mühl ss. 66.- Rhein Elektrigit 171.-- 171.50 i S Sachſenwerk Sn e Schiffahrtsaktien i r Glückauf lit. a. 78. 80. S lzer 397. 401.5 S Sold. Deutſch Auſtralier e Vuderus Eiſenw. 12487 125. Zirſch. gupfer Ats. aus Rhein Petall. Sobel Rheydt e e ekursanlethe 79.60 76.60 Sang meritg 14863 175751 Zuch Waggon da so 104.26 Soeſch Stahlw. e len Segen u aunso Sächſreguen el 75 160.10 S Berl. Syp. Hanſa Samptſchit St Suidenw 83.50 Sohenlohe 3327 10 Rhein Stahlw. 7737 Rhein Metal i o et eG, Pf. S. 2 111. 111. Hamburg nd e e Calmon Aſbeſt 54.50 56.13 Holzmann, Ph. 201.50 203.87 Riebeckſch. Montw. 177.87 177.75 üfa 32. 32 Sextil Elaviez ſo wo olso10 S dto. S. 8 l Rorde Vond 1a8 so 739 35 Sharl Waſſer 158.50 181. Humboldt, Maſch 45. 88.62 Rombacher Hütte e Thür Gas e n e10 dito S. a a e e e gelbe 80 Chem Buckau 127. 120.50 Ilſe Bergbau 274. 272. Roſitzer Braunk u LTespzs S Volle e87 dito S u. 6 19275 102 ehe 76.87 7750 em. Heyden 193.75 134 S Genußſcheine 198.75 135.50 Noſiter Zucker ſos. l1o9 et er WBoörfſe len S Krüger L

75 dto. S 7 99. 99. e Chem. Gelſenkirch 838.50 Kahla Porzellan 112.75 113.50 Rütgerswerke 100.75 165. 5 Tränkner Würker 5n 56.506 dto. S. 10 95.5095.50 Bankaktien Chemn. Spinnerei a. 95. Kalt Aſchersleb. 180.25 183.25 Sachſen werke 122601 Induſtrie Aktien. Wotanwerke u 56.8 D. Hyp. Bt Barmer Bankr 185.31 156.75 Eonti. Caoutſch 132.-- 183. Karſtadt A.G. 152.75 153.75 Salzdetfurth Kali 244.-- 242. 25 Adca 151.75 152.75 Ziltkauer mech. Web 123. 123.75Gold 26 Jo0. so 100. so Berl. Handelsge 253.75 251. Erölw. Papier 1s5. 155. Kattow. Bergbau S Sangerh. Maſch. 161. 161. Comm. u. Priv. ſ. 187.t. 30 o so ſo so e net o ler Retsren 131 25 Strhner Co n e 198 Sarettsae 200. 202. Sächſ. Bant o. I Freivertehr.s Pre. Bod. Kr Commerzbank 182.50 185.- Dtſch. Atl. Tel. 108.50 106.50 Klöckner Werte 171. 175. e 29.62 29. Sächſ. Bodener. 167.50 168. Bachmann KLaädewigſ 225.- 229.
G. Pf. Em. 100.40 100. Darmſt. u. Nat 242.50 245.60 Dtſch Lux Beraw e l Söin Peueſen 185. 167.87 Schering em. 249. 236. Altenbg. Landkr 125.- 125. Eitner, Sans e47 dto. Em. 10 100.50 100.50 Deutſche Bant 168.12 170. h Erdöl Is2. 162.87 FölnRottweil Schleſ. Textil 124. 125. Kaſſeler Jute 220. 213. Parkhotel 160. 158.4,5 S Pr. gentr. Bod. Disconto Bant 154.78 es. 25 Dich Fabel 108.50 113.25 Gebr. Körting 108. 108 e Zink s so Hhromo Naſort s so oge Elektr. 131. 137
Gold Pf. 26 Asg. 2 631.60 681.75 Dresdener Bant 17 174.87 Stſch. Kali 145.12 147.50 Kyffh. Hütte Schneider Hugo 122. 123. Conkord. Spinn. 150. 148.50 Richter Steinbau e(Lig. Pf. o. An Hall. Bankverein 140. 50 140.25 Dtſch. Maſch. 97.25 100. LSahmeyer S Co. 172. 181. Schubert Salger 286.— 398 97 Eröllw. Papier Seidel. Naumann 96.
teil. Anteil m. e et e en Laurahutte 87.50 97.50 Schugert Eler, 209. 208 76 Dermatoid W. s r. Zucker Waſchl.! 48.50 45.50Ratenſchein 1 65.10 55.90 l Mitteld. Creditd. 253.-- 248.25 Dtſch. Werke S S kenhard Braunt. 151. 151.- Schulz jun, 204. 104— St. Eifenhandel 95.50 96.90 l Wollhaar Hainichen
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Nr. 166.
Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 19. Juli 1927. Seite 9.OHie Beſchaftigung der grauen

vor und nach der Niederkunft
Berlin, 19 Juli. (TU) Am l Auguſt d. J. treten die vom

Peichstag am 7. Juli d. J. angenommenen Geſetze ber die Beſchäf
n vor und nach der Riedekkunt und über die Ratifizierung des

aſhingtoner Ubereinkommens, betreffend die Beſchaäftigung von
Frauen vor und nach der Niederkunft, in Kraft.

Wie der Amtliche Preußſſche Preſſedienſt“ mitteilt, wird n
dieſe Geſebe nicht nur der Geltungsbereich des Schwangeren un
Wöchnerinnenſchützes erheblich ausgebehnt, ſondern es werden auch
die Schutbeſtimmüungen weſentlich erwettert.

Das Geſetz über die Beſchäftigung vor und nach der Niederkunft
gilt für die Beſchäftigung aller krankenpflichtigen Arbeitnehmerinnen
S mit Ausnahme der Betriebe in der Land und Forſtwirtſchaft, der
Tierzucht und Fiſcheret, ferner deren Nebenheiten, in denen regel
mäßig nicht mehr als drei Arbeitnehmer beſchäftigt werden, und der
Hauswirtſchaft.
Ab I. Auguſt d. J. können die
ärztlichen Beſ einigung ſechs Wochen vor der Niederkunft die Arbeit
ein ſtellen. Das Beſchäftigungsverbot nach der Niederkunſt erſtreckt
ſich m ſechs Wochen der Wiedereintritt der Wöchnerinnen iſt nur
nach Vorlage eines Ausweiſes über den Ablauf der ſechswöchigen
n e en Darüber hinaus ſind die Wöchnerinnen zur In
anſpruchnahme einer weiteren Schonzeit von ſechs Wochen berechtigt,
wenn ſie re Zeugnis nachweiſen, daß ſie wegen einer
Krankheit, die eine Folge ihrer Schwangerſchaft
oder dadurch eine weſentliche Verſchlimmerung erfahren hat, an der
Arbeit verhindert ſind. Eine e e zur Gewährung von
Entgelt für die Schonzeit beſteht für den Arbeitgeber aber nur in
ſoweit, als dies ausdrücklich vereinbart iſt. Während ſechs Wochen
nach der Niederkunft ſind Stillpauſen bis zu zweimal einer halben
oder einmal einer Stunde täglich zu alte Eine Verpflichtung
en e zur Zahlung eines Entgeltes wird hierdurch nicht
erührt.

Eine Kündigung von Schwangeren und Wöchnerinnen iſt während
ſechs Wochen vor und ſechs Wochen nach der Niederkunft unwirkſam,
wenn dem Arbeitgeber zur Zeit der Kündigung die Schwangerſchaft
pder r n bekannt war oder wenn ihm die Arbeitnehmerin
davon unverzüglich nach Empfang der Kündigung Kenntnis gegeben
hat. Der Kündigungsſchuß verlangert ſich um längſtens weitere ſechs

ochen, wenn bei Ablauf der erſten ſechs Wochen nach der Nieder
kunft die Arbeitnehmerin durch ärztliches Zeugnis nachweiſt, daß ſie
wegen einer infolge Schwangerſchaft oder Niederkunft eingetretenen
vder weſentlich verſchlimmerten Krankheit an der Aufnahme der
Arbeit verhindert iſt. Der in die Schutzfriſt fallende Ablauf aus
geſprochener Kündigungen wird um die Dauer der Schutzfriſt hinaus

Schwangeren auf Grund einer

geſchoben
Die Wirkſamkeit von Kündigungen, die aus einem wichtigen, nicht

mit der Schwanger chaft oder Niederkunft zuſammenhängenden Grund
erfolgen, bleibt un érührt, Der Kündigungsſ utz findet auch keine
Anwendung falls der Arbeitsvertrag Ansbenen zu einem beſtimmten
Zweck abgeſchlo n und dieſer Zweck an dem Zeitpunkt, für den die

ündigung erfo gt, erxfüllt iſt.
e die den Schutzbeſtimmungen borſätzlich oder fahrläſſig

e eln, werden e Mit dem Jnkrafttreten des Geetzes am Auguſt kreten der S 187 Abſ. 6 der GO. ſowie die Wöch
nerinnenſchutzbeſtimmungen dert Motorwerkſtättenverordnung vom31. Mai 1897/17. Februar 1904 außer Kraft.

Zur Hrganiſation der Volkswirte
Der Vorſtand des Reichsverbandes der e Volkswirte teilt

u aß die Vertreterberſammlun
tige h gefa

einen

des RD
t hat, um die Dip
ufnahmebedingungen

rfahrung
ſtes Freiwillige s

ſſenſchaften als auch ſtudentiſchei t V. die Bilte gerichtet, die Diplomprüfung für Volkswirte als thepretiſches Abſchlußexramen in die Be

der ordentlichen Mitgliedchaft aufzune praktiſchen Ausbildungszeit
r den Du

Dieſer beſeitigt auch bisherige Meinungsverſchieden

e t V. erreichten e e ben der Angeſtelltenverſicherungspflicht während der Ausbildung einſeßt.

Vom vernünftigen Trinken im Sommer
Auch die Mäßigkeit darf nicht übertrieben werden. Durſtgeſühle
ſchaden dem Blutumlauf. Die erhitzende Wirkung des Alkohols.

Johannisbeerſaft und Zitrone, die wirkungsvollſten Durſtmittel

t Von B. Saſſenberg.Die Getränke und die Art, wie man ſte zu ſich nimmt, ſpielen
im Sommer eine große Rolle Natürlich kommt es bei der Zu
meſſung der flüſſigen Nahrung, ebenſo wie bei der feſten Nahrung
auf die perſönlichen Bedürfniſſe und Anſprüche an Das Durch
ſchnittsguankum der Flüſſigkeit, die man zu ſich nehmen ſoll, beträgt
etwa 12 Liter pro Tag. Die meiſten Frauen trinken heutzutage
zuenig, ſchon, weil ihnen das Wort vorſchwebt, daß Trinken dick
macht. Eine vernünftige Art, im Sominer Getränke zu ſich zu
nehmen macht durchaus nicht dick und trägt in keiner Weiſe Zur
WMehrung des Körpergewichtes bei. Man ſoll ſtets bedenken, daß
Durſtgefühle ſoweit ſie übertrieben ſind, dem Blutumlauf ſchaden,
und die Lebenskätigkeit des Menſchen herabſetzen. Aber auch eine
zu ſchnelle Wſung des Durſtgefühles kann zu ſchweren Schädigungen
e Körpers beitragen, zu Magenverſtimmungen, zu Darmkatarrhen
uſw.

Alle Arten von Bier, von Wein, Likör und Schnaps haben eine
erregende Wirkung und ſollten bei großem Durſt nicht getrunken

e

oder Niederkunft iſt,

kredit beziehen und n iſch

daß die Länder mindeſtens 6000 RM.

von je 6000 RM.

erregenden Getränken, doch dürfte man ſie eher

Wieviel Geld iſt nötig?
Nerkblatt für

Die mit Unterſtützung der Reichsregierung errichtete Siedler
vermittlungsſtelle der n Merten zur Förderung der inneren Kolo
niſatiön teilt in einem Merkb
welchen zur Zeit bäuerliche
Deutſchlands zu erwerben ſind.

L. Die öffentlichen Kredite.

att die Bedingung
Siedlungen im Oſten en mit, unteroder Norden

A. Das Reich hat durch einſtimmigen Beſ luß des Reichstages
5 Jahre (1926 bis 1980) je 50 Millionenügung geſtellt, die folgenden wegen dienen ſollen

a) dem Ankauf von Siedlungsland durch die S

eichsmark zut Ver

iedlungsträgereder und ſonſtige Siedlungsunternehmungen „An
a u re di tder Verbeſſerung und Wertſteigerung des Siedlungsgeländes (Er

richtung von Bauten, Wegebauten, Melidrationen

n eder Ergänzung der
vrichtungskredit“),beſchränkt bleiben muß,
Landarbeiter des Siedlungsgutes.
nur h Stellen bis zu 60
die Sie
den Einrichtungskredit bis zu ſeiner
nimmt.
Dieſe Mittel des a en ſind ihrem Weſen nach

kredite, die nach
r e werden ſollen. Derür die Verwaltungsarbeit erheben die

einen entſprechenden ne Der N
9900 RM. für die Stelle bewilligt.
keinem Falle 4000 RM überſchreiten.

Dieſe Reichskredite werden nur für dünnbevöl
ewährt, als welche zunächſt beſtimmt ſind: ganzPonnern die Kreiſe Bütoww, Lauenburg,

die Grenzmark und Oberſchleſien;
ſchleſien die Gebiete rechts der O
Holſtein, die öſtlichen
Sachſens.

B. Aus Mitteln der Reichsgetreideſtelle ſind für S
15 Millionen Reichsmark zur Verfügung geſtellt worden
werden in ne Linie für die i

vrgen und nur dann

von Brandenburg
Oder der

renzgebiete Baherns und die

er Anzahlungsmittel von Bewerbern

insfüß beträgt 32
vermittelnden de
achweiſungskredit wir

Der Einrichtungskredit darf in

[ſogenannter

Eindie aber auf beſondere Fälle
d. B. auf die Anſiedlung der

Der Einrichtungskredit wird
ewährt, wenniedlüngsgeſellſchaft, die den e i e e

Dilgung die Haftung über

Zwiſcheneiner Reihe von Jahren (die Zeit ſteht noch nicht
Prozent.

bis

kerte Gebiete
Oſtpreußen von

Rummelsburg und Stolp,
und NiederNorden von Schleswig
Grenzgebiete

iedlungszweckeDe Mittel
Kultibierung und Beſedlung von

Mor und Odlandflachen verwandt und den Siedlungsunternehmungen
zit dieſem Zwecke zur Verfügung
etwa J bis 4 Prozent inzu tritt vom dritten
ab 2 Prozent Tilgung. it Preußen iſt über die
Kredits noch keine endgültige Regelung getroffen
C. Außerdem hat Preußen im Jahre 1926 wieder
kreditmittel (in Höhe bon 10 Mi
fügung ne Dieſe Mittel ſind mit 5 P
werden beſonders für diejenigen preußiſchen
der Reichskredit nicht in Frage kommt.

D. Die ſämtlichen bisher genannten Kredite
mittel.
handlungen über dieſe Einzelheiten darauf hinzuweiſen
nannten Zinsſätze ſich ausdrücklich nur u den

geſtellt. Der laufende

kredit, durch den der Zwiſchenkredit abgelöſt werden

bzw. ſechſten Jah
Verwendung dieſes

illionen Reichsmark)
rozent zu verzinſen.

ebiete gewährt, für die

t auf den endgültigen

Zins beträgt
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ur Ver

Sie

i ſind ZwiſchenkreditEs empfiehlt ſich, die Siedlungsbewerber bei etwaigen er
daß die ge

Zwiſchen
Dauerſoll.

Zur Finanzierung der Siedlerſtellen können in der Regel auch
die Hauszinsſteuerhypotheken herangezogen werden, die von den
aus dem Aufkommen der Hauszinsſteuer ändern

zu 328 Prozent Zinſen und
Prozent nen werden, wobei die Zinſen bis auf weiteres

aund von Fall zu auf 1 Prozent herabgeſetzt werden k
Reich knupft an die Gewährung der A

aus Rei
lehen in
Siedler d

rm der oben erwähnten Nachweiſungskredite
ür die Stelle.

cc32222 nhören
die an

Kalter Kafſee, Tee, Kakao und Schokolade ge

bönnen. Das
nkaufskredite die Bedingung

t Hauszinsſteuerhypotheken dem
i Dieſe Hauszinsſteuerhhpotheken werden bei den

Smikteln finanzierten Siedlungen ergänzt durch Reichsdar

in der ehe

zwar zu den
regenden Getränke nennen. Nimmt man bei Ermattung Und Durſtgefühl einen

viertel Liter kalten Kaffees oder eines der anderen G
ſam zu ſich, dann wird man das
Körper den geringſten Schaden nimmt. Große Mengen,

etränke lang
Durſtgefühl ſtillen, ohne daß der

die man voneiner Art des Getränkes genießt, ſchaden immer, beſonders, wenn
man ſie ſchnell zu ſich nimmt. Mineralwaſſer,
bringen einen erfriſchenden Eindruck herbor
aber was man im Sommer bei großem Durſt trinken
Waſſer, das die richtige Temperatur haben muß, kla
ſein ſoll. Ein Glas Waſſer loſcht den Durſt am all
den Menſchen und trägt zur Erhaltung ſeiner Geſundheit bei
gibt auch heute noch immer enſchen, die da meinen,
Genuß des Waſſers nicht nötig Sie

Brunnenwaſſer
Das Beſte
kann, iſt das
r und friſch
erbeſten, labt

Es
ſie haben den

trinken am Morgen den Kaffee
und am Abend das Bier, genug für den Körper und ſein Flüſſigkeits-
bedürfnis. Doch weit gefehlt.
eines Glaſes Waſſers gönnt,
Nerven beginnen ungewöhnlich
ſammeln ſich an, und Nierenkrankheiten ſind nich
Folge dieſer Unterlaſſung.

Ein guter, von den Arzten, die für eine
ſind, ſehr empfohlener Zuſah zu dem Waſſer

itrone vder der Johannisbeexſaft.
Dieſe beiden Fruchtſäfte haben eine ſehr

Sie ſtimmen die Körpertemperatur herunter, ſie haben
Einfluß und führen dem Körper Vitamine zu,

der ſchadet
Wer ſeinem Körper niemals den Trunk

ſeiner Geſundheit
heftig zu reagieren, Hrankheitserreger

Die

t ſelten die
vernünftige Lebensweiſe

iſt der Saft einer
heilkräftige Wirkung

den labenden
die ihm äußerſt zutraäg

lich ſind. Man ſollte nur die Unſitte meiden, in die Zitronenlimonade
Eisſtückchen hineinzuwerfen. Jſt das Getränt zu kalt, dann kann es
dem Körper ſchaden, einen Magenkartarrh hervorrufen, eine Krank
heit, die man in Amerika häufig trifft, weil die
ſikte, Eiswaſſer zu krinken, durchaus in
genommen haben

Will man ein durſtſtillendes Gétränk bereiten,
Anforderungen entſpricht, die man an ein ſolches ſtellt,
man

ein Getränk aus Milch

Amerikaner die Un
ihr Lebensprogramm auf

das den meiſten
dann bereite

Vollmilch bringt ſchnell das Gefühl der Sättigung hervor daher iſt
ſie nicht zum Durſtſtillen geeignet.
Waſſer und ſetzt man etwas Vanillezucker dazu, genau
dann wird man, wenn man das Getränk erkalten läßt
liches durſtſtillendes Mittel haben, das keinem Menſchen
man überhaupt gezückerte Milch vertragen kann
limonaden ſind ſehr gut und wohlſchmeckend, un
kömmlich. Man nacht ſie aus Milch, in Ver ünnung

Verdünnk man die Milch mit
abgeſchmeckt,

ein vorzüg
ſchadet, ſofern
Auch Milch
aber ſehr be

E. Ein eigentlicher Dauerkredit, wie er der Siedlung vor dem
Kriege für Preußen durch Kredit der provinziellen Rentenbanken
in ausreichendem Umfange zur Verfügung ſtand, beſteht zur Zeit noch
nicht wieder da die preußiſchen Provingzialrentenbanken der Jnflation

zum Opfer gefallen ſind. h eBeſtrebungen, ein neues Dauerbeleihungsinſtitut ins Leben zu
rufen, c im Gange. Wie hoch ſich die Zins Und Tilgungsſäte für den
Dauerkredit ſtellen werden iſt noch nicht u überſehen Nach den aus
drücklichen Zuſagen der Vertreter der Reichsreſſorts darf damit ge
rechnet werden, daß, ſoweit die mit ne durchgeführten
Siedlungsvorhaben in Frage kommen beim Dauerkredit die laufende
jährliche Belaſtung des Siedlers 5 Prozent des ihm gewährten Kredit
betrages nicht überſteigen wird. Fur die mit preußiſchem n et
er geſchaffenen Siedlungen dürſte eine gleiche Löſung angeſtrebt
werden.

II. Die Koſten einer Stedlungsſtelle von 60 Morgen.
Bei einem Landpreiſe von beiſpielsweiſe 250 RM. je Morgen

würde ſich folgende Rechnung ergeben

Adbbret e 15 000 RM.b Gebäudekoſten durchſchnittlich 14 000 RM.
ch totes und lebendes Jn ventar 4000 RM.

zuſammen 33 000 RM.
Davon werden durch den Ankaufskredit (Reichskredit bzw.

Zwiſchenkredit des Landes) in der Regel o des Landpreiſes, alſo
13500 R M. gedeckt. Der Reſt dieſes Landpreiſes (alſo 1500 RM.
wird zunächſt von der Siedlungsgeſellſchaft ausgelegt und a aus
der Anzahlung des Siedlers wieder abgedeckt werden. Von den Koſten
für den Hausbau (etwa 14 000 RM. können durch die Hauszinsſteuer
hypothek und den Nachweiſungskredit 12 000 RM. abgedeckt werden.30 RM. muß der Siedler ſelbſt tragen,
Jnventar.

Hierzu treten Aufwendungen für rn Leiſtungen(Schulbauten uſtw.), für Wegebauten, Melivrationen und ſonſtige Auf
wendungen der Siedlun Sträger.Der Anſiedler brant alſo mindeſtens 7000 bis 8000 RM. eigenes
Vermögen. Hat der Siedlungsbewerber bereits eigenes Jnbentar,
ſo läßt ſich der erforderliche Barbetrag ermäßigen. e

Jn ungünſtigeren Fällen, das heißt, wenn z. B. der Boden reis
r iſt als in unſerem Beiſpiel angenommen wurde, muß der Sied
inggbewerber über eine größere Anzahlung verfügen.
Außerdem muß der Siedler noch über ein gewiſſes Betriebs

kapital verfügen. Deswegen müſſen die Siedlungsgeſellſ aften im
allgemeinen von einem Siedlungsbewerber heute den Nachweis von
3000 bis 9000 RM. eigenem Vermögen verlangen Jm allgemeinen
läßt zu den e ſagen, daß die Siedlerſtellen je weiter
nach Oſten deſto billiger werden.

Jn den Ländern ſind er im Gange, entſprechend der
preußiſchen Hauszinsſteuerhhpothek, em nach dem Oſten ziehenden
Siedlungsbewerber e billige Kredite zu gewähren unter Um
ſtänden auch durch Erleichterung der Belaſtung der väter n Stelle.

Einige weſtliche preußiſche wollen den iedlungs
bewerbern aus ihrem Gebiet zur erſtärkung e Anzahlungsmittel
en Kredite unter Belaſtung der väterlichen oder ſchwieger
väterlichen Stelle in der Regel zu den heute geltenden Zinsſäßen,
ſag unter günſtigen Amortiſationsbedingungen zur Verfügung
tellen.

Jn allen Fällen kommt nur die Begründung von Eigentumsſted
lungen in Frage. Für Pachtſiedlungen werden die genannten Kredite
nicht zur erfügung geſtellt.

Das gemeinnützige Siedlungsunternehmen, das die Siedlerſtelle
begründet hat, hat auf Grund des S 20 des Reichsſiedlungsgeſetzes
ein Wiederkaufsvecht auf die Stelle, wenn der Anſiedler ſie ganz oder
teilweiſe beräußert oder aufgibt, oder wenn er ſie nicht dauernd be
wohnt oder bewirtſchaftet. Die Dauer des Wiederkaufsrechtes, der
Wiederkaufspreis und die näheren Bedingungen werden in dem An
ſiedlungsvertrage, der nene e e le und demSiedlungsträger abgeſchloſſen wird, feſtgeſetzt. Das Wiederkaufsrecht
wird als Belaſtung des Grundſtückes im Grundbuch eingetragen

heinen Zuſon an Vielfach ſtellt man auch

Die Kaffeetaſſe mit Ex
der angemachten Milch. Bei allen

Milchgetränken hat man das Gefühl, daß ſie durſtſtillend und n
man

Bücherbeſprechungen

P Neues Wohnen neues Bauen. Von Adol Behne. Leipzig
1927. Heſſe Beger, Verlag 160 S. Mit vielen Abbildungen In
Ganzleinen geb. 2,60 RM. Der beſtens bekannte Verfaſſer behandelt
in dieſem Buche das ungeheuer wichtige Wohnungsproblem vom
külturell- künſtleriſchen Standpunkt aus, und zwar in allgemein ver
b höchſt anregender e Der neue Menſch braucht andere

ohnſtätten als der Menſch der ergangenheit. Raum, gute Lüftung
und Licht ſind wichtiger als Säulen und Ornamente an der Außen
wand. Die zahlreichen Bilder ſind keineswegs „Buchſchmuck“, ſondern
ein wichtiger Beſtandteil der Ausführungen. Sie zeigen, wie Bauten
und Zimmer ſein ſollen, und wie ſie nicht ſein ſollen Dem praktiſchen
Büchlein iſt die weiteſte Verbreitung zu wünſchen Es wird an ſeinem
Teile dazu helfen, beſſere Wohnſitten heranzubilden.

S Le Tradueteur, franzöſiſche deutſches Spraächlehr und Unter
haltungsblatt. Wer ſich ſein bischen Franzöſiſch retten oder dasſelbe
weiter ausgeſtalten will, der greife nach dieſer textlich, illuſtrativ und
techniſch vorzüglich ausgeſtatteten Zeitſchrift. Probeheft koſtenlos durch
den Verlag des „raducteur in La Chauxde- Fonds (Schweiz).

Leitung: Frang Rößner.
pol. Hanns Thormann für Politik und VolksFeuilleton und Unterhaltung; Franz Gom m

Otto Georgi für Sport und Aus allerſämtlich in Merſeburg.
Rückporto iſt bei

Gerichtsſtand

Verantwortlich: Dr. rer
wirtſchaft; Franz Rößner für
für Lokales und Mitteldeutſchland
Welt; Paul Kehliß für Anzeigen und Reklameteil;
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
zufügen; für unverlangt eingefandtes Manuſkript keine Gewähr.

für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rö ß ner in Merſeburg.

Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str. 35.
mit Waſſer, Die heutige Nu faßt 10 Seiten

h r dcceecno]o]geò?
mmer um
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ebenſo 4000 RM. für das
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Merſeburger Korreſpondent.

Leiter

50- 64-29 o
Bequeme Wochen und Monatsreten

Mifa-Fabrikverkaufsstelle:
Merseburg, Oelgrube Nr. 7

B. Weiss

Tor re 7 e e annneh en
Breslau, Sieger RKrucuper o u

kinen bachergeselen

ſtellt ſofort ein
Päckermeigter baumann

Elobicauer Straße Nr. 8.

Selbſtändiger
Dlektro-Moptenr

ſofort geſucht.
Paul Sachse, Sand 90.

Klein Knecht
ſofort geſucht Protzsch r.

Ein Burſche
von 14--16 Jahren in Land
wirtſchaft geſucht.
Spiegel, Lennewitz

bei Dürrenberg.

nicht unter 18 Jahren, für
ſofort geſucht.

Welßentelser Straße 7, I.

1 älteres Mädchen
Landwirtstochter, ſucht Stel
ung zum 1. vder 13. Auguſt
in herrſchaftlichem Hauſe.
Gute Zeugniſſe vorh. ſchon
immer i. beſſ. Häuſ. kät. gew.

Ang. an Sohmlat, Rittergut
Wallendorf bei Merſeburg.

Häusliche Tätigkeit!Wchtl. 25-90. leht. Muster-
hartonarbelt, vergibt überall
Rehtadepot, Magdeburg 699.

Neuer, kupſerner Bade
ofen, ſowie neue und ge
brauchte Jenſter, ſind zu
verkaufen. Merſeburg,
Naumburger Straße 200.

Juno er, ſtrebſamer
äckergehilfe18 Jahre alt gen für ſo

fort od. ſpät. Stellg. Werte
Ang. u 526 a. d. Geſch. d Bl.

Perfehte bucbhatterin

ſofort oder zum I. AuguſtJehnsebſnſee
ehaltsanſprüchen unt.55 an die Geſchäftsſtelle

d

eng Mädchen
J (nicht u. 18J.), ſt

Büroarb.(g. Hand
e n Stenogr. und

chreibmaſch.erw.)

S od. ſpät. geſ.
J Schriftl. Ang. unt.

J 5508 an die Geſch.

es im Kochen er
fahrenes

Nüädchegt
zum 1. Auguſt evtl. ſpäter
geſucht. Hallische Str. 25

Junges Mädchen
kinderlieb, als Aufwartung
zum 1. Auguſt für alle
Tage geſucht. Preuberstr. 9.

Dienſtmädchen
das zu Hauſe ſchläſt, ſofort
oder d 1. Auguſt geſucht.

Sriedrichſtraße 26, p
Junges Mädchen

z. Milchaustragen geſucht.
An der Geiſel 3, 1 Tr.

Ehrliches, ſauberes

Guterhalt. Knderwagen

zu verkaufen. Zu erfragen
in der Geſchäftsſt. d. Bl.

Stempel
Metall u.
Kautſchuh

hie ſert
H. Hefzler
n Kirchſtraße Nr. 7

Spiel Protokolle

Preisſkal
hält vorrätig

Buchdruck. Th. Rößner,
Kl. Ritterſtr. 8

J[üchig. Hausmädchen frefwillige

fellerwehr

II. Pionier
Kompanie

eng den 21. d. M.
abends 8 Uhr

Der Brandmeister.

Piochewischer Verein

Mittwoch, abends 8 Uhr
Monats Verſammlung

Anſchließend Vortrag,
VollDr. med. Mayer.

zählig. Erſcheinen erwünſcht.
Gäſte willkommen Eintritt
frei! Der Vorſtand.

Münchener
bodlen- Mäntel

für Damen, Herren und
Kinder

von 15 Mk.

Hildebrancdt
Kleine Ritterstr. 13.

S

Uebung am Gerütehdus

Ereikonzert.

S

Scheihen-Schützen-Gilcle Mersehurg

Mann- und PreisschieBben
vom 30. Juli bis 7. August 1927
in unserem Schüätzenhaus e.

es t- Ordnung
Sonnabend, den 30. Juli, abends 8 Uhr Zapfen-

streieh und Kommers,
Sonntag, den 31. Juli, nachm. 2 Uhr: Ausmarsch

der Gilde vom Park-Café; nachm. 3 UhrKonzert im Garten, Sebiehen, abends
7 Uhr: grober Volksball

Montag, den I. August: Schieben.
Dienstag, den 2. August: Schieben; abends

8 Uhr Konzert und Brillantfeuerwerk.
Mittwoch, den 8. August: Schieben; nachm.

3 Uhbr: Konzert, Kinderbelustigungen.
Donnerstag, den 4. August: Schieben, Ein-

marsch der Gilde; abends 8 Uhr Ball,
nur für Mitglieder und Gastsohützen.

Sonntag, den 7. August,

Großer Vergnügungspark auf dem Bestplatze.
Zu reger Beteiligung laden wir die Rin wohner
von Merseburg u. Umg. hierzu ergebenst ein.

Das Direktorium
III

Dienstag, den 19. Juli 1927.

vooegsseg

nachm. 3 Uhr: Garten-

Mittwoch, d. 20. Juli, 8 Uhr, Schloßqartensalon

llexsehurg-Rössen (8.B.D.) Lieder- II Lautennhens

J Georg Kuntze, blind. Konzertsänger 2. Laute,
J Hans Stadller, Konzertsängerin aus Wien,

Eugen Kny, ehem. Oldenburg Hofschauspiel.
Lieder u. Duette zu 2 Lauten, Zither-

soli und heitere Plaudereien.
Eintrittskarten

ab 7 Uhr noch an der Abendkasse.

Gufswerwaltung

je e 6.50 bis
gübt in jeder Menge ab

Seeeegeeesee

S J

die Wäsche

Morgen Mittwoch

Th. Jünger, Lindenſtr.15.

Morgen
Mittwoch

Schlachteſeſt

W. Kleindienſt
Weiße Mauer Nr. 10.

J den Mittwoch
Schlachtefest

Otto Feehſchege

Weiße Mauer Nr. 30

Morgen,
Mittwoch

Schlachtefeſt
Wercdler (Tel. 302)

Sranz Hoffmann,
Unter Altenburg 30.

al
Motorrad

DKW-Sport 1926, 4 BS.,mit Licht, So h ü. Pacht
verſt. b. April 1928, i. kadell
Zuſt. f. 450 RM. zu verk.
Beſicht. Dammſtraße 1,
6 bis 7 Uhr abends

geſucht.

III

e d
Gutgehendes

Kolonialwaren Geſchäft
in der Umgebung von Merſeburg oder Halle zu kaufen

Angebote unter 5504 g. d. d. Bl.

ſuhſ hin
E. Hckraſel

Halle a. S.,

In Iſtellen für dauernde Arbeit ſofort ein

MitillerKanengaerweg 2.

Hausmädchen

zum 1. Auguſt geſucht.

BVezugsquellen- Nachweis ſür das Merſeburger
Bandagen

Axkhur Pobvte

Bruchbänder, Leibbinden

Summe
Maßarbeit

Entenplan 13

Bilder-
einrahmungen

G. BergesKleine Ritkerſtraße 4
Werkſtatt

f. mod. Bildereinrahmung

Elektrotechnik

Telephon 515Mleehe eeenete
Elektriſche Anlagen, Be

pfleger, geſucht.

Solider Chauffeur
f. Perſonenwagen, ſitherer Fahrer, gewiſſenhafter Wagen

Meldungen mit Zeugniſſen bei Jng.

S der, 18.

e

lwerale

Hhomnenent

Mrcahen

werden tägl. zwischen 7s0

und 80 Uhr in unserer

ZoklGSTELIE LEUNA
Karl-Bosch-Tor 1 (bei der Deuna-
Brücke), Telephon 1088, angenommen.

II KopRkSponokvn

Schlachteſeſt Fuer a fohle, Fenenennin

empfehlen sich in Merseburg
und Umgegend in allen in

Neu-, Umbauten, Beton- und
Siecllungsbauten

vorkommenden Arbeiten,
fertiger Abgabe Samtliche Arbeiten erden

sauber und prompt ausgeführt.

Paubiro: Cottharctgtr. 30, 1. Etage

S

fachgemäß bei schlüssel-

2

S

c

9 wenige Pfennige.
Adler-Drogerie,

t

h eJede Hausfrau
muß Perfeet, Küchenhygiene, das ideale
Spülmittel für alles Küchengeſchirr, verſuchen.
Hriginalpaket 50 Pfennige, täglicher Verbrauch

a e NiederlageA. Atzel, Markt 17.

Bee eEmpfehle einen friſchen Transport

hochtragende und
friſchmilchende

Pübdeanafesen

darunter mehrere Dugkühe

Hermann Weidner
Groß Kayna.

Am Mittwo
verſteigere ich in

2 Ladenſchränke, 2
öffentlich meiſtbietend gegen

wangorerſteigereng,
dem 20. d. M. vormittags u v

ſerſeburg im Gaſthof Tivoli
1 Eisſchrank, 3 Anzüge. 1 Winterüberzieher,

Ladentiſche
Barzahlung.

Merſeburg, den 19. Juli 1927.
Rettſchlag, Ober- Gerichtsvollzieher

Obſtverpachtung
Die Obſtnutzung der Ge

meinde Blöſien ſoll Sonn
abend, den 23. Juli, nachm.
4 ühr, im Gaſthauſe
öffentlich gegen Barzahlung
verpachtet werden.
Der Gemeindevorſteher

90000060Meile Kartoffeln
Pfund 10 Pfennig

Albert Trebſt
Nordſtraße 12 und Blumen
haus am Gotthardtsteiche.

Zwangsverſteigerung
Am Mittwoch, den 20.d. Mits, mittags 12 Uhr,

verſteigere ich in AltNöſſen
(Gaſthoſ) öffentlich meiſt
bietend gegen bar:

1 Nähmaſchine

Nachmittags 3 Uhr in
Neu Röſſen, Gaſthof
Buſch1 Plüſchſofa (rotbunt)

Buderath,
Obergerichtsvollzieher.

Gtroh
Muk—ddku zu S

Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen

Paul Gerecke
Elektriſche

Licht und Kraftanlagen
Gotthardtſtr. 44, Tel. 173

Fritz Schade
Elektr. Jnſtallationsbüro

für Jnduſtrie und
LuxusbedarfAula 745

Paul Sache

ElektroJnſtall.Meiſter
Sand 30 Fernruf 171
ne Licht und
S la
Fahrräcder,

Naàähmaschinen

Hermann Baar
Markt 3

Naumann ſche welt
berühmte Nähmaſchinen
und Fahrräder Pliſſee

n
Handwerker,

W araturen

Erſcheint jeden Dienstag.

Preſſ. JahrradZubehör

Farben, Lacke
Firnis, Jarben,
Lacke, Pinſel uſw.

im Fachgeſchäft
IcBüchvenschub Georastr.

Kein Lad. dah. ſehr billig

7 7 7 G J s

Färberei

Htto Zielke
Färberei u. chem. Waſch
anſtalt. am Pe Betriebe

m Platze tFabrik Haluſche Str. 30

Läden: Gotthardtſtr. 28,
Halliſche Straße 30

Telephon 220
Annahmeſtelle:

Grabdenkmäler

Waſſermeyer, Neu

Vöſſen 2

Goldschmiede

Paul Rath
Goldſchmiedemeiſter

Burgſtraße 15 h
Gold und Silberwaren

denn er
Karl Köppe

Kürſchnermeiſter
PelzwarenHüte, Müten u. Herren

bedarſs Artikel
Gotthardtſtraße 24

Lackierer
Ernſt Ahlig

Spezialwerkſtätte für
Autolackierung und
Emaillier Anſtalt

Neumarkt 52

Malermeister

Menz Hollmann
Malermeiſter

Dammſtr. 13, Tel. 707
Werkſtätte für gewerb
liche u. kunſtgewerbliche
Malerei Ausführung

aller Lackierer und
Tapeziererarbeiten

Optiker

Th. Ebert Nachf.
Optiſche Anſtalt

Jnſtitut wiſſenſchaftlich
richtiger Augengläſer

Entenplan 13

l 7 1èà„àèfr—„àèS

Schlosser

Htto Grunicke
Bildhauerei

Lager
von Grabdenkmälern

I Weuſchauer Straße

Willy Büchſenſchuß
Malergeſchäft h

Maler und Anſtrich
Arbeiten, Tapezieren

Willy Dietz Nacht.
Schloſſermeiſter

Jnhaber: Meiſter

S m Sel. l 44

Telephon 324, in Verbindung ſetzen.

Schuhmacher-

meister

A. Pagenhardt
Jbere Burgſtraße 3

Telephon 1024
Anfertigung v. orthopäd.
Schuhen und Stiefeln

Robert Steiner
Unter Altenburg 1

Telephon 778
Feine Maßarbeit

Reparaturen ſorgfältigſt

Richard Hommel
Sand 16

Maß und
Reparaturwerkſtatt

Schuh-
Reparaturen

9 bekomme ich meine0 Schuhe ſchnell, gut

und billig repariert?
Jn der

„Hallensta, Olgrube 13

Luxusſchuhe werden
Ago geklebt od. genäht.

Tapezierer
ſſerm. Kädermänn

Tapeziermeiſter und
Dekorateur

Polſterwerkſtatt
Sachgemäße Ausführung

aller Arbeiten furJnnendekorat. Tel 277.

Exrſchei

andwerk
Uhren, Gold waren

Uhrmachermeiſter

Gotthardtſtr. 8 Tel. 319
Uhren u. Goldwarenhdl.

Frledrich Kolander

UhrenSpezialhaus und
Werkſtatt

Bahnhofſtraße 8 a
am Tivoli

Waagen
Mersebg. Waagentabrlt

Hresdner
Weiße Mauer 19

Gegr. 1872 Tel. 206
Neigungs Schnellwaag.
u. ſonſtige Waagen aller
Art in anerkannt beſter
Ausführg. Reparaturen
„ompt und billigſt

die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen Aufnahme, die jederzett evlgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, gl. Ritterſtraße 3

nut jeden Dienstag
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